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Chicago, — den 13. Auguſt 1919. — x 5 un Ausgabe. 2. euts 31. Sehrgang. — Nr. 191. 


Die ef siegspronipition. 


Geld das nñ er DR Friedensvertrag. [inte „Bit ir Se eher Dam entrüftet.]  urturenmunren. | Mordgeheimnig. 


i Ntlage über einen Hausbefiter in Rogers 
; tovember — zu erwarten. | — fentlichten Erklärung heißt es, daß Barf, — Tie Mietsfteigerungen, — 
Lan |. Woſhingten on, 13. Auguſt. Kriegs- Soll nächſte Woche im Senat ein— infolge der ſchlechten Beſchaffenheit Entläßt die Geſchworenen in ſeinem Dem Hauäbefiter William Ma—- Frau E. L. Watkins in Evanſton 
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beridjtet werden ‚der Weizenernte die Jarmer nur für) Gericht mit Worten des Tadels. | Ton, 2033 Birchwood Ave. Rogers gut auf der Strake aufgefunden. 


Erzberger hoffnungsvoll über die uenen —— — er | einen Bruchteil ihrer Erträge den ” Part, haben jivei jeiner Mieter ein] 


202323 


— | 4 Reis! — langes Sünbenteg ziſter in Zuſchriften 


x \ - 
für Weizen Nr feſtgeſetzten 


— Fe. sten Tftober beendet fein wird. St] wir Syantuna- Am d | ie at an den Ko öffentlichen | 
Ge ee ee Mit S 8 endement. | , — 2 — et Die Ralfenfämpie. an . | en | — 
Steuerpläne. ruheren Berichten war Ende Sep. erhalten, wahrend die Mühlen } ür Dienſt vorgehalten, welcher letzterer Sqhlagader durchſchnitten. 


des auch aus minderwertigem Wei⸗ — heute erhielt. Erſtens ſoll er nur 
— 222 ne N den. err. u TEATIE | Die Tenerungsfrage im Kongrei: Un- zen erzeugte Mehl den vollen Preis | Die Stadt wird für den Tod des Negers | an Erwachſene vermietet, zweitens 
„segen Tur Deutjchland. * —— — hen * —— J TC, terfucjungen uud Bewilligungen be⸗ herla gen, David Marcus verantwortlich gehal: die Mieten im Frühjahr bon $35 auf 
Eee Eee IRA entragt. — Tie Babnfrage. | z — ten werden. — Großgeſchworene er- 860 erhöht haben und ferner jetzt 
— — rim: ollsahli Halten werden Die Babnverſtaatlichung. M an 
Da En 4 a En u u ua * — REN 008 ’ tn | 5 *“ — heben 13 weitere Anklagen. die Mieter, deren Pachtzeit im Okto— 
ee = er ——— mu | Hausausſchuß für Zwi-— | ber abläuft, auf $80 fteigern toollen. 
Berliu, 13. Anguit, „Wir mü zugeſbrod IDUEOE UND jun MUS n vVerdindung hier Waſhington, 13. Aug. ieng nbandel begründete Glenu ©. - ber een Hausme eijterbienit, 
intort daran schen, eınc En Ihließlich von Belatern (Wallonen) ; Beihetd von Intereile, dei 15 triae Node von Senator Qodac, n!Plumbaus Chicago, ier! nicht mißzuver n Wor⸗ ma e Kellereinrichtung 
flotte zu ſchaffen und den Deutſchen bewohnt iſt. Binnenſteueramt einem Geſchäfts- der er das Vöolkerbundabkommen ei- vdater“ des nach ihm benannten ib heute Nid 


Bewohner der Nachbarichaft durch laute 
Hilferufe aus dem Schlafe geihr: ‘t, 

Tie Blnttat von Megern be- 
gangen? 
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chter Pam ſeiner Un- Kalt. wird ebenfalls 

ım Muslande mit Staatsvoridhutien Republik Oeſterreich.“ hauſe erteilt hat, das um die Er- ner ſchneidenden Kritik unterwarf, Planes für die Verfiantlichung DET | zufrieden aheit über ss ıfpruch | Die 3 fehtoerbeführer find 

yır heiten“, — jo erklärte der Vize Raris, 12. Aug Der Oberſte laubnis eingekommen war, den zoll-wurde ve— Beifallskun ungen Bahnen, ſeine Anklage, daß die ganze ine tn” Musdrud, di Liam | Warren 056, und W, &., 

Fanzler und Ainanzıniniiter Mathias Hat der Ariedenskonferenz hat die cmtlic) gelagerten NShistey für die | Ser itberfüllten Gallerie begleitet, | Tme vitaniiche Vevölterung ._. Die | Qarbuer, einen der Voiizei Sattiam 2036 Birbmwod Ave. 
ſe 


myſteriöſen 
50 re ULL | 1, ? em X 
Erzberger vor der Nationalver- öſterreichiſchen delegaten benachrich- Ausfuhr herrichten zu dürfen. s wie ſie der Senat ſelten geſehen hat, Bahnkorporationen ſyſtemat aus⸗ beta unten Burſchen, trotz belaſtenden P. E. affer, 3719 Boron Str. In ers ums sn 2 
. 44 —AF R ” - 4° ue Ne war Pan  & 75 : ana ir. , u . Fehlündß vn ' | * * —— — ie im und Hatlround 
ſammlung in Weimar. Er ver— tigt, daß die neue öſterreichiſche Re- heißt darin, ap, ſobald DI ge jodah Bizevrälident Mariball wie | 9 plündert werde, durd) | Bewveißmaterial: von einer auf BVieb- deſſen * don dem Agenten, 4177 insmtich bor sy 
ſprach, daß eine Vorlage zur Aus— gierung „Republik Oeſterreich“ be- brohibition aufgehoben werden wür- derhölt gezwungen war, die Begei— geheime Beweiſe“. U. nupteie ſtahl lautenden Anklage freiſprachen. Irving Park Boulevard, von 832.530 6468 6 Au hr 
. 2 2 a Ä * — ) Yes > J— Mr THalızyıy ‘ 9er UV, II DI. mit leren a ( 
führung dieier la ne binnen weni⸗ naunt werden muß, nicht „Dentid t f zu dämpf Als dan n Se— ar nb: ZU an liehen Larbner, . nach naabe des auf 845 den Mon at aejteiaert aurhe | Be j u teren e n Yahren fi 
Dr Pr . Lande hier nmichts M tehen res E — ihres Nitten=| - j 42 — ı De n Frau gefunden, welch pai 
ach ochen der National lderſamm— Deſterreich“. noe hler nicht im Sscge ſtehen nator Williams em., un ffſipp 5 . * * Be ıt —* Hilfsſta atsanwalts Ran fan, beretts Ichreibt, daß jetzt die Hausbeſi wo. . u a u 6. 2. Waitinz 
innag nuterbreitet tverden wird, Die Seſterreicher IDUTDE, und Senator Sitcheodf. Den 8 ils, das angeblich wirklich eh mehrere M 2 u E. L. ittins 
—— Ei ins > 2 * Bo — ee tet | : Sie wohnte bei 
Hr. Erzberger fügte hinzu, der auch in M » RETTET : z . en ) 
e\ on , = e j ı (tt) in dilwa ukee Jewünſcht wird, eine ınderp Yınhnı 1 nden In JAM 
Anleihelage müſſe die ernſthafte ——— * teen 4. bauen. In Fällen, wo di war angeklogt, n a Geld ft bo 45 kg = - u 11 finder en t n Tochter Kr. 1335 
r —— Die Illindiſer Grubenſtreike — ——— ae TER — m, | Dat angel n n en und mit Herausſetzung bedroht Heath Ave Bein 3 
Anfmerkſamkeit gewidmet werden. m ie CR * m e sul * r Grubenſtreiker. Ada den Inve ſti erungen etwas nä Butler Bros. de * Zanlleider Amen hei 1 — x eB di De i D Heat ve. “ Schr in zu 
°. = J „.. .. . i Kirhli is x 114 Lili hr ten] I 4* fan a “ t % . ec ale a s * uits — tl DU n D 11 1P 21 rr11 (7) Ner n itirt nn? hr ” + 28 
Die dentſche Nation müſſe —— EM FEN — — MAAS AD RT Meri t ihren ik g,| men mürden, find gewaltige aeitohlen zu haben Theodore Sin, | PRRUER, DRAN: 1 ih zu „mudfen“|der Morbtat find bisher in tiefes 
>25 Milliarden (75,000 Millionen) Inu. TAT Tr hemmer geitern abend abachaltenen | .,, Ile *P ihre and, ao „men fir leßtere dei Betriebseinnah | gettohte = _ n It 2 Zu * en. Dunkel gehüllt; Raubmord erſcheint 
er MIBBRREN EN r 1 rırt Uga und zwei Of— — — — Er .g: ’ u außerungen 1 armend, 4 IX * tan I DETIDOR in Angeſtel nein ae —— ſch 
Mark aufbringen, damit Zu⸗⸗g er all Rerſammtun ir en Mr: Füllen Kong j “ irn. | men entnommen toorden. Xandereren | Fit ma. bezeuate, er hu - Haaen über Mttet steigern una; au ısgeihlfen, „a Dus Handtä Id 
— * ziere mi arte Be — In 1” s " til. Ar Kam ( ) ni a , WEHLUYS si ıı 5 _ € Nnfarz melde? shon +f 
land Wieder einen neinnden Zuſtand — i3. Auauit — ter, am eit zu verblei⸗ 6 ichs daacacnı in Apple bon uber 190 Millionen Acres oder Iicher Tat ertabpt, und obwohl Lar ri fterlund, 823 Leland :! 5 Opfers, meldge3 ne eben tot 
ewi SSIen, A. SER. — SOE DER bon, umd ernannten Delenaten für | ;, en f ö 1. 1296,875 Quadratmeilen jind boit| 2 En e.. bon 8A0 auf $ laq, außer einigen anderen Gegen— 
gewinne. I —* 7 Gemüſoe, Nner dvie Hilfsſtaatsanwalt nſa | ‘ 
— F Zur ran. Auswärtigen ute faue eine großgßeee Aaffonif autes mu den Bund 4b GStantärenierungen | 16T, 7— awaln * ver Änden auch 822 entbielt 
Serlin, 13. Anguit. „Der Sturm Proteitveriammlung ſtatt Die s;, ge 7% I berabwerfen ber die Re ee en egierungen ſagt, nichis ſtichha 8 31 ner F or RI E BE URN 
— — 9 zroteſtverſammlung t z te heute PETE | anne ———— it * den ahngeſellſchafter geſ hentt unb| Or Te — — a i ‘ =. —0 — 
wird Fommen, weil er kommen Fenge verlangte die Rückehr der cente gen wuh. enats verbieten Demonſtrationen a. a En R ie al —* —————— — — aulding Ave., von $34 auf 812. oueichef Teggett Dat eine Anz 
muß,“ ſagte Herr Erzberger in der oirerreichiichen Kricgsgefangenen in Es wurde eine Anzahl gehare | der alferie und die müflen befolgt |? : ( 3 Br c gaben bie zwölf „guten und geireuen (SD. Bodeen vs, sahl feiner tiichttaiten Beamten mit 
Seytichen Wationalveriam = 2 en : niſchte R chalten: u. d w 9 I jporden, PR weldhes Einnahmen bes! 7 — Bo icht — Ale I 1 Aufarbeitung des F 3 beauf 
deut chen Rattonalverſamm lung Sibi rien, die dort tagtäglich zu u FR BE 4 ; icht * ir) 1900 X >] s dänner“ die über ihn Nr Geric bon 828 auf 835 der Aufarbeitunged pl lles beauf 
weiter; „und ich bin beſtändig mit Hunderten ſterben Die Demon: |... Biegen itliche Zurück nach Verſailles? _- — B — 1° | fahen, doch einen auf micht fchuldig ” tragt und aud itwirkung der 
4 11 5 u‘ — m x * J \ naton * ẽ N 4 m BE — — en . * 
dem nenen Erdset beſchäf tigt, wel ä — * — Kmenbeamtenr vorgegangen. Ba * 1910 haben die urlin lJ 12, oT. \ — Wahrſpruch ab. ‘ G. Wallace, 4750 ‚Kagnolt U h:eftaen Behörde 
ſtranten ſetzten ihre ganze Hoffnung — Der Senatsausſchuß für aus- Paul-, Northweſtern-, Great Nor Score ee von 847.50 F 875: Sei ET 
des am 1. Tktober unterbreitet wer | if die Wer, Stanten Cs wurden Telegranmte von dan! äreine Meeichunn — — ———— FJRichter Pam war augenſcheinlich on 747.50 auf $75; Bewohner in t Nachbarſchaft 
den ſoll. Die Abwicklung aller un A Fe ——— — * wärtige Beziehnugen wird über den thern-, Illinois Central— und id ne It. Gr fd zwirt iſt William O'Brien, 6 x g* er faute 
v . 5 Oandan ) Yır W “N r treitleuern m ul Ce m (0: | m; a b En ne et . ct wenig Üüberraſcht. er ſchaute * —— W au 
ſerer © unternchmungen muß a hr ie ie et PR —— — — IFriedensvertrag feine weiterenZen- | Southern Pacific-Bahnen ihren Mt * * re : 9 ee — ie t. Zamrence ve. | u ſchreckt 
J —8* r 1 J ii 1 —2 nen “a ar 4 J * Lili ULLI ICH i DOIK el r Y ” . . . v ni v2 rn e atnnrponpıı Norhyınrdaprt n 1 rl 11° Der YLA 1 
Es Eaih mie suänfid Dellasare Wer: | So en rucen z te ton | nen hören und ıha binnen einer | tionären 250 Millionen Doll. * ie Ge — —— —— Ein Mieter“. 4554 Melden | * — geihre 
rn ald wie mogım Dolisonen W Bolſchewiki ſoller 4 Rudapeit 0 = BEER uagce NED le ſich in nen W oche im Senat einberichten, gab Bonus geſchen 4 umd für dieſes ſa m: ze en Mieter Abe: — 1750 auf — un achrichtig e mittelit ge 
Del. ER Yadız ft 9 n Inn tritten zufriedentte .. - — ug: ı Iaffeorn Zre frech Wr IH | N so. wis ul ‘ nrecher Di Ioltae 5 Te 2 
‘ — erſonen hingerichtet worden Se der Xoritser, Senator Lodge, ge⸗ „Waſſer“ find im Rabre 1913 allein Laflen Ste fih Jbr Geld für! — 01 6 TERN 4 olizei. Als die Be 
„Inter dem Friedensvertrag ha N son Sin ö ae a ne Un -e Dienfie ausaablen, meine Kor; | IND Don »aV a uf $140 erhöht wc * onaeaebenen Stelle 
[ wir ſchwere Verpflichtungen itern befannt. Der Ansichnibericht | über 11 Millionen Doll. für Divi: |x Vieenſte auszaählen, meine He ft gege .w 
en wir ſchwere Verp we id, | ypı Cie ionnen in ı Gericht Fr nit 
* — — wird empfehlen, das Shantung denden ausgeſchüttet worden. ren. Gie tönen ti meinem Gericht N (anne Zn 
ubernommen, welche wir mit ehrli Abkommen durch ein A mendement Ausdehnung des Kontrollgeſetzes. | lich l ING * jeſchworenendienſt ver — — in eti et 
chem Willen einhalten müſſen. Eine zu ſtreichen und außerdem 4 Vor | ‚Den 9 (terbanansfchuf bei Hau- richten.“ JGCharles R. Whitman, 7620 und großen Blutlache liegen. Das Leben 
— — * ausſchuß des Tut R — IE Dr neuen Die — 2 ey 
Umlage auf das groge Eigentum iſt behalte betreffs Mrtitel 10, der ırben hei Sn Seneralanmwal Ein Nachſpiel. 22 Greenview Ave., Wohnungen von war bereits entflohen. Die Schlag— 
* vi * x irder von ſeneralanwe ge * - » 
‚nerit errorderlid, md Dann EINE | za. ' sıperipri ER ie 5 > ai Die A ird übrigens ruf und Jedy> immer, bon 555 ader am H var durchſchnitten 
—— t e: ord nr a nt am - A IN, ud an ce nadım Was 11 en _ ran Al 2 Monroedoftrin, innererFragen und Ime x Mmendeme its au denn Nah IE ie Ange lege enheit wird Ui en en 2 —* * en 5 — 8 ım Br - d irchſchn 
allgemeine Finanzreform, welche —556 — Id es it faſt en IRRE De eis zum Austritt aus bem smittelkontrollgeſe überſandt vielleicht auch noch ein Nachſpiel ha- und 510 im letzten Jahre auf 575 un te Leiche wies auch ſonſt im 
E — x Kiujliitı 10414 Lii, ii J san: u ns * 8 « —— 3 * SIT 5 ar tiel nt a etz überſand aha £ E R a ER * in E ER x , Ps * x 
eine Möglichkeit bieten wird, die Völkerbund einzufügen. Die An— e "bie e8 auf Be tleidungsartifel, | I ben. WUuffällig erichten dem Hilfs De 8*55; John P. a ul | ht und am Halfe zahlreiche tiefe 
isſteſende Schuld zu verminde | m 2 : ‚"Iftaatsanwalt Ramfan der tgentunter des Gebänudl 
2 . te Wen me dr N > ſoviel zu nahme des Shantung-Amendements Werkzeuge, Geräte, Geſchirr und Be heat tsanwalt Ramſay der Um— 
ind das boſe a > Papier» Di t 
reides abzım ſchaffen 


dale im Gefängnis ſaß und Mieter beim Genick haben, da letzter 
Die Streiklage. 


en. Emil Holmes iſt 


useigemümer. 


e NRumänenfrechheiten. TE SoAnntala noch nicht gutgehei- wärde zur Folge haben, daß der |hälter für Nahrungs-, Futter und ſtand, daß Frau Eeal Dear, — „ein tler des Overfield Aparte- Verſchie Perſonen wollen ge— 
Paris, 13. Aug. Der rumäniſche benn porden ehee ganze Friedensbertrag zur ernenten Düngemittel ausgedehnt werden foll. ve des turzlich hingeriche eten rs] ments“, Albany und Kedzie Ave, ſehen haben, de au Watkins kurz 

Oberkommiſſär in der ungariſchen Sr — — —— — Beratung in Verſailles zurück- Zuwiderhandlungen follen mit nicht ders des Kraftwagenlenlers Rudolph Sterzimi merinognungen, bon Pe vu ihrem Tode mit einem Mann 
auch, die Rahrungsſtoffe nicht un Sauptſtadt Budapeſt, Diamandy, | . Dtoines, Ja., 13. Aug. Nah) gejandt werden mühte, Über 5000 Doll, Gelb und nicht tider Wolfe, fortwährend bei den Prozeß-|auf 355, Fünfzimmeriwohnun und einem in Weiß gefleibeten 
lajtet bleiben fünnten, eber die |jeste die Mitglieder der Alliierten: | Stonferenz, welche die ganze ver 


| : s 5 — verhandlungen im Gericht zugege 840 auf 865 Frauenzimm 4 Ausei 
—— ——— a er |  Imternationale Arbeiterfonferenz. |;twei Jahre Gefängnis beitraft wer der n Sie in im en De yes‘ Mei bon $40 auf 365. srauenzimmer eine Auseinander 
1,7 ve rip ; — . 118 \ I ] ẽ ar Bie Inc ebte! Sir —— ntla f ö c 
fung No ıticher * afte | mifitürfommiltion in Sienntnig, daß | 112! Kadht — erte, erlag die Obwohl das Schickſal des Frie⸗ den. Sie - ————— ie — te in febung hatte, welche in — 
n Wiederaufbau des ger | E —86 * Straßenba mgeiver \Haft ei⸗ 0 A Lardners und Die®taatsantvaltichaft s W 3 antönrtete Ste Shrie aellend "IN®-- 
er ıhre Wertungen nıdt als ; | densvertranes nod jeben iſt — — Neue Waldbrände. ausarteie. Sie ſchrie gell 
rer gen ER je trages noch unentſchieden iſt, wird zu ermitteln verfuchen, ob Frau 
L) 


Befeh ' ‚nen Siteif ber 6 tleute und! träfident Milfon bie bari | : N | onittanle 5 
Setchle betradjten werde. — s — ot Präſident MWilfon die darin por:| Bon Kraftwagen überfahren, Dear den Verſuch gemacht hat, die Milfoula, Mont., 
Peinlich für Waibingtoner Negierung! |, , EEE RER er aelehene internationale Arbeiterkonfe Ber > 2 u 
| >». 2. i ven; auf den 20, Ottober nah Walh-| Sahl der Opfer ift Mi ı Gefchworenen auf irgend eine 
— ırenz a d 29. Ottob iach Waſh- Zah er Opfer iſt w e ine tl a1 Aa tr N | 
„2 nanze neue Beſteuerungs en } ington einberufen. Alle zum Wölter r e , . BR NE OR au bis jetzt unbehindert ue war der erſte, der den Schauplatz des 
4 —— * * 2 * IL IC Aral Ä 2 Iuallill * aa: TR on TEE ıT_| ıtulyıı € IX id . «A r J aroße. . P az , i Narr 2 
heiten ihlo# er, „das im Laufe per Koltichaffchen Reaierina im öftli- lu —. En „ [bund gehörigen Nationen erden! ) PS r — „JForſtfeuer; auch ſind diejenigen in ——— erreichte. Er fah noch 
€ > 5 Ex ur JIYii li ls TUE IL sultk wu kl UT —— So oe 5*8 — ubDdoeid 1 ) l l Bi aliı. —— pr» a * a. er 4 ahnaYal d * J 
des Jahres fertigzuſtellen iſt, wird Yon Rubland iit auaeitandenermanen |... > Die Seſelaſt uber Lohner⸗Einladung a Ein alter Mann, deſſen Perſönlich Lardner wird demnäc chſt nochmals — — den Mann und das in meiß gefletdete 


2 19 eg : * Selway und im Wer Ber 

> . a . a J \ Y * — — * vd E ur IE 10 * — * *42 rt nm Nor .n Outirouh ul IL JA Per .. 

a als eine Lollbringung eriwet- | yont Störend * in hohung. Kürzl gewährte eine); mn. 3 yo, s kit zwar noch nicht Feitg t= | progefliert werden. Wir öftlicher Richtung 
. [ 1 J y 


Hilfe, im nächften Augenblid aber 
berftummte fie. 9. %. Roberts, der 


eile| Clearwater Forſt von Idaho wüten, mr, 1839 O DR Railroad Ave. wohnt, 
uU 


r 
Y 


N 
Sunften Yardners zu beeinfl 


ven, die ein Zenen für das venitie ns sah Sat ee Wen sgerihtsbehörd tung in n ia ser f int, en Tomnte, ber ab einen Ehering | anivalt Kamjat ja; t, Tiegt noch eine NIT Tinte = er . 

Volk ſein und ihm helfen * einer Ra inetzi a — ebilbet. unter dem Vorſitz von Richter! De, | — Inerhen teil ai ee ie fa trägt, m den die Worte „Bon E. “in Di tal lautende \ neldet da3 Hehaupiquartie der Di olizei neigt angeblich der 
nenes ſtarkes Deutſchland zu J — nei nn ge die ede ung en er $ nge Itten, | r:, bie ——— er 34 „an 6. © Jones 1899”, eingrabieri I je ge: n yn be J dl EN orftvertwaltung. | Unficht zu, dah die Frau das Opfer 
ion, nebant anf Gere Atinfeit. nd!rianiiche Botichafte or mit ii wirlende J raft BIS zum] prnges verzögert, (Kürzlich hat find, io ur de geitern an ber W. Ohio | fie der — —— BE. ee ea: a Kaas u a S ober mehterer Farbigen wurde. 
Demokratie.“ ris, welder nach Ums DaB Een 0 0 nat ein Geſuch et bon = oh ae E 4218 — haben. ———7599 Forſt berichtet, und 26 Manr in Racheatt — oder 


Paulina Straße, einem Geſchäftsteil ſtamen der Geſe — en, die zu ſeiner Bekämpfung ıdt. |, th zu machen ist, , bedarf noch 


e gebramt. 


Berlin, 13. Augnit. General v.!gefandt wurde, um die Lage der mu: narmeecn messen abgelehnt, einen 
salfenhays, der fritl 7 inge zu unterfuhen, babe nad] bei Der fehäbigungs om n Eur ’ sahnin| 
—— — 3 ln > . en Euren 9 haber der Marquette Tool az | Tardner Freiiprachen deshalb) Mehrere Heinere Brände in demfelben | är Ra ch Angabe bon 
(Senerafitabscher, Findint in den Wafbinaton berichtet und empfohlen | * aris zu beſtätigen, mit der nufacturin g Company ikten von Richter Bam ent fen wurden, Quer 2 Bet - man SIE 4 9 
33 A vn har untarıın en ir 4 NM}. ’p | nr had > Muafihuenma Yun RTISUN “inpuid), 9 \ “ e un itle HIST, TForſ nhen Steh a1 inem eren Alonz e 
Zeitungen an, daß er fr alle (nt: LDIIIC Ken AKegierung lerne] Lpablanca. Marokko, 2. Ano vung, DAB I usſuhrunger Kraftw * * — — * . Gartn 6 Schmwark., Obmann ori Droben Ita au einem aroperen r. A lonzo riet, > J 
er : y,: REF — a I N N; Re us — 4 — >20 - Id ) l | .oyMiLı . SWIDUID, UHREN Wii, A da v Ficero er Frar Latkins 
ſcheidungen und Befehle des früͤhe— | per! lebt, en aaa Zeit nach ſei John H Kepner, George E. Ames Feuer zu vereinigen. | —F * * — 
—— * —— hi pic —— ee u entlich Arztlich behandelte, als 
ren Aatjers Sılhelm dom Scotem- | 1€ j} ee euer Pr re en Erna NR 2 Eintiefern ing im Roffanant 0 | bury, FFrede Weber, 9. X. Ienten, | m Bajebalifelde. lim N Ar Nr 116 Nord Gi 
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EDEL EL 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 13. Auguft 1919. 
Yın Ehre und Beben 


Roman von M. Beiolb. 


42. Yortfegung.) 

Die MWärter behaupteten, es ſei 
eine ſehr glückliche Ehe, und das war 
Alles, was man aus dieſen mürri— 
fchen. einſilbigen Leuten herausbrin— 
gen konnte, jede weitere Frage wurde 

grob zurückgewieſen. 

Und glüglich mußte dieſe Ehe in 
ber Iat fein, felbft ein Scharfer und | Yarıgem morweni 
erfahrener Beobachter mürbe Das | wiilsen a et 
nicht bezweifel thaben, wenn es ihm rn a Sehrigg jeder « 
| bergönnt gemwefen märe, einen Bid | a eitig A up ® 
ı * bie beiden Gatten zu werfen, die; _ ‘10 Dewoniert 
im Kabinett bes Doktor3 in eifriger| BIRGER OSLAND & CO. 
| Beratung beifammenfaßen. | 115 So. Dearborn Deyaı Da m. 

Der alte Mann, in deffen fahlen, 

magerem Gicht Geiz und Habfucht 
fie; fpiegelten, hatte das ergraufe | jeäre Dein ehemaliger 
Haupt auf den Arm geitüßt und warnt, und Du weißt, 
bliclte mit den großen durchdringen⸗ Aonkurreng ft. Mas 
den Uugen underwanbdt feine fhöne |} 
Frau an, die ihm äußerft interef: | 
fante Mitteilungen gemadt haben | 
ı mußte. ah ich di 3 6 

„Ufo das war's, bella mia?“ er; an Ahern rt 


fragte er, wie aus einem Iraume etz | unterbradp Garlott 
wacend. „Er wollte tie Rechte eines | Betonung, ab a 


Gatten beanfpruchen, ohne aud bie) „Wenn Du Hug bift, mein Täub: 
Pflichten zu übernehmen?“ Ken!“ erwiberte er lebhaft. „Ich ar: 
Ja, und nun weißt Du, weshalb beite ja nur für Did, mas ih ver⸗ 
ich irn haffe,“ erwiderte Carlotta, die diene, fällt fpäter D ir zu, alfo liegt 
Dlerlippe troßig aufwerfend, „ic |cs in Deinem eigenen Juterefie, mich 
habe, fo lange ich Iebe, niemals einem | zu unterſiützen.“ 
Manne erlaubt, das don mir zu fors| „Sprich nicht von Deinem Ende!“ 
derit, und mer es beunoch tat, dem! „ch denfe auch noch nicht an die: 
tft e8 ıie vergeben und vergeffen ivorz | fes Ende, bin ich doch noch immer ein 
ben.” gefunber, rüftiger Mann. Nein, nein, 
„Uber, das Geſchäft, wir wollen uns das Leben noch recht 
den... angenehm machen, gar nicht mehr ar: 
„Sei unbeforgt, das Gejchäft fol | beiten und die Melt burchreifen, aber 
unter biefem Hab nicht leiden; ich] dazu aehört Gelb, fehr viel Geld und 
werde Beides zu vereinigen wiſſen. das müfſen wir noch verdienen!“ 
„Das Geſchäft muß im Vorder— „Wenn Du die Anſtalt verkaufen 
grunde ſtehen weltet 
„Gewiß, und dies umſomehr, weil „Jetzt noch nicht, „bella mia“ 
3 boraus a ein glänzendes Ge⸗ 
chäft ſein wird,“ nickte Carlotta. 


„Wenn ich nur erſt mir klar dar— 
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Freund ge: 
wie aroß die 
ih tue, daß 


a . „ .* 
„Muß ih Dir noch einmal fagen, 


| 
I 
\ 
! 
I 
I 
| 


mein Yäub: 


wir 


e 
J es wird ſchon kommen, nur Geduld!“ 
die über dem Schreibtiſch 
das Mädchen oder ihren Valer ...“ hing, von unſichtbarer Hand in Be— 

„Natürlich ihren Water,” unter: wegung geſetzt; wobei ihrem heiferen 
brach der Doktor fie haftia, „dag | Rlange fuhr der Doftor zufammen. 
Mädchen will er ja heiraten!“ Pietro!” fagte er. 

„Er will das allerdings, aber fie! „Pietro!“ diederholte 
mil nicht.“ 

„Hm, wir müſſen das abwarten, 
„bella mia“, mir iſt es 
wenn er nur meine Bedingungen er: 
fült und mit dem Golde nicht aeizt.“ 

„Und was fchrieb Pietro Auteht| 
aus Venedig?" 

„Sie müffen geftern ober heute 
bier eingetroffen fein, mich min: 


Garlotta 


Pietro Treretti einzulaffen. 


| 
| haben Dich geftern fchon erwartet.“ 
| 

widerte ber Märter 
„wir find erit geftern abend ange: 


| 


et.“ 

Der alte Manıı hatte fich erhoben, 
er trat rafh an das Frenfler und 
blidte hinaus auf das Tor, das bie- 
ſem Fenſter gegenüber Iao. 

„In Venedig bat er nichts Be: 
merkenswertes mehr entbedit," fuhr | 
er nad) einer Meile fort, „bie Herts 
Ihaft Yut alle Sehenswürdigkeiten 
befihtiat, Gonbelfahrten und Aus— 
flüge gemad;t, und Pietro will nichts 
bemerft haben, mas auf einen Zwie— 
ſpalt ſchließen Tiefe. 

* 2 der Funfe noch unter 

Ale,“ Tagte Carlotta, 

" Meih Du das fo ficher? 
fonnte vielleicht nicht 
I Funfe vorhanden fein.“ 

„Da nn mwürbe er mir wahrlich bie 
töffnungen nicht gemacht 


mich fo lange nicht gefehen!“ 
lotta, 


wollen ſchien. 
ſtiegen?“ 
„In der Albergo di Roma.“ 
„Der Baron iſt mitgekommen?“ 
„Si, Signora, er wartet unten, 
bis ich ihn rufe.“ 
„Er iſt ſchon hier?“ fragte der 
Doktor lebhaft. „Wie kommt's, daß 
er Dich begleitet?“ 


„Ja, wie kommt's?“ ſagte Pietro 


ST 


9 
6311 
einmal e 


| 
ı nennen, 
! 


der Albergo und wartete auf den! 
Portier, a den ich einige Fragen 
haben; | richten wollte, al3 die junge Dame 
aron Brühl ilt ein dorfichtiger | berausfam. Gie verlangte einen) 
I. PET Maaeı, ich Tief fort und holte ihn, 
‚„Er hält Dih für ſeine Freun— hatte ich doc) dadurch bie Verechti: | 
LE gung, mich zum Kuticher zu jepen | 

„Und ich Habe nichts aetan, wa8|und die Dame zu begleiten. 
|diefen Glauben erſchüttern könnte ‚| fubr nach der PVoft und nahm dort 
Ifagte Carlotta achlelzudend. „Sähe einen | 
er nicht Hinderniffe auf jeiı ıem Wege ‚ nachher im Waaen las. 


q 
i 


d 


den S 
Freur 1b: ft nicht twieder erneuertiballten fich aufammen. -Wor der Al- 
—* en. Ich kenne den Baron zu ge- bergo ſtand der deutſche Baron, als 
au, Bao! o, er läht niemand in feine | toir zurüdfehrten; 
tarten bliden, wenn bie Verhältniffe | ftaunt an, 
ir nicht dazu zwingen.” |Hand, um 
‚und wenn er nicht fommt?” hilflich zu ſein, aber ſie ſtieß die 
„Dann werde ich ihn zwingen!“ Hand zurück und rief ihm 
„Kannſt Du es?“ Worte zu, die ich nicht verſtand. Er 
„Er hat mir ſo viel verraten . . .“ wurde ſo weiß wie eine Leiche und 
„Nichts Greifbares, „bella mia“, blickte der Dame nach, als ob er ſie 
nichts, woran man ihn faſſen und b bergiften wollte, dann fragte er “rich, 
feſthalten könnte!“ wo ſie geweſen ſei und was ich hier 
„Nichts?“ fragte Carlotta, in zu tun habe. Natürlich hab ich ihm 
deren dunklen Augen es aufblihte. 
„Hat er Vietro nicht gedungen zum 
Meuchelmord?“ 
„Kannſt Du es beweiſen?“ 
„Pietro kann es!“ 
Der Doktor 


E 
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Sch habr Fi 


an 


auf der Poft einen Brief erhalteir , 
hatte. Dann forderte er mich auf, 
ihn hiecher zu bringen, und jezt 
ſchüttelte zweifelnd warten er darauf, daß Sie ihn em— 
und trat an pfangen.“ 


Haupt ſeinen 
S in Nachdenken verfuns) „Glaubft Dur auch jeht noch, 


| Schreibtiich; i | 
fen nahm er mehanifh aus einem | ich mich geirrt haben köıme? 
unſauberen SKäftchen eine Zigarette) Carlotta fich zu ihrem Gatten. „ 
u ıd zen fie m. Acht, der Funke, von ben ich vorhin 
| das fann er beweiien?“ fagte er. ıfbr ad, wird binnen furzem hell auf: ' 
— mag er, der Baron habe | I odern.” 

‚ihm folche inträge gemacht, aber. | 

„Und wenn id der jungen Dame ncfelzudend, 
das Alles mitteile, 
Glauben ſchenken!“ 


| 
| 
| 
| 
| 
} 


as 


1 
J 


wandte 


J 


„Jener Brief kann 


fiel Carlotta ihm | feine Hffnungen vernichtet haben. 
| in die Rebe. wartet ja nur auf) Sprah er untervegg mit Di 
einen Vorwand, um ihre Weigerung | Pietro?” 
| begrünedn zu fönnen; fie mill diefen | „Rur einige Worte. 
Mann nicht heiraten, den ſie nicht ihm eine Ofteria zeigen, 
achten und lieben kann; ſie wird mir heut⸗ abend mich erwarken will.“ 
dankbar ſein, wenn ich die Anklage! 
gegen ihn erhebe.“ 
„Und wos gewinnen wir da— 
uch?” Fraate der alte Mann fpötz | ich erfärat, 
tiſch. „Nichts weiter, als den Haß ſah.“ 
eines Menichen, b:r, mie Du ſelbſt „Fibre 
|Tagft, zu allen Schinbtaten fähig ift. Doktor. „Ih alaube, e8 wäre tat: 
Die Dame wird Dir Ddanfend die’ fam, wenn Du uns allein Tießeit. | 
Hand drüden, aber dabet das Ihrige Carlotta, er rückt dann vielleicht offe⸗ 
denken!“ ner mit der Sprache herau:. Geh’ | 
„Soweit wird der Baron es nicht | ins Ne benzimmer, dort kannſt Du) 
fommen Lajfen, er mirb vorziehen, | alles hören.“ 
Imein Schweigen zu erfaufen. Das | 
Gejchäftlice überlaffe ih Dir,” Tuhe | hatte fie das Kabinet verlaffen, als 
Carlotta fort, „erit dann, wenn dies |der Baron b. Brühl eintrat. 
geordnet ift, werde ih an bei eigenen | Einige Setunden lang ftanden die 
Haß denken.“ beiden Männer einander ſchweigend 
„Du könnteſt Dich verleiten laſſen, cegenüber, dann hieß der Doktor ſei— 
ihn vor ber Zeit zu verraten, bann |ner Salt willfommen mit der Erflä- 


er 
I „Ste w 
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m 
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riva 


lotta raſch. 


„Ich weiß es nicht, Signora, aber 


* 
%; 
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ihn hierher, 


| 
| 


dak 


ir, | 


Sie nicte zuftinnmend, und faum 


| 


| 


| 


haben noch nicht genug erfpart, aber — darf ihr ſelbſt 


„Endlich!“ ſagte der Doktor. „Wir Falle dafür 


rung, ſeine Frau habe (Son nad 
ihrer Wüdtehr aus Mailand id auf 
dieſen Beſuch vorbereitet. 

„So werden Sie auch wiſſen, wel— 


her 2med diefem Befud; zugrunde | 
der ins | 


fieat,“ erwiberte der Baroı, 
zwiſchen auf dem ihm angebotenen 
Stuhie Platz genommen hatte, „ich 


habe mit der Signora darüber ziem-⸗ 


lich ausführlich geſprochen.“ 


„Sie wollen meiner Anſtalt einen 
Patienten anvertrauen, nicht wahr?” | 


fragte der Doktor, 
„Vieleicht eine Patientin!‘ 
„Das iſt dasſelbe, 
Alter und Geſchlecht auf, 
dürfen darauf vertrauen, daß 
Vatientin hier eine liebevolle Be— 
handlung und aufmerkſame Pflege 
finden wird.“ | 
Der Baroır drehte an den Spiken | 
feines Schnurrbart3 und lieh ben | 
| Bid prüfend durd) das kahle Zim— 
| mer ſchweifen. 
„Hauptſache für mich wäre ſtrenge 


und 


Sie! 


} 
! 
! 
! 
\ 


tun auch Andere, das Gold biendet| Geheimhaltung,” fügte er, „Die Dame | 


hat viele Freunde . 

„Und ivenn biefe "Freunde Argus 
augen hätten, ſie würden ſie nicht 
finden.“ 

„Sie iſt ſehr reich, und es läßt ſich 
erwarten, daß ſie den Verſuch ma— 
chen wird, die Wärter zu beſtechen.“ 

„O, was das betrifft, ſo dürfen 
Sie ganz ruhig ſein,“ erwiderte Dot: | 
tor Greppo, ironisch lTächelnd, „meine! 
Märter find erprobte Leute, und fie 
wiffen fehr aeıau, welchen Wert fie | 
auf bie Berfprechungen meiner Pa— 
tienten legen dürfen. Sie wiſſen 
auch, daß es keinem von ihnen gelin— 
gen würde, einen Patienten zu be— 
freien.” 

„Dennoh muß ich darauf Dringeit, | 
daß die Dame völlig ifoltert wird.“ 

„Wenn ich Ihnen ſage, daß Sie 
mir vertrauen dürfen ...“ 

„So glaube ich Ihnen das, aber 
ich will volle Sicherheit haben. Keine 
Nachricht darf zu ihr gelangen, eben— 


| 
| 
| 


at 
wei 


t Gelegenheit | 


eboten werden, eine Nachricht hiiz | 


In dieſem Augenblick wurde J 4 
\liber wäre, was er beabfichtigt, ob er Glocke, 


Wenn nicht meine Vorſichtsmaß⸗ 
regeln ausgezeichnet wären, hätte ich 
längſt meine Anſtalt ſchließen kön— 
nen!“ 

„Ich will das nicht bezweifeln, 
aber gerade in dieſem Falle möchte ich 


— die Blicke Beider hefteten ſich er! Ihnen doppelt e Vorſicht anraten. Es 
wartungsvoll auf die Türe, die in der wäre 
gleichgillig. nächſten Minufe geöffnet wurde, um würde, den? 


mög * daß ich aewungen 
lufenthaltsort der Dame | 
fönnen Sie in biejem | 
garantieren, daß eine 


ı zu nennen, 


| Unterfuhungstommiffion nichts Ver= 


dert’s, dat er noch nicht hier gemejen | fommen, und meine Kinder hatten ſchãend die Achſeln. 


„Alſo geſtern abeud?“ fragte Car- ich ſtets darauf bedacht bin, 
deren durchdringender Blick eigene Haut zu Tichern,” 
feine geheimften Gedanten erraten zu | „Die Kommilfion ift oft bier ge: ; T 
„Wo find fie abge: | twelen, 


| 


rinfend, „man fünnte e3 einen Zufall x 
aber es iſt mehr als das. 
Ich ſtand heuie morgen vor dem Tor, 


! 
| 


„Es gab nichts zu melden,“ ers bächtiges oder gar Strafbares finden | 
achfelzudenb, | wird?“ 


Doktor Greppo zudte gering=| 


daß 


meine 
er. 


„Sie werden wohl begreifen, 
ſagte 


aber ſie hat nie etwas ent-⸗ 
decken können, was mich in Unge⸗ 
legenheiten gebracht hätte. Ich habe) 
Feinde genug, aber auch Freunde, die 
mich rechtzeitig warnen.“ 

„So darf ich alſo ganz beruhigt 
fein?“ 

„Durchaus. von dieſer Seite haben 
Sie keinen Verrat zu befürchten.“ 

„Und wie lauten Ihre Bedingun— 
gen?“ 

„Sehr einfach. Für die Verpfle— 
gung fordere ich 10,000 Francs 
jährlich.“ 

Hm, eine bedeutende Summe!“ 

„Keinen Groſſo darunter! Wenn 
Sie dieſes Geld nicht anlegen wol— 
len, dann iſt es auch unnütz, daß wir 


I 
| 
| 
' 
| 
I 
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Ye 


weiter darüber reden.“ 


| 


Sie langen? 


ind bedürfte er nicht meiner Hilfe zu ſcharf beobachtet, e8 war fein u 
eren Defeitigung, fo würbe er mir | nehmer Brief, der Zorn fprühte aus) 
Rüden gewandt und die frühere |ihren Augen und bie Heinen Hände! 
‚Stuhle näher, 
\umaudte feine 
er fahb mich er: 
dann bot er der Dame bie | 
ihr beim Nuäfteigen Des | 


einige 


die Wahrheit geſagt, und er purde 
noch wütender, als er hörte, daß ſie 


! 
| 
| 
| 
| 


} 
! 
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Gib 


‚er mei!“ ermiderte der Dotior 


dann wird fie mir| auch feine Pläne durchkteuzt und 


| 


Xh mußte! 
in Der er| 


„gu melhem med?“ fragte Gar: | 


als ih ihm in3 Auge 


befahl der | 


| 


„Und das ift Alles, was 


Eie ver: 
ou \ 


vorausgeſeht, 


ns, daß Sie nicht | 


Brief in Fmpfang, ben fe, bie Hilfe des Mr * beanſpruchen.“ 


„Wie ſoll ich das verſtehen? Ihre 
Patienten bebürfen doch insgeſamt 
der ärztlichen Hilfe!“ 

Der Doktor rückte mit ſeinem 
ein häßliches Lächein 
ſchmalen Lippen. 

„Es gibt eine gewiſſe Sorte von 
Patienten, denen der Arzt ſeine volle 
und umaeteilte Aufmertfamteit wid 
men fol,” fagte er mit gebämpfter | 
Stimme, „Battenten, die noch nicht! 
ganz irrfinmta find, aber e8 in ber 
Anftalt werden fönnten, oder deren 
förzerlicher Zuftand vermuten läßt, |? 
daß fie nicht ange mehr leben mer: | 
dem. Verftehen Sie mich jebt?” 

Der Baron nidte Schweisend, auch 
über feine Lippen glitt jegt das böfe, 
tückiſche Lächeln. 

(Fortſetzung folgt.) 


| 


— Tel. Lincoln 359. 


A. Schiesinger| ”. 


644 NORTH AVE. 
Sıten abentd bis 9; Zonntans :elclorien, 


Silteolas und) Gratonolas 


ru 


Abzahlung 


Alle bis zeut ber 
ausgegebenen Plat. 
Men. Mncritanifine, 
ug deutiche, nanariihe 
u fowie Schweſizer 
Bi Nlatıen tets auf 
JLager. — »erltangt 
M uniere „ullftändine 
Eu. neue monatliche 
vilte, 
Voſtbeſtellungen 
werden Jmeif nnd 
»rünteiih aus 
acführt, 
tie mein Ah’ 
gwanen ahr, 
deimwehge ang, 8be 
Augenſtetrn. Com 
Stille Yan, gets 
eiumamSent. 


— 


Luppchen. du biit — 
Ya Yı Tanyınmil, $L.25; 
lire Mac , geſungen von 
3300 St niaıt beſe; Mülien 1% Leine 
Sünd, Geſang, 81. 00. Wir man — 
lernt. amerilgniſche Vettachtungen, lomiſch, 
She. Ich weriß nicht, was ſoll vas odeuten 
(CLoreleyy: In_etnem kühlen cunde. ge—⸗ 
ungen vom Schuhert Männet“nor 86. 
Das iſt der Tag „Ds Herrn; 
vor Jent Tore (Der Lindenbamm), nelt..te 
gen dom Mosarterein, die. Tier Meike 
Taube; ES hat die Noie fi zellagt Ge⸗ 
jan, Böc. 

Auf Wunſch ſenden wir umleren Wertreter. 
Maſchinen werden auſſerhalb der 
Stadi bei Ezpreſßt abgeliefert. 
Liberty-Sonds werden 


in: Zahlung genommen, 


‚sauntlar >* 


sim Prumn.cn 


ih nehme jedes 


bie | 


| „ron Etr., 


|der Gentral Forwarding Co. an Sa⸗ 


02 


| Lamp Mfe. 


achte Stockwerk 


Monat des Vorjahres; 


' Charlıs N. 


ren, auf einen gro 
‚ der 


' Sefährt, auf dem fich Thomas Lang, | 


les N. 


fanden, 
die 


gendieb und habe zwölf Einbrüche in | 
| Güterivagen in ben Rangierhöfen der | 
ıGürtelbahn verübt. 


Plans 


ESS GIER ZEILE EEE EORBEELEEENLL TER LEERE 


Neun unter — 


der bekannteſten Krankheiten haben ihre Urſache in dem 
unreinen Buftand des Biuted, hervorgerufen dur dem 
scihwädhten Z;ftand der Lebendorgane, 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


hat nicht ſeinesgleichen um die Lebensorgane zu ſtärken, das Blut zu ver⸗ 

beſſern und das Syſtem kräftigen. Es iſt ein altes, einfaches Krauter⸗ 

heilmittel, das nur wohltuende Beſtandteile enthält. Man frage nicht 

den Apotheler danach, denn es wird nur durch Spezialagenten geliefert. 
Miegen näherer Auskunft fhreibe mar an 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 
2501:17 Wafhington Bilvd, Chicago, ZU. 
(Bolikel in Ganada geliefert) 


Bon Grundeigentumsmarft, 


Yroic Speicdyeranlagen an Iron Str,, | 
nahe 35., zu $400,000 verfauft. 


Das Land, 360 YFeontfuß und! 
269 Fuß längs des Sübarms des, 
Fluffes, mit dem fünfftödiaen mo='! 
dernen Speichergebäube 3611 bis 35, 
703 Fuß Tüdlid) von der 
35. und eine halbe Meile meftlich! 
von der Haliteb, ift zu $400,000 von) 


Reiner Klee: Honig 


It 212, 5 wurd 10 fund Gimern. 


Nesige Breife: 906, $1.80 und $3.50, 


C. F. NUOFFER 


8372N. Paulina — 
144 Bl. nördl. von Chicago Ave., 2. Fl 


muel H. Hodge und Irving 
Chandler verkauft worden. Ein T 
des Landes iſt noch unbebaut; 
ſoll ein weiterer Speicher errichtet 
werden. Die Currier Lee Warehouſe 
Co. plant, in jener Nachbarſchaft 
ebenfa 118 einen Speicher zu buuen, 
Dus zwei Läden und Wohnungen | 


D.| 
Teil 


Mode-Neuheiten. 


enthaltende Gebäude an der Nordoſt- 


(Eigendienſt —* 


ecke der 26. Str. und Crawford 

Ave., Grund 58 bei 173 Fuß, mit 

000 bei aftet, ift zu $55,000 von! 

| Edward Brewarsty an Rofie Smas| 

tana verfauft worden, die eg ums! Die Vlnie 

bauen will. Jüber den Kopf gezo— 
Frank J. Geiger, Indianapolis, 533 des dalsausſchn ittes 

bat von Thomas Y%. Walfh das 21:| find verihiedene Muiter beigegeben. 

Fumilienhaus an der Südmeftede der) Much die Aermel fann man einfad 

Moodlawmn Mpe. und 61. GStr,labfertiaen 

Grund 51 bei 170 Fuß, mit $34,000 

belaftet, zu $70,000 unb Mar 

Prest von Edward H. Sheppley das 

zwölf Wohnungen von pier und| 


E bendpoit“.) 


Kleid für innge Madden. 


dieſes Kleides wird 
gen; für die Ab— 


835, 


fünf Zimmern enthaltende Gebäude 


an der Nordoſtecke der Bosworth und 
Arthur Ave, Grund 50 bei 150| 
Fuß, mit 83 22,000 belaftet, zu $47,.| 
000 erworben. 

J. &. Kesner hat an die Xrt 
Ev. das oberfte Stod: 
wert des Gebäudes 521 bis 529 Süd 
MWabafh Ave. auf zehn Jahre zu] 
insgefamt $105,000 und an M. &. 
Divyer und X. H. Mendelfon das] 
des Couf ne: 
bäudes, State und QDuincy Straße, 
auf ebenfo lange zu jährlich $7200 
berpachtet, ferner hat die En (umbia 
| Graphophone Go. von Thomas Me: 
| Meill das neunte und zehnte Stod- 
wert de3 Gebäudes an der Süboft: 
ede des Yadfon Boulevard und der! 
Market Str. zu jährlich 24,000 auf) 
zehn Kahre gepachtet. 

m Nuli wurden 5344 Grundeis| 
| gentumsperfäufe im Grundbuchamt 
angemeldet gegen 4081 im gleichen 
ferner unter 
dem Torrensſyſtem 2 78 mehr als im 
Yuli 1918; die Zahl der eingetrage: 
nen Snpothelen ftieg um 1552 gegen 
jenen Monat. 

sie 


Warum —— machen? 


Fo 


| 

| 

| 
Beck geiteht, Maren im Be: | 
irage von $10,000 geitohlen zu Haken. | Für neun 

Detektines der Hauptiwache ftiehen | Mujter Nr. 1 
geftern, als fie in einem Kraftivagen | breites Material 
durch die Ortiſchaft Blue Island fuh- Bandbeſaß. 
hen Kraftlaſtwagen, Schnittmuſter Nr. 9366 in Grö— 
Autozubehört eilen beiaden hen für junge Mädchen im Alter 
brachten das ivon 14 bis 20 Nahren, 


2 ai . = ı ’ 
0 id Peoiia Straße, Char: |  Shnittmufter find unter Angabe ber 
i 9 peoita Strape, Chi | gemünfshten Bröhe and der betreffen» 


Ne ) 

Ped, Nr. 7411 Sid Sanga— |den Nummer geegn Giniendung von 1:2 

mon Strafe, und Martin Loutglih,| Cents zu vesiehen Durch die, „Wiode- 

Nr. 7350 Eid Morgan Straße, be: | abteilung“ bee „Abendpoft“, 223 Meit 
zum Halten und verförten | Wafhington a en Sl. — 

Infafien. "Plöhlic) fagte Bed: und „ Ben er ers „follten auf „Zue 

Warum foll ic} no länger Aus: | Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


ich bin ein Güterwa— 


braucht man bei 
Yards 36 Zoll 
und 41% Yards 


ho 
mit 


war, Die Geheimen 


..n 
io 


Rt. 


5337 Süd State Straße.“ Mie 
Polizei ansibt, ftahlen Bed und ſeine 
Spießgeſellen Kraftwagenzubehör— 
W zerte von 310 0 ‚200. 


flüchte machen, 


“ Hi 
Wil 


Wir verkauften | 
aeitohlenen Sachen an Adam | % ile im 
Stengel, Nr, 750 Weſt 69. Straße Don dem ber Bezirks F che in Ir— 
und an deifen Bruder Victor, Nr. ving Park Zugeteilten Detektive I. 
Kehoe wurde geſtern der 17jährige 
‚ I Mitchell Duscan, Nr. 2018 ©. May 
Straße ang —“ als er angeblich 
verſuchte, einen Staatsſenator Tho— 
mas Curran gehörigen Kraftwagen 
jber defien Wohnung, Nr. 2083 Süo 
|Racine Avenue, zu fteblen. Der Be: 
\amte machte — ſeiner Schußwaffe 
Gebrauch, als junge Burſche auf 
ſeinen Befehl Hin, jtehen zu bleiben, 
zu entfliehen verfuchte. 

Ein der E. E. Walſh Teaming 
Company, Nr. 619 Nord Green Sir., 
| aebörenbder, mit Kraftwagenreifen im 
| Werte von $900 beladener Wagen 
wurde an Hartifon und Aberdeen 

imo er wenige Mi: 


die 


Der — * des Plumb⸗ 
für die Eiſenbahnen. 


* —— e⸗ — — — 8 


Tee 


— 


* 


| 
| 
| 


LET LIEDER ET ans * 


Straße e geſtohlen, 
nuten ohne Aufſicht geſtanden hatte. 
Die zn wurde unverzüglich 
nadırichtiat, hat * aber bisher ver: 
geblich bemüht, der Spigbuben hab- 
baft zu merden er die wertvoll: 
Ladung tpiederzuerlangen. 
+ — 


Ceſet die „Sonntagpoſl“. 


— —ñ—— 

* Mit Salzſ vergiftete ſich in 
ſeiner Wohnung, 1743 Beacon 
| Straße, der SSiährige Richard 

Mas ihn zu = Tat ver 
a ift noch nicht befannt. 


r 
D P 


ECKEURELDUT ELLE 


ar 


| 


ELITE 


rm 
uuı 


My 
Ar. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


Underivvod & ee 
Glen E. Plumb, 
Anwalt der Eiſenbahn-Brüderſchaften. 





Zur gef. Beachtung 


Alle bei uns bis zum 22. Ma 
Foit Money Orders find, 


able 00 
danerten, vom 


w 


m8 eingelangten Berichte 


gelan a 


34 
2M44444 


———M ar 5 
chen ihre Adreſſen 


Dia Zeateetl 
n, die inzwi 
3, m 
IT 


Beſuche ſtets willkommen. 


Unſere Bedienung iſt nach wie vor, ſchnell, pünktlich u. garantiert ſicher, 
und empfehlen wir unſere Dienſte allen Landsleuten aus Oeſterreich-⸗Ungarn 


ON art! 
und Deutfchland; 


wie immer jo aud) 


L. KAUFMANN & CO. 


Bank . und Schiffskarten-Geſchäft. 
28 S. Wells Str., Staats zeitungs Blog., Telephon Franklin 5722. 
So. Chicago, 92. Str. und Exchange Ave., Telephon So. Chicago 2884. 


Filiale: 
Offen täglich von O— uUhr, 


m 


r P #7 
J ner V 


L 


C Temesbarern zur 


—— Nachri 
titteilung, 


e 


iener Bankverein, Wien 


gen an 


an ee ıY 333 = er RR J— 
Inzeige auch alle diejenigen unſerer ſehr geehrten Kun— 


iefaviſo nicht erreichen kann. 
iener Bankbrief mit Belegen ſteht, wie immer, Jeder— 
mann in Original zur Einſichtnahme zur Verfügung und ſind 


heute unter franzöſiſch⸗ſerbiſcher Verwaltung ſteht. 


i 1919 aufgegebenen Kronen— 
laut ſoeben vom 4. JInli 1919 


186 
—J 


ezahlt, Depoſitenſcheine, Spar— 
hergeſandt, und verſtändigen wir 


geändert haben, die unfer fepara- 


heute ſind wir die billigſten im Preiſe. 


Eonntagd von 8—12:30 Uhr. 


ht, dab Temedvar laut jeht erhaltener Wle» 


sn Belgien nad) dem Kriege. 


(Aus der „Neuen 


Eine au3 allen Ländern ber Welt 
zujammengewürfelte Gruppe bon 


Zürcher Zeitung“.) 


Orten leben die Leute wie Einſiedler 
in ſchauriger Wildnis, an anderen, 


Kit 
Bi 


Dam 


Mideutichen Scheinwerfer 
Aidringen können, 

Midem jchmalen Da 
J Kampf. 


ſich der 


einem 
E Sprengjtoff gefüllten Tauchboot dem 


fens eine der kühnſten Taten des See⸗ 
krieges ab. Der Hafenkommandant 
Gérard erzählte uns die Geſchichte 


mit neuen Einzelheiten. Um 10 Uhr 
4 abends landeten etwa 2000 Englän— 


der am äußerſten Ende des Dammes. 
Ihre Schiffe hatten ſich 
nſtlichen Nebel unbemerkt nähern 
nnen. Der dort etwa fünf Meter 
iber dem Waſſerſpiegel erhabene 
m wurde mit Sturmleitern er 
tlommen. In der Dunkelheit, die die 
nicht durch 


ü 
on 
über 


rn 


mm ein erbitierier 
Wer verwundet fiel, tam 
jim Wafjer erbärmlid ums Leben. 
Während jo gefämpft wurde, näherte 


| Sandford weiter landmwärts auf 
mit 10,000 Kilogramm 


' Damm, 


uls er ihm auf 300 Meter 
Inabhe mar, ftellte er die Majchine auf 


die höchſte Geſchwindigkeit, band das 


Steuer feſt und verließ das Fahrzeug 


auf einem Ruderboot. Wenige Augen— 
Jeblicke ſpäter ſtieß das Sprengſchiff 
auf den Damm, flog in die Quft und 
Ari eine Brejche von 80 Meter Breite 
Miin den Damm, Den vorn fümpfen- 
Biden Deutjchen war der Rüdzug abge: 


fihnitten. Die meisten von ihnen fie 
len von den Engländern gedrängt ins 
Waſſer. Die Verftärtungen, Die 
nicht3 von ber Zerjtöruna des Damms 
abnten, teilten ihr Schidjal. Da: 
erflärt, daß die Engländer bei diejem 
mörderiichen Kampfe nur zweihun: 
dert Mann, darunter zwei Gefangene, 
|verloren. Die andern, 
ihnen der Leutnant Sanbford, tehr- 


dant ber | 
Duntelbeit und bant einem dichten | 


entipinnt fich auf 


engliſche Schiffsleutnant 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 13. Auguſt 1919. 


Stu. ein Element. 


ige Entdeckung eines engliſchen 


Chemilers. 
us England kam kürzlich die 
ade von einer chemiſchen Ente 
lung, Die geeignet ift, in wifjen- 
yaftlicyen Streifen das größte Aufe 
‚cher zu erregen und der Forichung 
ungeahnte neue Ausblide zu eröff- 
nen. Dem 
Brofeffor Erneit Nutherford, iit es, 
einer Meldung des „Mancheiter 
Guardian“ zuf 
zuweiſen, daß 
ment, ſondern 


V 
* 


lan 


Virlı, 
Stidjtoff fein 

aus Helium und 
Waſſerſtoff zuſammengeſetzt iſt. 
Wenn ſich dieſe Meldung nicht an 
den Namen Rutherfords knüpfte, 
ſo hätte man wohl Grund, ihr mit 
dem allerſtärkſten Zweifel zu begeg 
nen. Denn gerade der Stickſtoff, 
faſt das trägſte aller bekannten Ele— 
mente, das ſich nur äußerſt wider— 
willig zur Verbindung mit andern 


Stoffen bequemt, galt bisher als 


über allem Zweifel an ſeiner Ele⸗ 
Aber Ruther⸗ 


mentnatur erhaben. 
ford, Nobelpreisträger 


in Chemie 


radioaktive Forſchung ihre wertvol- 


ſten Ergebniſſe verdankt, iſt es wohl 


wert, daß man ſeine Behauptungen 
‚genau prüft, ehe man ed unter« 
nimmt, fie zu verwerfen. Bereits 
jeit der Entvedung des Radinms 
itand Rutherford an erjter Stelle 


unter denen, die daran gingen, Die | 


Geheimniſſe des rätjelhaften Ctof- 
‚les zu entjchleiern, und er war e3 
auch, der zujanmen mit Soddy 


und unter! nd Naleigh feitjtellte, daß alle die ! 


merfwürdigen Strahlungserjdei- 


berühmten Chemiker, 


gelungen, nad): 
Ele⸗ — 


(1908), einer derjenigen, denen die | 


Das Abässie, 


Zwanglofee  Bebankenaudtaufi, 


Abonnenten, 
' Die Gewohnheit, die Nedatten. | u us 
der Beitungen mit Zulchriften aus | 


dem Seierfreife zu erfreuen, ftammıt | ; 
aus England, dem floiiiichen Lande | 
003 Journalismus. Dort wird die 
öffentlide Meinung bon einigen 
Lucrföpfen gemadit, die ih jedes ı 
mal, wen fie ihr Xeibblatt genofien ' 
haben, an ihren Screibtifch feten, ! 
um ein mwutentbranntes “To the ' 
Editor” bom Stavel lajien. Biefer 
Brauch birgt gewiſſe Gefahren für 
das öffentliche Leben; er fälſcht näm— 
lich die öffentliche Meinung, oder 
vielmehr er läßt als öffentliche Mei— 
nung erſcheinen, was tatſächlich nur 
die Anſicht von wenigen iſt. Die 
Leute, die dieſe Briefe an die Re— 
daktionen ſchicken, ſind durchweg 
Menſchen, die nichts Vernünftiges zu 
tun haben und obendrein mit einer 
koloſſalen Portion Dünkel behaftet 
ſind. Da ſie aber die Eingefandte | 
Spalten der Blätter beherrichen, fo | 
glaubt die große Menge, die bes | 
fanntli in öffentlihen Dingen 
‚felten oder nie eine eigene Anficht 
bat, daß die aniprudsvollen Etil- 
übungen der Einfender wirflich die | 
Afta ich Met 

— ee En * IE gen, wenn die Echönheit des Entwurf 


s If} ler Stüde in VBerradht gez ird. 
dort vertretenen Anſichten prompt zu anne — PURE 


(den ihrigen. | 

| Sn der amerifaniihen Preſſe —3 39 68 
laſſen ſich die Stimmen aus dem — . 
|Referfreis Schon feit Kahren recht Iaut | oa 
jund deutlich vernehmen. Während 
des Krieges MHangen fie manchmal | 
‚Nas mißtönend. E83 gab da ver 
(ninftige Leute von gemäßigten An« | 


Knappheit an Möbeln und di 


William and Mary S 


y 


Tas 
Bett 
38. 


"R 


Ein durchſchlagender Erfolg! 


Eine Erſparnis-Gelegenheit von der größten Wichtigkeit, wenn man die herrſchende 


24.68 


äumungs- \/erkauf 


e bejtändig fteigenden Preife in Betracht zieht. Möbel für jedes 


Zimmer in jedem Heim zu ganz bedeutenden Eriparniffen. 


hlafzimmer Einrichtung 


Hier iit ein prachtvolles Period Set, alle die Failon und die Elegantheit von 
biel teureren Möbeln befigend, zu Preifen, die fajt unglaublich niedrig Hin: 


8 und die Vorzüglichfeit der Arbeit dies | Tapeſtr inag S 
Aus dauerhaftem „Waxed“ Oak. Auch p f y U ig Schaulelſtuhl 
—* populäre Wing Entwurf, genau 
wie Abbildung, mit maſſiven Geſtell 
in reichem, mattem Mahagoni, mit 
29 68 hochfeiner Sorte Tapeſtry überzogen; 
dazu paſſender Arm⸗ 
ſtuhl; Verlaufspreis, 26.48 
u 


Dreifing 


! 
Tiſch 
au. 


| heil nah E id. Sand: » 32 um & “le : \ 
Sournalijten hat die Pfingftferien zu ! befonder3 in der Gegend von Furnes ten heil nach England zurüd. Sande nungen des Nadiums nur Symp- |fihten, die den Vorichlag machten, 


einer Reife nach Belgien benüßt, zu! 


ber die belgijche Regierung, verjchie- 
bene Gemeindebehörden und insbe- 
jondere unjere belgiichen Kollegen 
geladen hatten. 
erft nah Dünlirchen, 
Geefeite, die jhon jo mandhem Stur- 
me geiroßt hat. Dort holten ung die 
belgiihen Militärautomobile ab, bie 
teilweije von englijden Damen ge= 
fteuert mwurden. Mir fuhren über 


das Schladhtfeld von Ypern und Dit-' 


ende, bejtrihen von dort aus die 
ganze beigifche Küfte mit ihren vielen 
militärifch interejjanten Gehendwür- 
pigteiten. Ueber Brügge und Gent 


gelangten wir nach Brüffel, von vo | 


aus ein furzer Abftecher nah Mecheln 
zum Kardinal Mercier gemaht wur: 
De. Löwen, Lüttih, Namur und 
Charleroi waren die lebten Etappen 
unſerer etwas ermübenden, aber 
Guperjt interejfanten Fahrt. 


Alle franzöfifgen Häfen haben 
einen großen Vorteil vom Siriege ge= 
babt. Gie wurden von den Englän» 
dern und Umerilanern vergrößert 
“nd mut mannigfachen permanenten 
Berbejferungen verjehen. Dünlirs 
chen macht eine Ausnahme. Während 
feine Rivalen einen ungeheuren Aufs 
ſchwung nahmen, ftodte in feinem 
Safen jegliher Hanbelöverlehr. Nicht 
e.nmal grobe Kriegsichiffe liefen an. 
Die Front ivar zu nahe. Die Eins 
mwohner jpürten es auf andere MWeife. 
Steine andere Stabt hatte, in Antves 


ford ift inzwifhen am Iyphus ges Itome dafür find, daiz das Radium 


die fämtlichen feindlichen Ausländer 


Sm Zug ging’s zu: 
ber iwaderen | 


und Poperingbe, find jchon mächtige  Storben. 
Kolonien vorhanden. Eine Yeldbahn | 
'ichleppt unermüdlid Baumaterial fol 


zu ben meiter jüdlich gelegenen fran= ! 


Pſiſchen Gebieten nicht zu fehlen yorging, naym offenbar die Aufmert: 


Do die ganze Dammoperation Zerfall 
ern Ite nur den Hauptzmwed ber Eng: | 
‚heran, an bem es bier im Gegenfaß | runder werdeden: die Abfperrung ber | 
Hafenausfahrt. Was auf dem Damm 


‚weileichteiten aller bekannten Stofe |Sinficht vielleicht etivas zu weit gin- 


atom nicht ftabil ijt, fondern dem iz Föpfen. Solden Veweiien „Plu- | 
ger unterliegt, Eines Diejer Igor Mäßiaung“ und „chritlicher : 
Yerfallprodufte, Die gasförmige Feindesliebe“ ſtanden jedoch auch 
Emanation, verwandelt ſich in kur ˖ Reußerungen gegenüber, die fiart 
zer Yeit in dad Gas Helium, den radikal anmuteten und in mancher 


‚scheint. In diefer Beziehung fällt 
der Vergleich zwiichen den zeritörten 
Gebieten Frankreih® und Belgiens 


ganz zugunften bes Stleinftaates aus. : 
Das mag verjchtedene Gründe haben; : 


eine wichtige Rolle fpielt indes ficher 
der befannte Arbeitömut der Bepöl- 
ferung und der gefunde Organifa- 
tionsgeiſt der Behörden. 


Der Krieg hat den belgiſchen See— 
bädern übel mitgeſpielt. Die ganze 
belgiſche Küſte war Kriegsgebiet; die 
| Hotels waren gefchloffen, wenn fie 
nicht bon ber bdeutjchen Militärbe- 
| börde in Anfprucd genommen waren. 
Auf dem prächtigen Damm von Dit: 
jenbe waren ſchwere Geſchütze einge— 
baut, und mehr als 


tam von hoher See her oder aus der 


Luft herübergeflogen. Indes ſind in tigung, Die beiden großen Schleuſen-⸗ en mit ihren 


Oſtende die Spuren der Beſchießung 
nicht ſo offenſichtlich wie in dem rei— 
zenden Blankenberghe, wo verſchie— 
| bene Strandhotel arg zugerichtet 
ind. Noch Hat man die Spuren ber 
‚Nerteidigung nicht vertwilchen können. 
An den Hotelfenjtern und Balkonen 
hängen nod; dixhte Nebe von Stachel» 
draht. Sobald die gute Kahreszeit 
!einfeßte, haben fich die Hotelier3 an 
|bie Arbeit gemadt, und fie brachten 


famtfeit der Deutjchen gefangen. So 
tonnte e8 den alten britiichen Kreu- 
zern „Ihetis“, „Suflerible” und 
„Sphigenie“ gelingen, den SHafenein- 
gang zu gewinnen. Die Engländer 
bebienten fich dabei der bei den deut— 
ſchen Schiffen üblichen Signale, die 
ihnen verraten worden waren. Die 
Hafenſchleuſen öffneten ſich ihnen, 
und zweien der Schiffe gelang es, in 


die Schleuſe einzudringen. Der tiefe 


Waſſerſtand verhinderte die Schiffe, 
bis zur zweiten Schleuſenpforte vor⸗ 
zudringen. Heute liegt der Hafen 
don Zeebrügge noch ohne Verkehr da. 
Man arbeitet an der Reparatur des 
Dammes und der großen Brücke auf 


pforten ſind vollſtändig außer Ge— 
——— Die Deutſchen hatten in 
Düſſeldorf neue konſtruieren laſſen. 
|Man Hat fie fürzlih entbedt und 
wird ſie nun nach Zeebrügge ſchaffen 
laſſen. In längſtens zwei Monaten 
hofft man zwiſchen Zeebrügge und 
Dover einen täglichen Ferrybootdienſt 
in Betrieb fehen zu können, mit einem 
täglichen Verkehr von 216 Eifenbahn- 
Iiwagen. Und bald wird biefer Hafen, 


fe. Hier hatte man zum erjtenimal 
einwandfrei die Ummandlung eines 
‚Stoffes in einen andern feitgeitellt, 
und dieſe Entdeckung erſchütterte 
die geſamten Grundlagen der mo— 
dernen Chemie, die ſich ja auf der 
Anſchauung von der Unteilbarkeit 
und Unwandelbarkeit der Atome, 
der angenommenen kleinſten Bau—⸗ 
ſteine der Körper aufbaute. 

Schritt für Schritt gelangte man 
nun dazu, den Bau der ſtofflichen 
Atome aufzulöſen, und man er— 
kannte, daß dieſer vermeintlich ein- 
fache Teil in Wirklichkeit ein äußerſt 
kunſtvoller Bau iſt, den man wohl 
‚mit einem Sonnenſyſtem im un—⸗ 


eine Grangate der Seeſchleuſe. Etwa 1000 belgiſche endlich kleinen vergleichen kann, in lichen Theamata „mit wenig Witz 
Arbeiter finden da lohnende Beſchäf- dem um ein Zentralgeſtirn Plane- und viel Behagen“ von „berufener“ 


Monden kreiſen. Das 
jeinfadhjite aller Atome ijt das Waj- 
\jeritoffatom, in dem um einen Po- 
'fitiven Atomfern ein einziges Elef- 
‚tron — wie man de3 negative Elef- 
trizitätSatom nennt — kreiſt. Dann 
‘folgt da3 Heliumatom und fo iei« 
ter die übrigen Stoffe mit fteigen- 
‚der Zahl von pofitiven Sternen und 
'freifenden Eleftronen. Bemerfend- 
Iwert ift, da der Atoımbau mit ftei- 
gendem Atomgewicht verwickelter 


jenheit der Großzahl der VBermohner, |fomwohl in Djtende al in Blanten-|der den unheimlichften Kriegsfahr: wird, jo dab fid) da5 — nad) dein 


jo 


mannigfaltig: 


Yerhiekungen | berghe das Kunftftüd fertig, auf!zeugen Unterjchlupf gewährte, mieder |Atomgewidt angeordnete — perio- 


durdgumaden. Dünkirhen murbe'Pfingften die Saifen, wenn auch noch | der friedlichen Arbeit gewidmet fein. jdihe Syitem der Elemente al in- 


vom Lande aus, von ber See berlin beichränttem Umfange, zu eröff- | ) bar I ug in nere t 
und aus der Luft bombardiert, und nen. Wir möchten von den Schwie- Oſtende einen ähnlichen Sperrungs- fällige Reihe erweiſt. 
es fällt ſchwer, ein Haus ent⸗ rigkeiten nur einen kleinen Begriff verſuch unt 


decken, das keine Geſchoßſpuren zeigt. 
All dieſes Ungemach ließ die Bevöl—⸗ 


terung mit ſtoiſcher Ruhe über ſich Oſtende, wie man uns ſagte, auch ein, konnte aber von den Deutſchen tei 
Trinkbares Waſ- aus der Querſtellung in die Längs— 


ergehen. Als das große deutſche 
Schifſzgeſchütz in die Stadt ſchoß, 
lebte jedermann in den Kellern, die 
man miteinander in Verbindung 
ſetzte. Zwiſchen zwei Alarmzeichen 
ging man den nötigen Geſchäften 
nach. Und man konnte auf den 
Straßen Kinder ſpielen ſehen, die 
beim Heulen der Sirenen blitzſchnell 
in den Kellerlöchern verſchwanden. 
Die Stadt litt furchtbar, aber der 
Mut der Bevölkerung blieb ungebro— 
chen. Am 17. Oktober 1917 wurde 
ſie an die Tagesordnung der Armee 
zitiert, und im Stadtwappen prangt 
jetzt der Satz: „Heldenhafte Stadt; 
dient der ganzen Nation zum Bei— 
ſpiel.“ 
Iutionäre Parifer Regierung feſtge— 
ſtellt, daß Dünkirchen ſich ums Va— 
terland verdient gemacht habe. Und 
der Feind von damals, der Englän— 
der, hat in dieſem Kriege Dünkirchen 
die höchſte Auszeichnung verliehen, 
die die engliſche Marine zu verleihen 


hat. Düntirchen bezahlt ſeinen Waf-| 
fenrubm teuer. Man fragt jid, ob giſchen Seebäder indes mächtigere 


es ſich je wieder zur alten Höhe wird 
hinauffchwingen können. — Aber die 
plämifhe Rafje ift zäbe, und ber 
Bürgermeilter Terquein, der den ganz 
zen Krieg hindurch der Benölferung 
mit dem Beifpiel vorangegangen ift, 
jprah uns gegenüber die Zuperficht 
aus, dak Dünkirchen feine Wunden 
beilen und bald jeinen alten Rang 
wieder einnehmen fönne. 


Einige zwanzig Kilometer öftlich 


von Dünkirchen beginnt Belgien, bes! 
das weſtflandriſche Schlacht- 


ginnt 
feld. Wir haben es von Furnes bis 
Ypern beſucht. Was möchte man auch 
noch von den allzu bekannten Bildern 
der Zerſtörung ſagen? Das einzige, 


was dieſes Kampfgebiet von den an— 


deren unterſcheidet, iſt, daß auch heute, 
trotz der Dürre, die Spuren der Yſer— 
überſchwemmung noch nicht ver— 
ſchwunden ſind. Heute intereſſiert 


Schon 1783 hatte die rero⸗ 


geben. Die Deutſchen hatten die elek⸗ 
triſchen Kraftanlagen zerſtört, in 


das Waſſerwerk. 
ſer gab es dort zur Zeit unſeres Auf⸗ 
enthaltes noch keins; aber zur Stunde 
"wird auch bdiefer Cchaden behoben 
‘fein. Man Halffih, fo aut man 
ıtonnte, 
für die Toilette und mit Mineral: 
‚mwaffer, an dem Belgien ja reich it, 
; für den Tifch. Unn die vielen taufend 
'Perfonen, die auß ganz Belgien über 
'Pfingften nad) der Hüfte famen, wa— 
ren mit ihrem Aufenthalt ficher zu= 
:frieden — wenn fie einen vollen Gelb- 
:beutel hatten. Denn die Preife find 
"natürlich nicht gerade niebrig. Auch 
‚auf feine Rennen hat Dftende für 
dieſes Jahr nicht verzichten mollen. 
Aber im Kurfaal wird noch nicht ge— 
‚fpielt. Daran ift indes nicht das 
Kurkomite, fondern die Brüffeler 
Kammer jhuld, die die Gaftipiele 


verboten bat. 


I 


lingt, 


machen. 
Für geraume Zeit werden die bel— 


das Verbot rückgängig zu 


Anziehungspunkte haben als den 


Spielfaal von Oſtende. Welcher Bel: | 


gier möchte nicht die befeſtigte Küſte 


fehen, die in dieſem Kriege eine ſo be⸗ 


deutende Rolle geſpielt hat und der 
| 


‚Dünen entlang, 1 m 
ſchweren deutſchen Geſchützen gejpidt 
ſind. Unzählige Signalmaſte ſtrecken 


den Minenfeldern die deutſchen Tor— 
pedoboote kreuzten. Es galt, 


den Seekrieg als für den Landkrieg 
große Folgen hätte haben können, zu 
| verhindern. 

| In Zeebrügge 


| machen mir einen 
‚längeren Halt und 


beichreiten den 


mit filtriertem Meertvafier | 


Die Dftendener Ho= | 
!tilier3 hoffer noch immer, daß e3 ges | 


‚Schauplaß der fohönften Waffentaten | 5212 
‚war? Wiele Kilometer weit fahren | 
:wir auf der prächtigen Chauffee ben | 
dir heute noch mit | 


ihre bürren Arme in die Luft. Hier | 
fpähten die deutfchen Wachen uners | 
'müblich nad) dem Meere, mo Binter; 


eine | 
englifche Landung, bie fomohl für] 


Man mweih, dar die Engländer in 


ernahmen, der indes nicht 
| gelang. Der alte Kreuzer „Binbics 
tie“ fuhr wohl in den Hafeneingang 


'ftellung gebracht werben, jo daß er 
inicht mehr fo hinderlih war. Das 
Schiff Tiegt heute noch da, in der 
Mitte faft vollftändig geborften. Man 
kann ſich an Bord rudern laffen und 
Iven alten, durdlöcherten Kaften aus 
Inächiter Nähe beitaunen. Schon feit 
vielen Wochen find die Engländer mit 
'Hebungsverfuchen befchäftigt. Sie 
dollen das ruhmreiche Fahrzeug nach 
CEngland ſchaffen. Die Ausſichten, 
daß ihnen das gelingt, ſind nicht ſehr 


groß. 
— — — — 


3 
Bauertaubnisttpeine ) 


| $ullerton de, W. 5305, 2ftöd, Badfteinsslat- 


| gebäude mit Laden; Frant Mopney. $7000. 

| Kimbail Ave., 5234, 1ftöd. Baditein-Eottage; 

E. Zanglin. $5500. 

ftimball Vve., 240, 1ftöd, Badttein-Eottage; 

$5500, 

73 tr, ®., 

Anton Krusler. 

arnell Abe. 8810, 

low: J. Friede. 5500, 

warnell LAbe 8818. Ntöd. Badſtein. Bungalow: 

JSrant Friede. $5500, 

Milwautee Abe., 422 24-20, Badſteinſabrik; 
Davis Regulator Co. 86000. 

1 1148-56 Independence Divd., 2-ftöd. Bars 

| fteinsLaden» und Flatgebäude; 9, L. Eeigel, 

$65,000. 

1517 3, North Ihe, Vorderanbau; S. Rode⸗ 
rick, 88000. 


| 5000, 


m uſtöck. BVackſtein⸗Bunga⸗ 


ence Ave. Z⸗ſtöck. Laden- und 
bäude; Wilſon Thomaſon, 8150,000. 
e € Umbau; 8%. 3. Leiter 

s rt Str., 8.ſtöck. 
S. Xolon, $10,000, 
— — ee ——— 


— Manche drängen fih mit Eifer 
'in den Vordergrund — der Lächer- 
lichleit. 


4 


Backſtein⸗Flat⸗ 


Geldſendungen 
— nach — 
| Dentichland, Defterreich, 
Böhmen, Mähren, Siroatien, 
Slawonien, Rolen, Galizien, 
Bufowina, Rumänien, 
Siebenbürgen uſw., 


1462, 2itöd, Holz-Ylatgebäube; | 


'nere Gejegmäßigfeit, nidit al3 zu«- 
| Der Atome 
‚zerfall, wie er bei den radioaktiven 
Stoffen auftritt, ift eine Folge der 
Ausſtoßung teils von Elektronen, 
ls von Heliumatomen. 

Nach Rutherfords Anſicht iſt nun 
das Stickſtoffatom ſo gebaut, daß 
um einen Kern von drei Helium« 
atomen — Atomgewidt 4 — zwei 
Waflerftoffatome — Atomgewidht 1 
— kreiſen, wodurch fid) das Atom- 
'gewiht 14 des Gtidjtoffes ergibt. 
‚E3 würde fid) hier aljo — um den 
vorhin gebraudyten Bergleih aus 
der Ajtronomie weiterzuführen 
gewiſſermaßen um ein mehriaches 
|Sternjyitem handeln, in dem zwei 
‘Sonnen mit ihren Planeten umeine 
ander freifen. Aus diejem verwif- 
felten Bau würde fich vielleicht die 
hemifche Xrägheit des Gtidjtoff- 
atom erflüren.. Man mühte an« 
nehmen, da Helium- und Waifer- 


‚tet jind, und daß das Syitern fo jta« 
| Atome, nur Schwer Aufnahme jine 
den. 

| — — nn - — 
Bill nicht verkannt ſein. 

| — — 

Der Zug fuhr in den Bahnhof 
ein, und während die Paſſagiere ſich 
an den Wagentüren drängten, um 
auszufteigen, lief der Agent de3 
Sotel3 auf dem Perron cuf und 


‚ab, den einzelnen zurufend: „King ! 


| George, mein Herr? King George?” 

Da trat ein älterer Mann, offen- 
bar einer vom Xande, auf den Per- 
‚ron heraus, Der Hotelmann griff 
jofort nach feinem Gepäd und mie 
iberholte fein „King George, mein 
meet 


| 
„Nein,“ fagte der Mlte, indem er 


bem anderen da3 Gepädf auß der 
Sand nahm. „Sie irren fi. Sc 
bin Abraham McCarthy.“ 


— — ⸗· — — 


Viele Menſchen handeln nur 
dann konſequent, wenn ſie Dumm— 
heiten begehen. 


—1+9 — 
Leſet die „Sonntagpoſt“ 


bil iſt, daß neue Glieder, das heißt 


gen. So zum Beiſpiel dürfte der 
Vorſchlag, alle Perſonen, die ganz 
oder teilweiſe deutſcher Abkunft ſind, 
zu rädern, zu vierteilen, in Oel zu 
ſieden und dann auf ewig des 
IRandes zu beriveifen, dod; wohl bei 
manchen auf Bedenfen geitoßen fein. 

Sim beutjchamerifanifchen Ylätter- 
malde gibt e3 vor allem zwei New 
Morfer Zeitungen, die ihren Lefern 
ihre Spalten zum zmwanalofen Ge- 
danfenaustaufsh zur Verfügung 
(ftellen. Was Grammatif und Stil 
anbelangt, jo beiteht aud in der Tat 
\die größte Smanglofigkeit; mit den 
Gedanken indeſſen hapert es. Da 
werden alle möglichen und unmög- 


Sie werden ſtolz ſein, ein Set wie 


Stühlen. 


liertem Golden Finiſh. Sie finden ke 


Läden 
offen 
Donner3- 
tags 
und 
Samstags 
abends. 


Seite behandelt. Mit Vorliebe legen 
die Einſender ſich höchſt pompöſe 
Pſeudonyme bei und unterzeichnen 
ihre Stilübungen mit Namen wie 
„Vox populi, Tribuna Plebis, Ex— 
ſcelſior, Lucifer, Eine vom Gral, 
Klio“ und dergleichen. Es läßt ſich 
garnicht leugnen daß ſich unter den 
| Beiträgen mandmal redht gute | 
Sachen finden; die find aber mei« | 
tens abgeihrieben; auf die Original- 
artikel paßt das Wort des Dichters; 

„Getret'ner Quark 

Wird breit, nicht ſtark!“ 

Aber ſelbſt unter dieſen Skriben- 
(ten, bei denen Stupidität und Ein- 
bildung ſich den Vorrang ftreitig | 
Imacdhen, gibt e3 wadere Xeute, die 
ISumor ımd gefunden Menfchenver- 
Itand befiten, und die das, was fie 
zu jagen haben, redjt gut vorzubrin« 
gen verftehen. Ein joldder weißer 


‚Nabe lieferte vor furzem einen Bei- 


1046 
4139-41 W. 


Einwanderung und Auswanderung. 


(German Bureau, Foreian Langıiage Yadern: 
metal Information Gerbdice,) 


Aus der neuejten ftatiftijchen 
Aufitellung der Einwanderungs- 
| Behörde geht hervor, daß vom Mo- 
nat Suli 1918 bis zum Monat 
Dat 1919 123,145 Einwanderer 
nad den Vereinigten Staaten fa- 


trag für eine New Vorfer Zeitung, == und zugelafjen wurden; 7,739 
bie jeit inanner Beit ihre Qejer | Ausländer, welde einwandern 
mit mehreren Spalten |< AR - 
|Orginalbeiträge frehnilliger und | derner wurden 82,703 Ausländer, 
2% 3 242 i Rei p N = 
unbezahlter Mitarbeiter malträtiert. die nur zum Beſuche nach den Ver 
einigten Staaten kamen, 
as : 
Inemeine Verbreitung. Er lautet wie fen. Im dem genannten Zeitraum 
folgt: | Tamen 84,516 amerifaniide Bür— 
Denn ic = s 
s * | a . . .n Mo. 
„®. und B.“.Spalten Iefe, denfe id) | den Einivanderern waren die Me 
| Tr ſtärkſten 
— | v 4 an ’ F 
die Leſer denten nicht lieber in vertreten. Dann kommen die Eng— 
ſollle. Solch einen jdönen Kohl, einigten Königreich kamen ferner 
garten wie diefen gibt e3 wohl Faum, | 8,183 Tbottifche, 6,893 irifche und 


tagtäglich) wollten, wurden zurückgewieſen. 

| 

Dieſer Artikel verdient wirklich als | zugelaſ—⸗ 
* x e 8 I 5 J 
Herr Redakteur! die | ger aus dem fusland an, Unter 
e . 2 J ri 4 9538 

oft, ob die Neberiehrift Wie und Was rikaner mit 25,536 am 

|Kohlgarten  umgeändert | 

"Wenn fid) nod) ein lateinifches Wort | 527 walliiiihe Einwanderer an. | 


i ( e |daiur finden lieje, wäre e8 nod; | Stark vertreten find auch die a: | 
itoffatome fo feit aneinander gefete |peijer, die Zefer würden wunder was | Pancr, die 8,880 Einwanderer Tie- | 


davon denken. Hier wächſt mancher ferten, und die afrikaniſchen Neger, 
gute Kopf, den man einmachen kann, von denen 5,183 als Einwanderer 
und der dann ſpater als Sauerkohl eintrafen. Auch die Skandinavier 
aufgetiſcht wird. Der Berliner Kohl, (Norweger, Schweden und Dänen) 
der in ſolchen Plätzen wie Treptow ſtellten eine betechtliche Anzahl | 
wächit, ift gar nicht jchlecht, der ver. | Einwanderer, nämlich 7,724. Die, 
treibt die Grillen, der wiffenichaft- Finwanderung aus dem Süden | 
lie Kohl it fehe gut, den hat/umd Dften Furopa3, die bor dem | 
man er nötig, der hannoverſche und Kriege fo ftarf war, it jet ver- | 
bayriche Kohl fhheinen legten Winter | Ichtwindend Klein. Bemerfenswert | 
'perfroren zu jein, die Leute müflen |iit die franzöfifche Einwanderung, | 
Inenten pflanzen. Der Oldenburger die in dem genannten Beitraun | 
Kohl war etwas jipät gepflanzt,/11,001 betrug, Vom Monat Juli 
kommt aber gut nach (Oldenburger 1918 bis zum Monat Mai 1919 
Art). Der Freimaurer-Kohl hätte kamen 1,612 Perſonen at, die als | 
mir bald den Magen verdorben. deutſche Einwanderer bezeichnet | 
Der oſtpreußiſche Kohl ſcheint Wür- werden. | 
mer zu haben. Der Kohl: Wie der; 3 ift in der Ickten Zeit viel von | 
Berliner lebt, ſchießt zu hoch, muß der Maffen-Arswanderung aus | 
abgeſchnitten werden. den Vereinigten Staaten die Rede 

Ein gutes Kohlgericht iſt garnicht geweſen. Nach der Aufſtellung der 
ſchlecht, auch wenn etwas Dialekt als Einwanderungsbehörde verließen 
Gewürz hinzukommt, aber nicht zu in dem erwähnten Zeitraum | 
‚biel, Wenn man aber zuviel aufge»! 389,016 Perfonen die Vereiniaten | 
|wärmten Ruhl mehrere Tage be»! Staaten, Bon diefen waren nit | 
|fummt, dann wird er mir über, und, veniger als 208,084 Bürger der | 
damit e8 den Lefern midyt über wird, Nereinigten Staaten. Die übrigen | 
will ich dieſe Kohlgeſchichte lieber verteilten fi mie folat: 98,147 | 
| beendiaen Einer von Vielen. _ waren mraländiiche Aramanderer | 


Wichng für Männer. und 52,785 waren Ausländer, bie) 


nicht al3 Auswanderer bezeichnet 


werden Tonnen. 


„Queen Anne“ 7-Stück Eßzimmer Garnitur 


werden | länder mit 23,007; aus dem Ver- 


Reinbaumwollene Matratzen 


dieſes zu beſitzen. In der graziöſen 


Aus 45 i i 
„Queen Anne“ Periode entworfen, mit großem Tiſch und ſechs hübſchen us Pfund reiner. flodiger Watte 
Das ganze Set iſt vorzüglich gemacht aus ſolidem 
Oak, und kommt in dem matten Jacobean oder hochfein po—⸗ 


gemacht, mit vorzüglicher Qualität 


75.00: id überzogen — qut 9.85 


| Tufetd und finifhed, mit 


inen größeren Wert zu |Rolltante; extra fpez 


BE ‚Bas Peterjon veripricht, das hält er auch!‘ Tg 


Läden 
offen 
Donnerd« 
tags 
und 
Samstags 
abend⸗ 


-1056 Belmont Avenue 
North Ave. 3660-64 Irving Park Blvd, 


I Niedrigite Raten 


DM für 


1 Geldsendungen 


nad 


Deutschland 


TVentih-Defterreih, Böhmen und anderen Ländern 


durch unfere Iangjährigen, direften europäiichen Bank: Berbindungen, 
— — — — — — —— 

Für ſolche, die beabſichtigen, Waren zu importieren, oder früher ober 
ſpäter eine Reife nad) T entichland zu unternehmen, empfehlen wir drins 
| gend, die gegenwärtig niedrige Wechſelrate zu benutzen, größere Beträge per 

Ched auf Verlin oder andere Pläße zu faufen. Auch konnen wir arrangies 


ren, dem Käufer ein Konto auf jeinen Namen bei einer der großen deutichen 
Banken einzurichten. 


— ———— — — — — 
Zwecks weiterer Auskunft ſpreche man vor oder ſchreibe, bdeutſch oder engliſch. 


WOLLENBERGER & 60. 


Vankgeſchäft 
Salle Str. Chicago, Ill. 
—— 


gr Ä * EFT — — — - ° 
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R „Womit follit bu fie bürften?“ 
Schlecht behütet. „Mit einer Zahnbürfte.“ 

In ben Laden eines Hutmaders|__ Da ift brav, mein fleiner 
in Dublin trat ein Mann mit einem |dreund“, fagte ber Lehrer, fah ben 
‘ungen an der Hand. Gr mählte | aufgeiwedten ungen bergnügt lã⸗ 
einen Hut für fi) aus und holte, als | Gelnd an und fragte: „Haft bu eine 
ihm ber Preis des Hutes genannt | ahmbürfte? — 
wurde, ſeine Börſe aus der Taſche, „Lein, Hert Lehrer.“ 
um zu bezahlen. Dann legte er leß⸗ „Dat deine Mutter eine?” 
tere aber auf den Ladentiſch, ſehlte PVein. — 
den Hut noch einmal auf und fragte] „Aber woher weißt du denn, 
den Sungen: - jman eine Zahnbürfte 

„Wie fehe ich darin aus?“ fol?“ J 

„Wie ein Spihbube, erwiderte derJo, Pava handelt damit!“ war 
Junge. die Antwort des Jungen. 

Der Mann holte aus, um den ER 
Jungen zu fchlagen, aber der Kleine Schuldlos. 
wartete den Schlag nicht ab, ſondern * * 

* chlag | Die Familie fehicte fich an, zu 


lief davon und zur Tür hinaus. Der! . Br 
8 5 einem Pidnic zu gehen. Howard, der 


Mann rannte wütend hinterher. ahtjährige Soh h 
Der Hutmader lachte, gi jahrige n, war zuerſt angezo⸗ 
* mer Tode, ging and, gen und dann angeiwiefen worden, auf 


allerdings lanfam, Fü : . — 
—— = — * un ber Veranda zu fiten, bis alle übri⸗ 
ungen einholen und mit ihm zurüd; | SR fertig fein würden. Bald barauf 
tommen mwürbe; aber er fonnte meber ſah bie Mutter au ihrem Sähreden, 
ben einen noch den anderen erblicten. | DB Howard im Sand Tpielte und 
Nachdenklich ging er an feinen La: feine eben noch jo reinen Sachen to« 
bentifeh zurüd umb öffnete bie Börfe,|Irueen manrine Gocne Hafate bee 
: ; . * eiligien peinliche Sz ( 
en vayım giiliiten wer. Sie mar Entdedung. Schließlih murbe der 
unge mit Gewalt auf einen Stuhl 


J 
wie 
gebrauchen 


— 1 9. — 


gefeht und von der Mutter gefragt, 
ob er nicht wife, da ihm aufgegeben 
war, auf der Veranda zu bleiben und 


fi fauber zu halten. 

„Ja,“ heulte er, „das weiß th. 
Aber warunı haft du nicht jemandem 
gefagt, er foll auf mich aufpafjen?“ 

—— 19 — 

— Die am dankbarften fühlen, 
find am jeltenften imjtande, Dant 
abauftatten, — 


ung nicht die Zerſtörung. ſondern beruüͤhmten Damm, der faft drei Kilo: | 
etwas viel tröftlichere®: Der Wieder: meter fang, die Hafenanlage im weir | 
cufbau. Und hier fann man ben ten Bogen umfchließt. Der Damm 
Belaiern die Bewunderung nit ver- Hammt aus ber Friedenszeit und hat! 
fagen. In den Ruinen erwaht dad stwa 80 Millionen Franten gefojtet. | 
Leben. In Holzbaraden, ziv,uru Er fehübt den Hafen, aus dem bie 
mit Brettern bebedten Mauerreiten Mehrzahl, der deutfchen Unterfee- 
haben fich die maderen Pioniere einz ;boote, die den Kanal und den Ozean 
geniftet. Sie räumen auf, fie Bauen, . unfiher machten, ausliefen. Am 23. 
fie machen ben gemordeten Boden April 1918 fpielte fi) auf biefem 
plakweife wieder. urbar. An einigen Damm und an der Einfahrt des Ha- 


Wenn Merzte od. Argneten Eich nicht belfen, 
verfurht unfere erprobten Heilmittel, „ie felten 
tshlichlagen, bet folgende. gebelinen Kranfheie 
ten: Sormulare Ne. 1 und 2 heilen bie meifter 
noch To barınddıgen Bälle von nebeimen Kranke 
beiten und tırinleiden, twie Katarri-Nusiwürfe 
und Eag im Urin. Treiß $1.00 die Flalhe. — 
Boltor Tuderd Blut-Specific_ für Mutvergife 
tung in allen Stadien Preis $2.00 die klafıhe, 
—Rrof,. Dr Bois Etärkungspaftillen für Miäne 
nerihtvähe, fHlaflofe Nächte, Nerbofität, Wie 
fancholle und nicht aufrlebenftellende® Eheleben. 
Preis 81.00 die Ehahtel, B, 82.50. Die 
obigen Hellmitter find nur bei uns au Baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Cüb State Straße, Shirapnı, I, 


An der Onelle fah der Knabe. 


— — — 


zu allerniedrigſten Preiſen. 


| hate Lommercia' D ank 


and Savings 


1935—37 Milwanfee Ave., 
nahe Weftern Ave. 


Offen tägli bon 9 bis 6 life. Mon» 

tan3 und Eamöätagd don 8:30 morgens 

biß 8:30 abends. Conntag3 bon 10 
bi3 12 Ubdr mittags. 


E 


Abonnements auf „Abendpoſt“ 
und „Sonntagpoſt“ für Deutſch; 
land, »utſchöſterreich, ſowie alle 
übrigen Länder Europas, werden 
wieder entgegengenommen. Man 
wende ſich an die Expedition der 
„Abendpoft”, 223—225 Weſt 
Waihington Str, 


2 
er 


m—.) -— — 
— Nerlodend. — „Haben Se tai: 


5 Der Lehrer hielt feinen Schülern 
nen abaeleaten Ungug zu verkafen, einen Vortrag über perfönliche Hn- 
Herr Doktorleben?.... Ih zahl’ dejgiene. Schlieglich fragte er einen Klei- 
höchften Praife und nenn’ Ahnen ais| Men Jungen: „Was follft bu tun, um 
nenSchneiber, der Yhnen macht ainen| deine Zähne gefund zu halten?“ 
naien auf Pump!“ „Sie bürften”, war die Antwort. 
— Wieviel Perſonen ſind in „Und wie oft ſollſt du deine Zähne 
Ihrem Kontor beſchäftigt?“ — „Je⸗ bürſten?“ 
denfalls immer nur bie Hälfte „Morgens, mittags und abends. 


art rer tr + 





ve 


» &. 


- Demobilifierung bi3 dahin aanz vollendet it 


— 
4 * 


* 
Abendpost. 


Eriaeint täslii, angenommen Gonntagd, 


Getaußgeber: "THE ABENDPOST COMPANY" 
Publisbed 4 «zcoept Sunday. 
Pablisbers "TEE ABENDPOST COMPANY” 
233-325 W. Washington 

Pr Ps Ospy...- - — NEN ..—. — — Conts 
- per Month .coıs m... een. Re un. » Cents 

By mail, in the states of Illinois, Indiana, Iowa. Wissonsin, Michigan, 
Missouri, Minnesota and Ohla, pet JaRF zorumerennen nn BA:BO 
ineluätng “Sonntagpost”. per year... ......m... sen son 5.50 
im «li other States and Canada the prica will be per „'eäfenonen. 85.00 
melading "Sonntagpost” per eat ......·⸗· 67. 00 
Fans vo “Bonntagposi” are Ononne nennen aonn dor une oem Conts 


nAbenbpoft“-Gebäube: 223 unb 225 W. Walhingten Str, 
awiſchen Wells Str. und Franklin Str. 

Chicagc ‘Telephon: Franklin S9Or Ulino's 

Be teber Nummer 2 Gentd; ins Hau? geliefert ver Dionat 55 Gentb 

Bolt in Bisconfin, 


den Etaaten Ylllnois, Indiana, Yotva, 
Miaigan, Viftourt — 3 und Sbis .........34.40 Yes 


bez Bee. 
der „Esnn “, Die eiugelne MUMMeR wesseoomened 
tered as Second Class Matter Se ber fh st Best Ofäse 
ach Illinois, under Ast of March and, 12m. ln 
._— Ç0 1—— 


31. Jahrgang. — Nr. 191. 


ahr 
—A ch 
‚v0 per Aare 
00 per JaS: 


Ein billiges Berlangen. 


Der Kriegsminifter Baker fündigte geftern 
daß die Demobilifierung der Armee bis zum 
Dftober vollzogen jein wird. 

Da die Kriegsprohibition dem Wortlaute des 
Gejeßes nad) nur für die Dauer des Krieges und bis 
zur vollendeten Demobiliiierung unierer Armee auf« 
redhterhalten werden fann, wird der Verfauf bon 
alfobolhaltigen Getränken, da, wo er nicht durd) be» 
fondere Staatögejekgedung verboten ift, vom 1. 
November an wieder freigegeben werden müjien, 
fofern die Erwartungen de3 Kriegsminiiter8 bezüglid) 
der Demobilijierung in Erfüllung gehen. Vorher 
Zönnte die Kriegsprohibition nur aufgehoben werden 
dur einen dahingehenden beionderen Erlaß des 
Bräfidenten. Dab Präfident Wilfon die Mat dazu 
bat, fcheint gewiß. 

Dank der Geduld des Amerifaner® und dem 
gemütlichen, fich jelbjtveripottenden Humor, mit dem 
er Widerwärtigfeiten hinnimmt, mag e& jcheinen, als 
fönne dieje Frage von wenig Bedeutung fen. Man 
wird meinen, die derzeitige Zage fer ganz erträglich. 
Mer meint, durchaus einen Fräftigeren Trunf nötig 
zu haben, der fann ihn fid) in den von Haus aus nod) 
„nafien“ Städten uſw. unſchwer beſchaffen. Es hat 
ſich ein freundſchaftliches entgegenkommendes Verhält— 
nis zwiſchen der Regierung und dem durſtigen Teile 
der Bürgerſchaft herausgehildet. Die Bürger ver— 
zichten auf das offene Trinken, verlangen Ginger Ale 
und „Geſpritztes“, der Regierung das Geſicht zu 
wahren (und bekommen High Balls, Wein uſw.), und 
die Regierung drückt ein Auge, oder, wenn's ſein muß, 
beide Augen zu. So geht's ganz gut, und ob nun der 
Verkauf ſchon am 1. September oder erſt am 1. 
November wieder freigegeben wird (bis zum Eintritt 
der „verfaſſungsmäßigen Prohibition“), das mag 
Vielen unwichtig erſcheinen. Das macht ja, ſo ſagt 
man wohl, ſchließlich nicht viel aus. 

Tatſächlich macht es ſehr viel aus. Ganz ab— 
geſehen davon, daß durch das „die Augen zudrücken“ 


an, 
31. 


und Gewährenlaſſen die öffentliche Moral korrumpiert 


und das Geſetz verhöhnt wird — das ſind wir hier 
ja ſchon ſo gewohnt, daß kein Hahn mehr danach 
kräht — es wird, wenn der Präſident nicht einſchreitet 
und die Kriegsprohibition ſchnellſtens, etwa vom 1. 
September ab, aufhebt, eine Lage geſchaffen, die an 
Ungerechtigkeit und Lächerlichkeit ohne Gleichen ſein 


dürfte in der Geſchichte. 


Kürzlich verkaufte der Steuereinnehmer von 
Louis in öffentlicher Auktion konfiszierten 
Whiskey uſw. behufs Deckung rückſtändiger Steuern, 


Im Sinweiſe darauf fordern jetzt die Spirituoſen- 


händler von Chicago, deren Lager von Whiskies und 
Weinen einen Wert von rund 10 Millienen rebrä« | 
fentieren follen, von den Nundesbehörden da3 Nedht, | 
ihre Vorräte zu verfaufen, ehe die Steuerzahlun- 
gen fällig werden, Herr Karl Eitel fchrieb namens 
feiner Firma (md mittelbar der übrigen Großhänd- 
ler) an den Stenereinnehmer Roper wie folgt: „Einem 
veröffentlichten Vericht zufolge verfaufte der Bin— 
nensteuereinnehmer von St. Louis am 2. Auguſt 1919 
konfiszierten Whiskey in öffentlicher Auktion; dem— 
zufolge erſuchen wir Sie, uns gefälligſt mitteilen zu 
wollen, ob wir unſere Hausvorräte an Whieskies und 


Weinen verkaufen dürfen, ſo die nötigen Gelder zu 


für den Briten das Viktoriakreuz und den — 


die nur Krieger erhalten, welche eine außergewöhnliche 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 13. Auguſt 1919. 


kum muß inzwiſchen die übermäßigen Preiſe bezahlen. 

Die Unterſuchung der Kommiſſion hat nunmehr 
über allen Zweifel erhaben feſtgeſtellt, daß alle genann⸗ 
ten Lederintereſſenten ohne Ausnahme einen Teil der 
Schuld an der Ueberteuerung des Publikums tragen. 
Der Reigen beginnt ſelbſtverſtändlich mit dem Häute— 
händler, der ſich immer mehr für ſein Leder bezahlen 
ließ, der Packer ſelbſtverſtändlich am meiſten. Für 
Leder, das der Packer verkaufte, mußte der Gerber 
ſchon im Jahre 1917 dreizehn Cents das Pfund mehr 
geben wie zwei Jahre zuvor, während auf Farmen 
geſchlachtetes Vieh ſeine Haut zu einem viel niedrigeren 
Preiſe abgab. Daß der Gerber infolge der teureren 
Materialpreiſe und höheren Löhne ſein Produkt nicht 
mehr ſo billig losſchlagen konnte wie früher, iſt darum 
far. Aber er begnügte ſich nicht damit, dieſe Produl. die gegen ſie gerichteten Unterſuchungen 
tionsverteuerung dem Lederfabrikanten aufzubalien, [im ce: ihnen genchmes Geleije zu lemen. 
fondern er vergrößerte auch nod) feinen eigenen Nugen |Dab dies au den oberjten Fünf des 
un ein Erflefliches. Von dreiundfünfzig Gerbereien, |risdensmonopols gelingen wird, ers 
deren Bücher von der Kommiilion geprüft wurden, ————— der ern zus 
machten im Xabre 1917 bloß zwei einen Profit bon — * 
weniger als zehn Prozent. Bei zweiunddreißig von Irre eigenen Nationen eingefchlofien, 
ihnen betrug er iiber zwanzig und bei neun Gerbereien |mehr als fraglid). 
fogar über vierzig Prozent. 

Der gleiche Boraang fpielte fih aud) in den Schuh- 
fabrifen ab. Sie ichlugen nicht bloß die eigenen Mehr: 
foiten zu den Pretien zu, fondern vergrößerten nleid)- 
zeitig nod) ihren eigenen Nugen, jodaß die Schuhhänd- 
ler ihnen über den tatjählihen Koitenprei3 hinaus 
wesentlich mehr als fonit zahlen mußten. Die Schuh- 
fabrifen blühten infolgedefien auf Kojten des gerupften |!" j v A a) 
Publitums, fodab fdhon im Jahre 1917 über ein |., a — 
Drittel aller in Frage kommenden Fabriken mit einem “ug Bi ne perfönlichen Erleben | 
Profit von 25 oder mehr Profit arbeitete, wäh: |zu jchöpfen. 
rend das im Nahre 1914 mir bei einem Scdjitel der 
Fall war. Mas für einen Nuten die Schuhhändler 
dann bei dem weiteren VBerfauf machten, Ialt jid) 
nicht jo leicht nadhredinen; aber alle Anzeichen deuten 
darauf hin, wie die Nommilfton meint, daß aud, fie 

| dabei ihr Schäfchen ins Trodene bradıten. So madıten 
| alle ihren Schnitt bei dem Geihäft, nur das Bublifum 
| nicht, da3 alle ichoren, wie das gewöhnlich jo zu geben 
pflegt, ganz gleich, ob es fih um Schuhe oder Nah: 
Irungsmittel oder Straßenbahnfahrpreije handelt. 

| Als Abhilfemaßnahmen ſchlägt die Kommiſſion 
vor, vor allen Dingen die Geſetze betreffend die Mono— 
pole ſtreng durchzuführen, ſodann ein neues Geſetz zu 
ſchaffen, das den Schlächtern den Betrieb von Gerbe— 
reien unterſagt, und ſchließlich dafür zu ſorgen, daß 
dem kaufenden Publikum in den Schuhläden nicht nur 
der Verkaufspreis bekannt gegeben wird, ſondern daß 
es auch über den Preis unterrichtet wird, zu dem der 
Händler die Ware vom Fabrikanten gekauft hat. Alle 
Preisauszeichnungen ſollen alſo dann auch den Preis 
aufweiſen, den der betreffende Händler ſelbſt für die 
Ware gezahlt hat. Vielleicht kein übler Gedanke, wenn 
ehrlich dabei zu Werke gegangen wird und man mit 
ſolchen Händlern, die man auf falſchen Vorſpiegelun— 
gen ertappt, kurzen Prozeß macht. Der Bericht der 
Kommiſſion hat ſo manches beſtätigt, was das große 
Publikum bisher nur geahnt hatte, und letzteres hat 
alle Urſache, ihr für die Aufklärung dankbar zu ſein. 
Wenn der Kongreß nur endlich ebenfalls handeln und 
weniger Politik treiben wollte. Das Volk will keine 
Debatten hören, ſondern Taten ſehen. Die Preiſe 
möſſen heruntergehen, und zwar bald, ſonſt dürfte 
die günſtige wirtſchaftliche Lage des ganzen Landes 
eines ſchönen Tages einen Umſchlag erleben, an den 
die Profitgeier noch lange zu denken haben werden. 
Der Kongreß hat die Macht, zu handeln, und das 
Rolf erwartet es von ſeinen Vertretern in ihm. Es 
wird hohe Zeit, daß die Wallſtraßenintereſſen endlich 
denen des Volkes weichen. 


Blüte edelſten Gemütes 
Iſt die Rückſicht; doch zu Zeiten 
Sind erfriſchend wie Gewitter 
Goldne Rüchſichtsloſigkeiten. 


Die „Großen Fünf“ des Fleiſchtruſts 
und die „Großen Fünf“ des Friedens⸗ 
truſts ſtehen heute in höchſt ungünſtigem 
Lichte vor dem amerikaniſchen Volke. 
Jene haben es bisher immer verſtanden, 


Amtlichen Erhebungen zufolge ſind 
bo: 976 in New Pork behandelten | 
Opfern des Rauſchgiftelaſters 904 in! 
den Ver. Staaten geboren. Der Einges 
twenderte nicht zivilifiert gemugl 


„stauen betrügen beim Startenfpiel, 
im Gejchäft und ın der Liebe,” jchreibt 


Ein Wor! som alten Hebbel. 

An Hebbels Tagebüchern findet fich | 
die folgende Eintragung au3 dem Jahre 
1860: „Es ijt nicht unmöglich, dDak der 
Deutiche noch) einmal von der Weltbühne 
verjchiwindet; denn er bat alle Eigens 
jhaften, fich den Himmel zu erwerben, 
aber feine einzige, jih auf der Erde zu 
behaupten, und alle Nationen hafien 
ihn, wie die Böen den Guten. Wenn 
es ihnen aber mwirflid” einmal gelingt, 
ibn gu berdrängen, toird ein Sitand 
entjteben, in den fie ihn wieder mit den 
Näreln aus dem Grabe fragen möchten.” 


Aus der „Detroit Free Preh” „Voll: 
fommene Zufriedenheit tötet den Chr: 
Igeiz. ver Feme Junge, der einen Ice— 
cream Cone fchledt, wird in diefem Aus 
genblid nicht mit dem Nräfidenten der 
2er, Staaten taufchen.“ 

Dat ein Mann, der furdtlos für 
amerifaniiche Unabhängigkeit eintritt, 
als Berräter gebrandmarft werden foll, 
gehört zu den Deichen der Zeit. 
fabtreue ein Verbreden! 


Auch für 
Vorteil jein, wenn fie jich gewöhnen 
wollten, ji um ihre eigenen Angeles 
genheiten gu 
weiter dabet. 


Sie fäanten 


fümmern. 


Da3 Kongreffomite, da3 über Ber: 
ger3 Mandat enticheiden joli, erklärte 
durch) feinen Vorjiker, e3 Werde ganz 
unparteitich richten. VBedurfte dies ei- 
ner befonderen Grflärung oder hätte e3 
richt ganz felbjiverjtändlich fein follen? 


'Meshalb das Neifen auf ber Bahn fo 
viel Eoitet. 

Aus den Berichten der Eifenbahnver: 
waltung ergibt fih, daß filh an ber 
Wabaſh Eiſenbahn ein Waſſerbehälter 
für Lokomotiven befindet, der mit Elek— 
trizität betrieben wird. Ein nahebei 
wohnender Farmer war mit deſſen Be— 
wachung betraut. Er pflegte die Lei— 
tung morgens anzudrehen und ſie um 6 
Uhr nachmittags wieder abzszuſtellen. 
Für dieſen, jeden Tag nur ein paar Mi— 
nuten erfordernden Dienſt erhielt er $20 
die Medaille Militaire, ift bisher im Ganzen 78 Mit. |monatlic. Als bie Dundes-Cifenbahn; 
gliedern der aus 1,200,000 Mann bejtchenden — ne 0 

American Erpeditton Force”, die fämpfend mit den | Männer Saltinnten "bieten Rare | 
„American Erpedit Fo Männer dieſen Far⸗ 
Deutſchen in Berührung trat, zugeſprochen worden. mer als Elektrikſer?, Sie bemerk- 
Hiervon 19 auf dem Schlachtfelde Gefallenen nachträg- |ten, daß er um ©  Ufr zmor⸗ 

gens gur Arbeit gehe ımd um 6 llhr | 


; x m 78 ieſe Auszei 5 en, — 2 
lid. Bon den 78 dur diefe Muszeihnung Gechrten abends fein Tagewert Deende, und jo 
v . RR: jesten fie jein Gehalt auf monatlich | 
Heldentat vollbradjten, oder wie e$ offiziell im General, 8300 feit, one ihn noch mit weiterer 
befehl heift, „im SHampfe hervorragende Tapferkeit |"Irbeit au Bern. 28 ——— 
Bin Ben © 3 £ - HT: . 3 | fügte Ilnrecht der bisherigen Unterbezah: 
und Furchtloſigkeit über das Gebot der P licht hinau isn unten. GallEne Ti Hi are 
betätigten“, waren 76 Amerifaner, 1 Engländer und | Herden fein Suthaben für die verflof- 
1 Norweger. Prozentual fiel eine derartige Medaille | jene Zeit mit einem auf $2500 bis 
je einem von 15,400 am Kampfe teilnehmenden Sol- | 83000 lautenden Eched au2...... ST 


N 87 6 Kartoff dieſes Farmers ſind als Die 
S } 57 Gemeine und |Hartoffeln Diefer 7 d 
en Range nad) waren 5% Gemeine u größten in feinem Count befannt! 


Die hödfte Auszeichnung. 


Die vom Kongre zu verleihende Ehrenmedaille, 
die für den amerifaniihen Soldaten bedeutet, mas 


I 

Grund: 

die Völfer würde e3 bon 
i 


in Waſhington 





erlangen, zur Bezahlung unjerer Zageriteuern, die zur 
Söhe von rund $150,000 am 24. Eeptember diefes 
Sahres fällig werden. E3 wird und unmöglid) fein, 
die nötigen Gelder aufzutreiben, wenn wir am XQer- 
faufen unferer Maren verhindert find. Wir Fönnen 


nicht alauben, dat c3 die Abficht des Gefekes iit, uns| 


zu ziwingen, zu warten bi3 die Waren beidhlagnahmt 
find, um fie dann dem Publikum meiſtbietend zu ver⸗ 
faufen... Alles, was nötig fein würde, märe ein 
Gejeterlaß, der Sie ermädtiate, die Zahlungsfriſt für 
die Steuer um diefelbe Zeitdauer zu verlängern, wäh- 
rend der wir unter dem Sriegsprohibitionsaefeg ver— 
hindert find, unfere Maren zu verfaufen.” 

Das it ein billined Perlanden. Die Regierung 
follte dankbar fein für den Minf, E3 nicht zu ac 
währen und die Frieasprohibition noch länger, über 
den Zahlungstaa der Steuern hinaus, aufrecht zu er- 
halten, wäre fo ungefähr da8 ungehuerlichite und un- 
finnigfte Unrecht, dejlen irgend eine Regierung Sid) 
fhuldig machen könnte. Man darf ruhig behaupten, 
dab etwas fo ganz Unjinniges bislang nod) von Fei- 
ner Regierung verbrochen wurde 

Das Nichtige wäre, dab der Präftident die Kriegs- 
prohibition am 1. September aufhebt, ob nun die 
oder 
nit — e3 aeihah und aeihieht ja fortdauernd Vie- 
les, daS viel weniger itreng dem Yırditaben des Ge- 
fees entipricht — und dak den Händlern weitere Friſt 
gewährt wird, falls dies dann noch nötig erſcheint. 

Wenn man darauf aus wäre, im Publikum den 
Rechtsſinn abzutöten, und den letzten Reſt Reſpelt vor 
dem Geſetze zu zerſtören — ſo könnte man nichts 
Wirkſameres tun, als die Kriegsvrohibition aufrecht- 
zuerhalten und den Dingen ihren dummen Lauf zu 
laſſen. — — 


Die hohen Schuhpreiſe. 


Die „Federal Trade Commiſſion“, die erſt vor 
kurzem die ſchwere Anklage gegen die Packer erhoben 
bat, daß ſie durch allerhand fragwürdige Manipulie— 
rungen mit den Lebensmittelvorräten im Lande mit 
ſchuld an der Teuerung ſeien, eine Anklage, die den 
Anlaß zu der nunmehr beabſichtigten gerichtlichen Ver⸗ 
folgung der Packer durch die Bundesbehörden bildet, 
erhebt in einem dieſer Tage veröffentlichten Bericht eine 


ganz ähnliche Beſchuldigung gegen die Zederinterefien- | 


ten. Da3 Bublifum hatte Ichon feit geraumer Zeit 
Klage darüber geführt, dak der Preis der Schuhe in 


. den legten Jahren, und ganz bejonders in den legten 


Monaten, in unbilliger Beije geiticgen fei. Die Schuh- 


- händler zudten ob diejer Vorwürfe bedauernd die 
" Hchleln und jchoben die Verantwortung auf die Groß- 
- Händler, dieje wieder auf die Fabrifanten, dieje auf 
- die Gerber und leitere auf die Pader und fonftigen 
-Shlähter. Seder von ihnen deutete mit dem Finger 


anf den nädjiten al3 den Schuldigen, aber das Publi- 


Die Divifion, melde fih der meilten Ehren- | md das erinnert md an die gute ! 
mebdaillen rühmen Fann, it die 30., aus der National- lalte Zeit, da der fyarmer in jeinem von | 
| garde von Nord-Carolina, Sid-Carolina und Tenngj- [einem Maulejel gezogenen Wägelchen | 
ſee zufammengefegt. Den zweiten Plak nimmt ad ir De ne Bir ae —————— —* 

89. Diviſion ein, die aus Rekrutierten vom weſtlichen Yanze es ee — 
Miſſouri, Kanſas, Nebraska, Colorado, Süd-Dakota des Geſchirrs berehnete Heute fährt 
und Neu-Mexiko beſtand. Die drittgrößte iſt die 33., derſelbe, Farmer in ſeinem Auto zur 
die Nationalgarde-Divifion von Allinois; die bierte | Stadt, legt mit der gröhten Gemütsruhe 
die 2,, aus Regulären, einichlichlich der Marinefolda- |, fir einen Preumatif hin, und gebt 
* er erg ! — lächelnd davon. Dafür aber koſten auch 
ten, beſtehende Diviſion, während der fünfte Platz von Eier heute 60 Cents das Dutzend und 
den beiden New Norker Diviſionen, der 27. | 

| behauptet wird. Naditehend eine Aufitelung, die fürz- | 
| 


| 
und 77., |Zutter 65 bis 70 Gent3 da3 Bund. | 
y Kriegsde yeröffentli : | wo 
lid) vom Krieg departement veröffentlicht wurde: zahlt ſchließlich die Koſten der Vectei— 
Medaillen: Diviſion: Medaillen: kung der Proviantvorräte der Armee — 
12 5 2 der Konſument oder der Steuerzahler?“ 
25 — — — Wie kann man nur ſo dumm 
fragen: der Steuerzahler natürlich. 


| Divifion : 
| 30 
s9 


| 
33 


Politit in Münden. 
5 „Suftänd fan Died, Herr Nachbar! Zuitändt“ | 
— „Zeed wern mohl Zuftänd fe!” — „Rır | 
Tannit nimmer reden!” — „Gar nimmer reden ! 
Tannfı!“ „Am beften i3, du faait gar nix! 
nicht!” — ‚Gar nig mehr fag i’!" — „Quer | 
ı hätt! dee denft, daß 'S amal fo lommt!” 


ee LO LO LI LO 


DOOR 0 


RR: r * Negamd hätt', dees denlt, ſag i!“ — "Aber du 
Dies find zufammen 75. Von den verbleibenden | deritt ja Big fan) — s0r Si Sage Berg!” 
drei Medaillen wurden ziwei Soldaten eines Tankkorps | Hann mar redn a N, 
zugeiprocdhen, während eine dem Luftihitiee Latnank | cc a te 10| 
Iiyranf Zufe jr. verliehen ward. Der Tabelle it cine! „Grüß Eahna Gott!” 
| Aufitellung nah Staaten beigegeben, woraus jid) 
| ergibt dab New Nork mit 9 Medaillen ovenan jteht. 
IShm folgt Illinois mit 7 und California, Miffouri, | Gedicht in 
New Serien, Süd-Carolina und Tennefje mit je 6. 
Mitglieder der Nationalgarde trugen 39 Medaillen Me brüßer ihlelt er ei; 
davon, Soldaten der auswahlweiien Rekrutierung 23,9 macht fi fort jet Sündehe 
Reguläre, einihlieglih Marinefoldaten 13, das Tank. Und lanft in de Wald cnei, 
forps 2, Quftichiffdienit 1. Von den 48 Staaten der |nd jant als wie befeile 
Union ift gerade die Hälfte, 24, vertreten, außerdem |Fr Herih uff e Ghaufice, 


y 345 Do kummt e Wage gfahre, 
England und Norwegen mit je 1. Die Gäul werru ſcheu, o weh; 


Sie ſchmeiße um den Wage 
Juſcht am e große Stee, 
Fs E reicher Herr, der drin war, 
Der brecht ſich Hals un Bee. 
Der Kutſcher, e armer Teufl, 


E Frooch. 
Pfälzer Mundart. 
Franz v. Kobell. 
E Jäger hot Schnaps getrunke, 


Von 


ee - — — 


— 

Was geſchieht mit zerfetzten Banknoten? — | 
Ifommt häufig vor, dab Banknoten zufällig verbrannt | 
\ober zerrijfen werden, daß fie don Mäufen zernagt|Ter jhlant e Loc) in die Grb 
werden oder dur Feuchtigkeit anfaulen. In jolhen Un fallt do in den Keller, 

Fällen verliert der Befiger nicht den Wert, wenn ger ter Fall war chbe& wert; 

nügend von der Note übrig bleibt, daß man fie iben- | ans Zum inbs 4 

tifizieren kann. Derart angebrannte Noten, ſelbſt Der war — 

wenn ſie ſo ſtark verkohlt ſind, daß ſie in Stücke zu Juſcht an demſelie Plat. — 

fallen drohen, werden eingelöſt, wenn man den Druck Hätt jetz der — Schnaps ge— 
9 sprfehtez Mary : runke, 

en _ Papiergelb . done, hätt er nadj nit jo fchlofe mülfe, 

i Schatzamt —* ol. wenn man 95 „ er mehr Sp wär 'm der Hund nit dron geloffe, 
einer zerriſſenen Note auf weißes Papier klebt und es So wär aach ker Herſch im Wald ge— 
dem Schabamt einſchickt, ſo wird der volle Wert de _. un „ Pliche, 

INote erfegt. Werden mehr als 34 der Note aber we. |< rg bie —— nit verſcrede fanne, 
[22 [5 3% eingefdidt, fo zahlt die Regie si So hätt der Wage nit umgichmiffe, 
niger als 5 eingeſchidt, ſo zah Aegierung die So hätt ke Reicher de Hals gebroche, 
Hälfte des Wertes. Wenn weniger als 55 übrig blei- So wär ke Armer nit reich geworde. — 
ben, ſo kann die Regierung die Note nicht einlöſen, Zedentt ber je e IE! RE, 

meil fonft jemand die fehlenden Teile der Note zur \Tie® nod gar viele ait, 

vollen Zahlung vräfentieren Fönnie. 


verfolgen fanı. 
dem 


Co weeh mer fanıı, was befier i8, 
Schnaps trinke ober nit. 


(Für die „AUbendpoft“.) 


Sinanzforgen. 


Don Otto Marz, 
Mitglied der Redaktion der „Abendpoſt“. 


„ 
« (dür bie „Arenbpoft“,) 


: Ratfchläge 


Von Dr. Arthur H 


Deuticdlands gewaltige Schuldenlaft. — Steigen der Schuldenlait durch das 
Fallen der deutihen Yaluta. — Ein Neich8: Budget von 23 Milliareen. — 


Zehn neue Steuervorlagen. — Die Drohung nit dem Staatsbankerott. — 
Das heutige deutihe Volfsvermögen. — NReihsfinanzminiiter Erzberger 


und fein Brogramım. 


Berlin, Büreau der Abendpoft, 
8. Juli 1919. 
Deutichland Hat 

den ehrlichen Wil: 
len, ſich feiner 
durch den Melt: 
frieg fontrahierten 
enormen Schulden 
laft auf anftändige 
MWeife zu entlebi- 
gen. Dabei fteht 
nun das Reich vor 
einer Nufgabe, be= 


ren Schwierigkeit ! Örenzen Deutſchlands abgeſchoben 


weder von den Gläubigern im In— 
land, noch von denen des Auslandes 
in ihrer ganzen Größe ermeſſen mwer- 
den kann, ohne daß ſie einen 
genauen Ueberblick über Die 
Bilanz Deutjchlands haben. Ma: 
ihiag Erzberger, der ja 
Kunft auf fo vielen Gebieten bereits 
verfucht hat und heute bei weiten Der 
beftgehabte Mann Deutfchlands ift, 
ift Finangminifter des Neiches ge- 
rrordeir. Ob e3 feinem Optimismus 
gelingen wird, Deutjchland aus feis 
en Finanznöten zu retten, bleibt ab» 
zumarten. Yinınzgrößen wie Dern- 
burg haben verfagt. Aber wer weiß? 
Vielleicht bringt der Fromme finder: 
glaube Erzbergers das fertig, mobor 
Fachleute jchaudernd zurüdgefchredt 
find, Intereſſante Aufklärungen 
über die finanzielle Lage Deutſch— 
lands giebt der frühere Staatsſekre— 
tär Dr. Auguſt Müller, die ich hier 
im Auszeuge folgen laſſe: 

Das Deutfche Neich hat 185 Mil- 
liarden Mark Kriegsausgaben zu 
verzeichnen. Davon find etwa 100 
Milliarden durch Kriegsanleihen ge— 
deckt, es beſteht eine ſchwebende 
Reichsſchuld von 70 Milliarden, die 
durch kurzfriſtige Staatsſchuldver— 
ſchreibungen und Schatzwechſel ge— 
deckt iſt; daneben ſind noch andere 
Kreditquellen in Anſpruch genom— 
men worden. Während des Krieges 
wurden Waren im Werte von 30 
Milliarden eingeführt, aber nur 
ſolche im Werte von 15 Milliarden 
konnten durch Verwertung von Gut— 
haben im Auslande, fremder Wert— 
papiere und dergleichen mehr, bezahlt 
werden, 15 Milliarden ſind aber noch 
zu zahlen. Eine ſtattliche Anzahl von 
Milliarden, die bei den Neutralen 
geliehen murben, ald die beutfche 
Valuta no günftig Stand, find alfo 
noch zu zahlen. Dur) den Rüdgang 
der beutjchen Valuta ift aber Diele 
Schuldfumme um das zweieinhalb: 
fache geftiegen. Da diefe Schuld durch 
Verbindlichkeitsertlärungen von Ban 
fen, Großinduftriellen und ber 
Reichsbank gedeckt iſt, ſo müſſen dieſe 
Schulden bezahlt werden, wenn ver— 
mieden werden ſoll, daß das deuftſche 


Volk allen Kredit verliert, und zu 


der Abneigung, welche die Welt ge— 
gen die Deutſchen als „angebliche“ 
Schuldige am Weltkrieg hegt, noch 
die Wut und der Haß geſchädigter 
Gläubiger hinzutreten. Der ehemalige 


| Staatsjefretär Dernburg, ein größes 


re3 Rechengenie als Diplomat, hat 
ein Budget von 23 Milliarden Mart 
berausgerechnet. Ein vorſichtiger Fi— 
nanzminiſter würde aber gut daran 
tun, das Budget um 2 weitere Mil— 
liarden zu erhöhen. Bei dieſer Finanz— 
aufſtellung ſind aber die aus dem 
Friedensvertrag entſpringenden Ent— 
ſchädigungsverpflichtungen überhaupt 
nicht berückſichtigt. Können auch nicht 
berückſichtigt werden; denn die En— 
tente verlangt Gold oder gleichwer— 
tige Entſchädigung. Der deutſche 
Goldbeſtand iſt aber ſehr ſtark ge— 


lungsmittel mithin nur Waren, alſo 


Arbei!sprodukte. Die deutſche Mark 


iſt eine Papiermark, die beſten Falls 
ein drittel ihres früheren Wertes hat, 
lann alſo nur als Zirkulationsmittel 


hingegen muß das deutſche Reich ſeine 
Verpflichtungen in Goldmark berech— 
nen oder mit dem Gold gleichwertigen 
Waren zahlen. 

In einem zehn verfehiedene Steuer- 
borlagen enthaltenden Gteuerbufett 
fucht die Reaierung dem Reiche neue 
Einnahmen zu erfchließen. 


fteuern befinden, die zur Dedung lau- 
fender Verpflichtungen nah finanz= 
tehnifhen Gründen feine Verwen- 
dung finden dürften, 
jelbit das geichähte Ergebnis bdiefer 
10 Steuerporlagen nicht au3, um das 
borhandene Defizit zu deden. E3 foll 
baher noh eine Vermögensabaabe 
borgenommen imerden, bon ber bie 
DOptimiften annehmen, dat fie dem 


Reiche 70 bis 90 Milliarden Mark] greiten 
einbringen könnte, Peffimiften halten!, zpen. 


das für unmöglich und aus ihren 
Kreifen hört man das ominöje Wort 
Staatäbanterott. 


Alle ernitdentenden Deutichen mis|ren und Heinften Zeichnern aufge: 
verfegen fich aber au wur dem Ges | bracht worden. Außer den 25 Mil- 
an einen Gtaatsbankerott | Ttarden Mark, welche die Heinen Zcich- 
aufs beftigfte. Wa3 ein Staatsban= |ner aufgebracht haben, 


danken 


kerott bedeutet, haben wir alle an 
dem aus tauſend Wunden blutenden 


Rußland geſehen, in dem die Räte— 


republik am 3. Februar 1918 ihren 
grandioſen Staatsbankerott durchge— 
führt hat. Trotz ſeiner prekären Lage 
wird Deutſchland heute im Auslande 
noch ernſt genommen. Man erwartet 
doch noch etwas von ihm, man iſt ſich 
bewußt, daß man ohne Deutſchland 


ſeine kann. 


Schreibt die „New HYork Sun“:, Wer ſunken, alſo kann in Gold nicht be— 
zahlt werden — bleiben als Zah⸗ 


„ ‚minifterpräfidenten „ i öß⸗ 
im Inland dienen. Als Säulbnerin ken Aekorrat mer ug 


mn Erzberaer hat! Hand ausgeführt, fait ftets von 


Dr. Weis beipridht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Lchen auf gefunder Grund: 
lage geführt werben fol. Gr wird per: 
fönlihe Anfragen auf diefem Gebiet in 
biefer Mubrit beantworten, fomweit e8 
der Raum und die Art der Frage zu: 
läßt. Anfragen, denen ein adreflierter 
und franfierter Briefumschlag beilicgt, 
werden brieflid; beantwortet. Tiagnoien 
und Berichreibungen für individuelle 
Fülle werden nicht geliefert. 

63 wird gezeten, die BZufchriften 
möglichit kurz abzufaſſen. 


Der Leiſtenbruch. (Rupture.) 


Es gibt kaum eine Tageszeitung, 
in deren Annoncenteil wir nicht An— 
zeigen für Bruchbänder und aud für 
Bruchfuren aller Art Iefen. Demnad 
müſſen die Brüche ein ungemein weit 
verbreitete Leiden fein. Daß dem| 


denn doch nicht qut fertig merben 
fann. In Wahrheit fieht es nämlicd) 
mit dem deutſchen Volksvermögen 
nicht ſo ſchlimm aus, wie man auf 
den erſten Anſchein glauben möchte. 
Vor dem Kriege rechnete man mit 
einem Volksvermögen von 315 Mil— 
liarden, wovon aber ſich nur 200 
Milliarden in privatem Beſitz befan— 
den und daher auch nur als verſteuer— 
bar in Betracht kommen können. Ein 
Teil dieſes Vermögens iſt allerdings 
aus Furcht vor Verſteuerung über die 


worden. Die eigentlichen Vermögens— 
objet:e hingegen befinden fich immer 
nod) in Deutfchland. Erportiert wur= 
ven in der Hauptfadhe Aktien und 
ander: Surrogate von GSachmerten, 
die man troß der Wusfuhr fallen 
Konjervativder Schäg- 
ung nach bleibt jedoch immer noch ein 
Voltsvermögen von 150 Milliarden 
— aber dieje 150 Milliarden ent- 
Iprechen dem Werte bes Geldes bei 
Ausbrud des Strieges. Im Laufe 
des Strieges und jeit Ausbruch der 
Revolution ift aber der Wert ber 
Mark um zwei Drittel gefunten, was 
bebeutet, daß ber Wert des Vermö— 
gend um das Dreifache geitiegen tft. 
&o hat man denn nun nicht mit 150, 
fondern 450 Milliarden Gteuerob- 
jetten zu rechnen. Vor dem Kriege 
mwurbe ein Betrieb, der feinem nha- 
ber nauy Abzug aller Vetriebstoiten 
einen Derbienit von 50,000 Mart 
einbradte, mit einer Million bemwer- 
tet, Beträgt das Neineintommen aus 
bemfelben Betrieb heute 150,000 ME., 
jo muß das Unternehmen eben aud) 
mit 3,000,000 eingefhäßt werben. 

Man wird einmenden, daß dies 
eine Milhmäbchenrechnung fei. in 
gewiſſem Sinne ift fie dies aud. 
Einmal giebt e3 felbitverftändlich ge- 
mwilfe Nebenwirkungen volfäwirt: 
Ihaftlier Erfeinungen von Jo um: 
mälzender Bedeutung mie die Gelb: 
entivertung, die in ber Praris bas 
theoretiſche Exempel durchkreuzen. 
Man darf alſo nicht mit einer Ver— 
dreifachung des Vermögens rechnen, 
wenn der Wert des Geldes auf ein 
Drittel ſinkt. Nimmt man aber an, 
die Produktion geſtalte ſich techniſch 
und privatwirtſchaftlich in gleicher 
Weiſe wie vor dem Kriege, d. h. das 
Produktionsergebnis an Sachgütern 
erfahren keine Verringerung, ſo muß 
der in Geld ausgedrückte Wert dieſer 
Sachgüter, der Geldentwertung ent— 
ſprechend, den dreifachen Wert gegen 
früher betragen. Sind die Löhne um 
das Dreifache geſtiegen, ſo darf man 
auch nicht murren, wenn z. B. eine 
Eiſenbahnfahrkarte dreimal ſo viel 
koſtet, wie zu Friedenszeiten. Der 
Mert der Mark ift heute auf 3314, 
Pfennig gefunten. 

Der Staat hat alles Antereffe da- 
tan, feine Schulden, die er in qutem 
| Gelbe gemacht hat, in fchlechtem&elbe 
zurüdzuzahlen, und mit dem Gtaate 
haien alle Staatsbürger das gleiche 
Sntereffe. Eine Nettung aus der 
Staatsfchuldennot ift aber nur dann 
möglid), wenn das deutfche Volt end- 
ih an die Arbeit geht und fo Werte 
Ihafft. Hungrige Menfchen taugen 
aber zur Wrbeit nit. Der 


bedingt durch die Evolution, melde 
die Menſchheit als Raſſe durchwan— 
dert hat, teils und beſonders durch 
den individuellen Werdegang wäh— 
rend des foetalen Lebens. Urſprüng— 
lich liegen auch beim männlichen 


Leibesinnern; während der Geſtal— 
tung der endlichen Form, die der 
Körper annimmt, gleiten dieſelben 
durch den Leiftentanal an das för: 
peräußere, in bie dafür bejtimmte 
Hautausftülpung oder Sad. 

Normalermweife verfchließt Tih im 
Laufe des Wachstums biefer Kanal. 
Bleibt er aber mehr oder minder of- 
fen, fo entfteht der Leiftenbrud, d. h. 
Zeile von Organen im Leibesinnern, 
wie Darmabfchnitte treten hinburd) 
und erfcheinen außen unter den Haut- 
beden. In den Fällen, in melchen 
exit fpäter im Leben ein Leiftenbrud 
in Erfcheinung tritt, oft [cheinbar im 
Unfhluß an eine Verlegung, ift doch 
faft jtet3 die angeborene Anlage, refp. 
da3 ungenügende Vermachlen bes Ka: 
nala die Urfache. 

Auch an anderen Stellen des Lei- 
bes al3 der Leifte fönnen Brüche auf: 
treten, aber meit in ber Mlinderzahl 
verglichen mit denjenigen in biefer 
Gegend. 

Der Brud hat weit größere Wich- 
tigkeit für feinen Träger, al3 gemöhn- 
li) angenommen wird. Stet3 ift bie 
Gefahr der Eintlemmung vorhanden. 
Sn dem Bruchfade find nämlich ges 
mwöhnlid Darmabfchnitte  ewihalten, 
Findet irgendwie am Bruchhalß ein 
Drud jtatt, fo wird in verhängnis- 
boll furzer Zeit dur; Entzündung 


berart jtarf, daß afuter Darmoer- 
fhluß eintritt und bie Gewebe be3 
Darm3 brandig abfterben. Diez ift 
ein hochaefährliher Zuftand. Wenn 
nicht rafch operativ eingefchritten 
toird, führt eine folhe Darmeintlem- 
mung fajt jtet3 zum Tode. Yuch un- 
ter den günftigften Umftändben ift 
diefe Dperation eine jehr ernfte und 
ſchwierige. 

Ungleich einfacher und leichter iſt 
die Operation für Bruch an und für 
ſich, wenn nämlich vernünftigerweiſe 
der Patient ſich entſchließt, ſich ope— 
rieren zu laſſen, bevor die Kata— 
ſtrophe einer Darmeinklemmung ihn 
dazu zwingt. Dann iſt keine gefähr— 
liche Entzündung vorhanden, welche 
die Ausſicht auf Erfolg ſo ſehr beein— 
trächtigt. 

Die Bruchoperation iſt überhaupt 
| neue eine ungefährliche und, von geübter 
fih in feiner neuen Eigenfhaft ges | dauerndem Crfolg begleitet. 
Iftern in der Nationalverjammlung! Technik befteht, allgemein gefprochen, 
eingeführt. Er ift der Mann der gro= | darin, den offen gebliebenen Stanal 
pen Done Auch fein dinanzproz | mit Zuhilfenahme ſtarker Fascien 
gramm hallt von ihnen wieder. Et und Musteln vollkommen zu ver— 
iſt Hans Dampf in allen Gaſſen. Er nähen. Gleichzeitig wird der Bruch— 
tann „allens“ und „ihm kann keiner“. ſack entfernt und darin vorhandene 
Er kam in ſeiner Antrittsrede gewiſ- Teile in das Leibesinnere zurückge— 
ſermaßen mit einer Apologie für bracht. | 
feine sitaat3männtjhe Laufbahn jeit) Leider ſchrecken die meiſten Bruch— 
dem 5. November 1918 heraus. Da⸗ leidenden vor einer Operation zurück 
mals ſei er „ganz plötzlich“ mit der und behelfen ſich lieber mit einem 
Führung der Waffenſtillſtandsver- Bruchband. Dieſer Apparat hält 
handlungen beauftragt worden, und durch Druck von außen auf dieBruch— 
run ſei er am 21. Juni vom Reichs- ſtelle die Organe davon ab, auszu— 
treten. Man kann ſich unſchwer eine 
chung“ mit der Leitung Vorſtellung davon machen, wie unan⸗ 


| 


und Blutandrang die Ablchnürung|f 


Die: heit zuguziehen. 


für die Gefundheitspflege. 


. Weis, Chicago. 
(Colnmbus Memorial Gebäude, 34 N. State Strake.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, UL 
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Auch ſonſt bedeutet ein Bruch und 
das Tragen eines Bruchbandes eine 
gewiſſe Verkrüppelung des Menſchen. 
Seine Leiſtungsfähigkeit iſt vermin— 
dert, ſeine Funktionen geſtört, er iſt 
gewiſſermaßen in ſteter Gefahr und 
viele darunter empfinden es auch 
Kate fchmer, damit behaftet zu 
ein. 

Für einen jüngeren fonft gefunden 
Menfhen mit Bruch follte e3 über- 
haupt fraglos fein, daß er fi durch) 
Operation von diefer Mißbildung 
befreien läßt, fofern ihm ein guter 
Dperateur zur Verfügung fteht. 

Bei älteren Menfchen ift ber 
dauernde Erfolg einer Operation leis 
ber oft fraglich. Ueberhaupt, je län» 
ger ein Bruch befteht, defto fchmieri- 


fo ift, liegt im der Entmidlungage=| get die Operation. Durch den Drud 
Ichihte des Menfchen begründet, teils| dd Vruhbandez entftehen allmählich 


abnorme Verwachfungen, Veröbun: 
gen und Entartungen von Musteln 
und ?ascien, deren Gewebe zur 
Schließung des offenen Kanals nö» 
tig ift. 

Aus diefen Gründen ift es ratſam, 


Kinde die Fortpflanzungsdrüſen im ſich rechtzeitig zur Operation zu ent— 


ſchließen. Die Operationstechnik iſt 
jetzt in klaſſiſcher Weiſe vorgezeichnet 
und führt faſt immer zu dauernden 
Reſultaten. 

Andere oft marktſchreieriſch ange— 
prieſene Methoden, wie Paraffineins 
Iprigungen etc., find gefährlich und 
ohne bleibenden Erfolg. 

E3 gibt überhaupt Hein Gebiet 
menfhlichen Leidens, auf welchem bie 
Quadfalber fo fehr ihr gefährliches 
Unmefen treiben ala auf demjenigen 
der Leiftenbrüche. Andererſeiis gibt 
e3 faum ein anderes menfchliches Lei- 
ben, bei weldem mir fo genau die Ur— 
ſachen lennen und bei welchem uns 
in derart vollkommener Weiſe die 
Mittel der Heilung bereit ſtehen. 

— * . 
Erbetene Auskunft. 
©. 2. Ceit längerer Zeit habe id eis 


[nen Letitenbrucdh, welchen ein Ktuchband 


gut zurüdhält. Was tit ein Bruch? Sf 
ex »fährlich, ji) operieren zu laſſen, 
und ijt danıı das Tragen eines Bruch« 
bande3 nicht mehr nötig? 

‚Antwort: Aus dem heutigen Wrtifel 
fönnen Eie die za Belehrung 
entnehmen. Die Operation bon fachver« 
ftändiger Hand ausgeführt ift relativ 
ungefahrli und führt jeher oft au gu» 
ten SDauerrefultaten; dann it ein 
Trechband natürlich entbehrlich. 


8. T. Man bört fo viel von ber Buls 


garifchen Buttermilch. Aft diefe wirklich 


jo müßlid) und Iebensverlängernd? Mir 
Igeint diefelbe niemals richtig gu-bea' 
ommen. 

Antwort: Die Vedeutung biefer But 
termilch iſt ſicherlich mgemein ber⸗ 
trieben worden. In Bezug auf Ber⸗ 
längerung des Lebens hal ſie wohl der 
Vollmilch nichts voraus. ie Theori 
der Einführung von gewiſſen milchſãu⸗ 
renden Bakterien in den ur Ver⸗ 
drängung anderer ſchädlicher Nikroben 
iſt nicht bewieſen. 

H. K. Mein Sohn, 14 Jahre alt, iſt 
recht zart entwickelt und vielleicht 
ſchwächlich. Während des Sommers 
verbringt er viel Zeit mit ſeinen Freun⸗ 
den mit Schwimmen. Halten Sie dies 
für ſchädlich? 

Antwort: Ein Menſch mit ſchwächlich 
gebautem Köryer muß mit dem Schwim⸗ 
men recht vorſichtig ſein. Er ſoll nur 
ganz kurze Zeit im Waſſer verweilen, 
dann ſich energiſch abtrocknen und ſich 
wieder ankleiden. Die hier herrſchende 
Unſitte, fortwährend ins Waſſer rein— 
und herauszugehen, in naſſenſSchwimm⸗ 
anzügen am Strande umherzulungern, 
iſt ſicherlich recht angreifend und 
ſchwächend. 

N. W. Vor einigen Jahren hatie ich 
das Unglück, mir eine Geſchlechtskrank— 
A beabfichtige jet, 
mich zu berehelichen. Läht fich mit Eis 
cherheit fejtitellen, ob alle Anitedung3s 
gefahr verſchwunden iſt? In den letz⸗ 
ien Jahren Habe ich keine weiteren 
Symptiome bei mir bemerkt. 
Antwort: Leider läßt ſich das mit ab— 
ſoluter Sicherheit nicht feſtſtellen. Re— 
lativ ſicher, d. h. genügend in der gro— 
ßen Mehrzahl der Fälle können wir die 
Abweſenheit einer Anſteckungsgefahr 
immerhin beſtimmen. Sehr ſorgfaltige 
Imterfuchungen fomohl von feiten de3 
Arztes als auch de3 medizinijchen Labos 
tatorium3 find bierfür nötig und uner» 
läßlich. 


— — —N —— 
War frei erfunden. 


Flottenſchüler Adolph Gerds hatte ſei— 


des Reichsfinanzminiſteriums betraut genehm und peinlich dag Tragen eines) nen Vorgefegten Bären aufgebunden. 


Obgleich Volksbankerott 
ſich darunter außerordentlicheKriegs— nehme 


reicht aber 


worden. Er wolle aufbauen, was der derartigen Bandes iſt. 
große Krieg zerſtört habe. Dazu ſei 
aber eine grundlegende Finanzreform 
notwendig. Der Staatsbanke— 
rott bringe feine Rettung. Staat3: 
banferott jet gleichbedeutend mit 
im nneren und 
Deutichland jeden Kredit im 
Auslande. „Die Ratfıhläge 
auf Munullierung der 
Krieasanleihe oder PBerfün- 
dung de3 allgemeinen Banferotts 
mache id) nicht mit.” 

Meiter erklärte dann Herr Erz: 
berger: „Der Zinfenbient für unfere | Erzbergerd3 Programm ift nicht3 
Kriegsanleihe als ausgefprochene! mehr und nicht? Weniger ald eine 
Noltsanleihe muß gefichert fein. Die | Sozialifierung des Voltäpermögen?. 
beutiche Krieasanleihe ift von den Nach feiner Darlegung müßte der 
Voltafhichten aufgebracht! Start Mitinhatr: aller großen und 
93,1 Millionen Zeichner | einen Betriebe, aller Vermögen, al: 
zeichneten insgefamt 98,2 Milliarden |ler Erbmaffen werden. Damit würde 
Mark. ,Faft die Hälfte der gefamten |da3 Reich natürlich auf die direkten 
Zeichnungen ift von mittleren, Kleine: | Steuerquellen Befchlag legen, vor: 
ausgejeht, daf fih Pas bie Bundes: 
ftaaten gefallen laffen; denn früher 
hieß e&: Dem Neiche die indirekten, 
den Cinzelitanten die direlten Steu: 
ern. U. fih nu. das Gteuerver- 
hältnis der Tinzelftaaten zum M:ich 
aeitalten foll, darüber hat fich Herr 
Erzberger bisher ausgeſchwiegen. 
Eins fieht feit, bi3 1921 muß das 
Deutſche Reith 20 Milliarden Gold; 
mar! an feine Warengläubiger bes 
leiftet werden kann. Steuerlidie Bes | zahlt haben, moher die nehmen? 
günftigungen Tann ich allerdings für| Mine Herr Mathias Erzberger Rat 
bie Kriegsanleihe nicht in Ausfichtifchaffen. 


Ein tatfäd- 
liher Drud muß ausgeübt werben, 
damit der Zweck des Tragens des 
Bruchbandes erreicht wird, und durch 
dieſen Druck werden auf der Heut! 
und ben Musfeln bes Patienten! 
unangenehme Gmpfindungen und) 
Schmerzen verurfadt. 


ftellen, wohl aber wird fie auch fünf: 
tiq bevorzugt werden bei Zahlungen 
gewilfer Steuern und beim Kauf von 
Heeresgut. 


haben die 
Sparkaſſen, Kreditgenoſſenſchaften 
und Verſicherungsgeſellſchaften ins— 
geſamt 21,5 Milliarden gezeichnet. 
Eherne Pflicht der Reichsfinanzver— 
waltung iſt es daher, die ganzen 
Kröfte dazu einzuſetzen, daß ber 
Zinſendienſt der Kriegsanleihe ge— 


—— 


EST. 2 z a an a u a) 
WEST v rn 


Sn der ftäbtifhen Reformjchule 
in Ereen Ban, Wis, befindet fich 
der 18jährige Ubolph Gerb3 in Haft, 
ber vor kurzem aus der Fylottenfchule 
in Great Lakes defertierte. Er er» 
wirkte fich unter der Anaade, daß er 
der im ganzen Lande geluchte Sohn 
bon Daniel Zolman fei, der mit Hine 
terlaffung eines MWermögend bon 
$4,000,000 in Philadelphia ftarb, 
einen zehntägigen Urlaub und ver- 
fhwand dann, bi man ihn jeht in 
der Reformfchule fand. Seine An- 
gabe, daß er Zolmand Sohn ift, 
mar von ihm erfunden morben, um 
aus der Schule herauszufommen. 

— —— — 


Schraube locker? 


Spuren von Geiſtesgeſtörtheit angeblich 
auf Influenza zurüchzuführen. 


Auf ſeinen Geiſteszuſtand hin 
wird der 3öjährige Thomas Murphy, 
Nr. 4320 Nord Campbell Avenue, 
unterfucht werden. Er mwurbe im 
Laufe des geftrigen Zuges zweimal 
unter der Beichuldigung, Meinere es 
genftände ihren rechtmäßigen Be: 
fifern entwendet zu haben, verhaftet. 
Seine Angehörigen behaupten, daß et 
des öfteren Spuren bon Geiſtesſtö⸗ 
rung zeigte, ſeitdem er im letzten 
Winter längere Zeit an der Influenza 
litt, 


Cefet die „Sonntagro ſt 


rie ! 


J 


\ 





Todbesanzgeige, 


Kreunden unb Belannten dic traurige 
Nadxiht, dab umfere liche Mutter, 
Chwienermutter, Großmutter ubnd Urs 
großmutter 

Aune Maria Ehvenborf 

am 11. Auguit 1919, morgens b Ubr 

30, im Alter don 84 Nahren felig im 

Seren entihlafen ift, Die Peerdigung 

findet ftatt am Donnerstag. 14. Nug., 

um 8:45 morgenge, ben der Wohnung 
ihrer Tochter, 721 Willow Eir., nad 
der Ct. Michaeldstirde, von da mit 

Autos nch dem St. Bonifaaius-Gottes⸗ 

oder. lm ftille Teilnabme bitten die 

trtanernden Hinterbliebenen: 

Decar, Henmm ınıd Kohn Schvenborf, 
Cöbne. Frau €. Mundt, Frau N. 
BSurmeiſter und Frau E. Otto, Töch⸗ 
ter, nrbit Echmwiegerlübnen, Schwice 
aertöchtern, Enleln, Urenfeln und 
Verwandten. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nacqticht, daß mein lieber Gatte 

Heinrich Lamm 

am 1. Auguſt im Alter von 50 Jahren 
plöplich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 15. Äug] 
1:30 nadm., bom Trauerhaufe, 1821 
Nebrasia Ave, nah der evang.sluth, 
Chriitussflirhe, bon da nah dem ©t. 
Lılas-Bottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lina Lamnı, neb. Zarnik, Gattin, 

werbinand Lamm, Bruder. 


| 


ame nnennunennannd 
Todesanzeige. 


‚vremmden und Velannten die traurige Nach 
riat, dah meine gelichie Gattin und unfere 
liebe Miytter, Großmutter und Shmeiter 
Carolina Nidels, geb. Zorz, 
im Alter don 44 Nahren am 12, Mırguft 1019 
jan. im Serra entichlafen ift. Die Vcerdigung 
findet statt don ber Wohnung ihrer Tochter, 
5158 €. Aood Eir., am zreitan nachmittag 
1:30 nad der cedang.-luth. Ziondsirhe, 99. 
Str. und Winſton pe, bon da nah dent 
Everareen-⸗Friedhof. Tief Fetrauert bon: | 
Nidolaus Nideld, Gattce. Fran Emma Tirt- | 
rich. Auquſt Nickels, Frau Roſe Davids, Wil- 
liam Nideie, yran Lena Chie, Sarın Nideis, | 
Frau Klara NRofter ımd Frau Elite Chie, 
Rinder, Frau Minnie Tiinmerman, Frau 
Sophie Nidels und William Iors, Geichivie 
fter, nebit Verwandten, 
Um Mäberes bitte Eprebne, Englewood 245, 
aufzurufen. mido 


| 
| 
| 


Todedanzeige, 


Freunden und PVelannten die traurige Nadı: 
riet, dab meine liche Mutter und Schwieger⸗ 
mutier nd unfere liche Großurutter und Ur: | 
großmutter | 


Gertrud Wagner | 
im Alter von 73 Zabren felig dem Herrn ent«| 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am— 
Samstag. den 16. Auguit um 630 morgens 
bom Zrauerbauie, 4210 Adams Ztr,, nach der | 
Heil, Geift-stirhe, bon da nah dem St. Vonts 
fazius-Botteäader, Um ftille Teilnahme bitten 
die Iraueruden Sinterblichbenen: 
2uch Echnlg, Tochter, Charles Ehulg, Schwie⸗ 
gerfohn. Nathan, Charles, John und Pant | 
Schulg, Großlinder, nebſt Urenleln, Verwand⸗ 
ten und Belannten. 
Um Näheres bitte Canal 537 aufzurufen. 
mido 


Todesanzeige. 
Leſſfina Loge Ar. 557,0.%.& N mM. 
Ten Brüdern zur Nachricht, daß unfer lieber 

Pruder 

Lorenz Mattern 
om Tiendtag, den 12. Auguft, nah dem ewigen 
Iften eingenangen ift, Tie Veerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 14. Auauft, nahm, 2] 
Uhr, von Benileys Kapelle, N. Clart 
eir., nach dem Graceland⸗Fricdhof. Die 
Brüder verſammeln ſich puntt 1 Uhr in unſe⸗ 
rem Tempel, 1504 N. Clart Str., um dem ver⸗ 
ſtorbenen Bruder die Icpte Ehre zu erweifen, | 

Sern. Grau, Ehrv, Meiiter, 

Julius R. Hardtmann, Selretär. 


20 
21001 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Vater 
Carl Kaltwaſſer 


ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtait am Donnerstag, den 14. Auguſt, 
um 8 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 6041 
Couth Green Str. nach der Her, Jeſu Kirche, 


Wbert, geſtorben iſt. 


Tubedanzeige. 


Freunden und Belannien die kranrige Nadıs | 
tidt, dab unfere gelichte Gattin und Mutter | 


Pauline Fragel, 


I 

| Mutter ber veritorb. Anna fFragel, im Alter 
‚don 62 Jahren, 11 Monaten und 5 Tagen ne 
| Sterben ift, 
| er 2 Ubr nadmı., vom Trauerhaufe, 
1 Is i. 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Sinters | 


Beerdigung am Samdtag, den 


Sicdbale Ave, nah Cimmood. Im 


bliebenen: 
Louis jFragel, Gatte, 
Herman FFragel, Sohn. 
mibo 


ee ee nn 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belaunten bie traurige lad). | 
I riht, dab meine bielgeltebte Gattin 


Helen Ehmin, geh. Nonodte, 


am 10. Auguft im Alter von 44 Jabren felig | 
j Im Seren emıfchlafen it. 
! det ftatt am PDonnerätag, den 14. Auguft, um | 
;“ Ubr morgens, von der Leichenfapelle 1723 | 
Larrabee Cir., nah der ©t. Tberefien-Hirhe, | . ee ae 
|von da nah dem St. Ponifaziug-Gottesader. ter der Lebensmittelhamfterei in hie- 


Die trauernost Sinterbliebenen: 
Martin Schmitz. Gatte, neb 


Todesanzeige. 
Southiveit Side Fraucuverein. 

Den Schweſtern hierdurch die traurige Nah» 

richt. daß Schweſter 
xeouiſa Argcmer 

geſtorben iſt. 
Donnerstag 
fozius- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 


Glara Daciie, Riüfidentin. 
Frieda Mlenslafft, Selretärin. 


Tobedanzeige. 
Geſellſchaft Glüdauf. 


Ben waltige Vorräte 


daß unſer Mitglied 
Frau Sophia Nidcets 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 


Trauerdauſe, 3150 Wood Str., nad dem Ever—⸗ ebenſo zahlteiche Briefe, derenSchrei⸗ 
green⸗Friedhof am Freitag nahmittag 130. 2 
tglieder ſind erſucht, der Berſtorbenen 


Din wm) 
die Icgte Ehre zu erweifen. 
Helena Spreyne, Präſidentin. 
Minnie Hoillmer, Selretärin. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater j 

Yuquit Schewe 
im Alter von 
Wohnung 1 W. 18. Place. Veerdigungs— 
anzeige fräter, Um ftilfe Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elite Schewe, ach. Ried, Battin, Ella Zinger 
und Meita Schewe, Töchter. Erneit Zinger, 


> ) 


Schwiegerlohn. 
Um Näheres bitte Canal 2659 aufzurufen. 


Todedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach: | Wafhington erivartet er im Qaufe des 


riht, Daß mein dielgeliebter Gatte 
Lhcar Pohl 
am 13. Auguft im Alter don 43 
im Herrn entihlafen Ift, f 
det Itatt am Freitag, den 15. Nuauit, 
nacdın., don Grein Napelle, 1723 KLarrat 
Str, nah den Waldheim:Frichhof, Die traus 
erndenr Hinterbliebenen: 
Frau Pohl, ach. Moratd, Gattin, 
ncebft Verwandten, 


Tobesanzeige. 


Die Beeidigung fins | 


ft Verwandten. | 


Die Peerdigung findet ftatt am; 
den 14. Auguft, morgens ® llbr, | 
von 3308 Montrofe Ave. nah dem Ct. Bonis ! DEerne 


55 Iofren plöpli neitorben ift, ; wird. 


Jahren ſanſe Formulare nebſt Preisliſten aller wurde heute 
Die Beerdigung ſin⸗· Waaren, 


1 Uhr 
ver! fau 


mibdo | 


Adendpoft, Chicago, Veittwod, den 13. Augujt 1919. 


| flären, fie hätten fich zur Abwehr der 
* | Ausbeutung burch die Zwiſchenhänd⸗ 
ler vereinigen müffen. 


Frau Meünillens Berechnung. 


Yrau Anna MecQuillen, 6432 
Eaglejton Avenue, hat ausgerechnet, 
daß im Schlachthausbezirk eine Fa— 
milie von fünf Köpfen beim gegen— 
wärtigen Stande der Lebenskoſten 
mit weniger als 81918.20 im Jahre 
Das Eingreifen der Regierung wird vom nicht auskommen kann. Ihre Berech— 

Publikum lebhaft unterſtüht und übt nung wurde geſtern feitens ber 

bereits gute Wirkung aus. — Ver— Schlachthausgewerkſchaften Bundes— 

haftsbefehle? Sieh —* vorgelegt, der als 
Er Echiedsrichter zimifhen Arbeitern und 

Daß die Großſchlächter auch hin— ———— ſich mit den Lohn— 
* orderungen der erſteren befaßt. We— 
ſigen Kühlſpeichern ſtecken, behaupten | Io ärztliche Behandlung jur‘ Der: 

gnügungen hat Frau MeQuillan in 


‚die Hilfsbundesanmälte S. NR. Harz! 
Rechnung geitellt; fie war die einzige 


ris jr. und R. 4. Milroy, die wäh: | 

geſtern vernommene Zeugin. Die 
Zeugin iſt ſebſt die Ehefrau eines 
Arbeiters und Mutter von drei Kin— 
dern; ſie en in ihrer Aufs 
I : \ tellung die Steigerung der Lebens: 
m tontrollieren bie Speicher, Die — Fit dem m Gahre und be: 
trotz der allgemeinen Teuerung Anz | zeuate u. a., dat Gemüfe und Objt 
| geblih „zum Berften” mit Lebensmitz | feit jener Zeit um faft 100 Prozent 
ten amgefüllt find. Bericht über ge: Mich um 2 Cents das Quart, Kaf- 
üte an Auder, Kaffe, | fee um 25 bi3 45 Gent3 das Pfund, 
Getreide, Eiern und Butter liefen | Mehl um $3 bis $3.50 für 49 Pfund 
| bei ver Bundesanmwaltfchaft ein, und| und Tabat um 50 Prozent gejtiegen 
ſeien. 

Frau Quillan war auch heute 
noch auf dem Zeugenſtande und wur— 
de einem Kreuzverhör ſeitens des 
Großſchlächteranwalts Condon un— 
terzogen. Condon verſuchte, ihr Wi— 

derſprüche nachzuweiſen zwiſchen ih— 

rem jetzigen Budget und dem, das ſie 

* in den Lohnverhandlungen im vori— 

| Poftmeifter Carlile fagte geftern, | gen Jahre —— Bat. Die Zeugin 

daß er jedenfalls binnen einer Woche | blieb bei ihrer Behauptung, dak ihr 
I $ * ur 

\aroße „Mengen von Büchſenfleiſch | Budget das Mindeftmaß der Bebürf: 

und Büchfengemüfe aus den Vorräten | niffe parftelle bei dem berzeitigen 

der Regierung auf den Markt wird Sodftand der ebenätojten 
werfen können, Beltellformulare aus | ° : 
Beihlagnahme geplant. 

Seitens der Bundesanmaltfchaft 

mitgeteilt, daß Be 

welche die Regierung ver= jchlaglegung auf gehamfterte Nah: 

fen mill, werden vor den Brief: |rungämittel, Getreide jomohl mie 

Zuder, vielleicht noch heute vorge— 

VPreiſe fallen. nemmen werden würde. Das Nah— 

Ein Hauptaugenmerk richtet die rungsmittelkontrollgeſez ermöglicht 

Behörde auf den Zuckermarkt; es iſt der Regierung, das zu tun und die 


Die unſichtbare Macht 


Großſchlächter kontrollieren angeb— 
| lid) aud; die Speidier. 


Preife beginnen zu fallen, 
| 


| 


! 


1 
! 


F 


‚rend ber Abmwefendeit von Bundesan- 
walt Clyne die Unterſuchung des 
Nahrungsmittelmarktes leiten. Die 
Großſchlächter ſind angeblich im Ein— 
hmen mit den Speicherbeſitzern 


ber jich erbieten, Antlagen zu unter=' 
zeichnen. 

Die Bundesbehörde glaubt, daß 
das Einichreiten gegen die Speicher: 
befiter mit der Strafverfolgung ber 
Großſchlächter auf Grund des Sher: 
mangeſetzes Hand in Hand gehen 


u 
heutigen Tages ober morgen, Die! 


trägern ansgetragen werden. 


| 
j 


Gegenfeitiger Unterftügungäverein von Ghicans | ihr auch bereit3 gelungen, den Preis beihlagnahmten Vorräte zu verfau- 


Die Mitglieder werben biera | 


durch benachrichtigt, daß 
Fred Weiſer 
bon ber 8. Seltion geſtorben iſt. 
J Die Beerdigung findet Donners— 
J tag. den 14. Aug. morg. 9 Uhr 
bon 825 N. Wincheſter Ave. nach 
dem St Bonifazius⸗Friedh. ſtat. 
Nofeph Sieden, Eelrctätr, 
Todesanzeige. 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Oscar G. Hubert, 
Zohn des verſt. Andrew Hubert und Bruder 
der verſt. Frau Olga Steffens und Walter Hus 
Veerdigung am Donners— 
tag, um 2:30 nahm. bom Traucrhaufe, 1067 
S. Zrumbull Ave, nah Waldheim Friedhof. 
Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Hubert, gcb. Schincel, Mutter. 
alter Hubert, Bruder, 
Freu WM. Mohr, Schweiter, 


Todesanzeige 
Chicago Bahnernverein, 


two Requiem Sodhamt ftattfindet, von da mit| Allen Mitgliedern zur Nadricht, dak Mitglied 


Mırtos nad dem Et. Marien Gotteader, Um 
ftilfe Teilnahme bitten die trauernden Sinter» 
blichenen | 
Marie Kaltwailer, geb. Ehmuk, Battin, Ger- 
tube, William, Dean, John und May, Sins 
ber. dimi 


Todedanzeige | 
‚Sreunden und Belannten die traurige Niadh- | 
richt, dab mein bieigeliehter Battle und unfer| 


lieber Nater | 

Frauk Kohn | 
felig im Herrn entfhlafen ift. Veerdigung fins | 
det Statt am Ponnerdtag, den 14. Nuguft, um 


or 


9:30 borm., hbom Trauerhauſe, 1822 Mohawt 

Str., nach der St. Michgels KRirche, von da— 

nach dem St. Vonifasius Gottesacker. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Sinterblic« 

Denen: 

Elizabethh Kohn, geh. Auchn, Baltin.dofeph, | 
Peter und Merh, Kinder, Nebit Verwandte. ! 
Vitte Feine Piumen, | 

I 
Todedanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurine Nacı« | 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Suter und Großvater 
Otto 3. Hollerauer 

nad) Janger Kranfbeit im Alter bon 61 Jahren 

fanft im Herrn entichlafen ift. Die Veerdigung | 

findet ftatt am Freitag, den 15. Muguft 191%, | 

1 Uhr 30 nachm., bom Trauerbaufe, 1842 Dar« | 

rabee Str., nach der St. Michgels Kirche, von 

da nach dem Joſephs·Gottesader. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: | 

Jennie Helferauer, geb. Nabef, Gattin. John | 
Sollerauer, Sobn. Eliſabeth Hollerauer, | 
Schwiegertechter. Otto und Lillie Holler⸗ 
auer, En’cllinder. mibo 


| 
' 


St. 


l 


4 
Tpodbedanzeige, 
Freunden und Pelannten bie traurige Nach | 
richt, dab unfer licher Pruber und Onlel 
Theodore Howorla, | 
Cohn der berft. Nofcyh und Sophia Soworta, | 
am 8. Auguft in Globe, Arizona, geftorben ift | 
im Alter von 44 Jahren und 3 Monaten. Tie) 
Ncerdigung findet ftatt am reitan, um 2 Ubr| 
nad, vom Zrauerbaufe, 1467 Cummerbaie | 
Pre, mit Autos nad dem ©t. Yonifaziuss | 
Gottesader. Die Leibe it am Donnerstag | 
nah 7 Uhr abend3 aufgebahrt. Tief betraus | 
ert von: | 
Frant, Gruft, Glera, William ımd Bertha, 
Geismiwiiter. Nofeph, Glara, Selen, Herbert, | 
Chriftine, Frank und Lena, Nihten u. Neffen. | 
mibo | 
ee 
Todedanzeige. 


neftorben ift. 


Jacob Wittman 


Peerdigung am Ponnerätag, ben 
13. Uuguft, 8:45 morgend, vom Trauerbaufe, 


1741 N. Wincheſter Ave. — Die Beamten find 
erſucht, um 8:15 in der Vereinshalle, 1457 Ely⸗ 
bourn 


Aven zu erſcheinen, 
die legte Ehre zu erweiſſen. 
T. Gchm, Rräfident, 
Mar Bartb, Sclretär, 


um dem Mitglich 


Todedanzeige. 
frreunben und Velannten die traurige Nads 
riet, dab unfer nelichter Gatte und Pater 
Jacob Wittman 
Reerbinung am Donnerstag, den 


geltorben ift, 
14. Auauft, 6:45 moraens3, dom Trauerbaufe, 


ag, | und fobald dag gefchieht, werben bie 
9 | Zuderpreife ohne Zweifel noch weiter | 


1 


von 16 auf 13 Cents herabzuzmin: | jet, fowie die Hamfter in Anklage: 
gen, und Verhaftsbefehle gegen zuftand zu verfegen. Die Hödjit- 
Zuderhamfterer dürften noch heute! itrafe beträgt $5000 Geldbuße und 
erlaffen werden. Die Regierung hat!zmwei Jahre Zuchthaus oder beides. 
20,000,000 Pfund kalifornifhen Rü-! Bezüglich der Zuderangelegenheit 
benzuder angekauft, um ihn im Mit— | fügte heute Henry 9. Rolopp, Vor: 
telmeiten auf den Marft zu bringen, | figer de3 hieſigen Zuckerverteilungs— 
ausjhuffes, daß der Zuder, der ge: 
\ genmärtig in ben Läden verfauft 
fallen. Imwird, fubanifcher Ernte fei. 
Um. den Profitgeiern das Hands | amerifanifhe Ernte beginne jek 
Imerf zu legen, plant bie Regierung | pereinzufommen, und die neue fu 
laud, ben gehamſterten Zuder für bie | banifche, die ungewöhnlich) groß fei, 
.. und > er a a | im November zu erwarten, 
zu belegen und ihn dann ber Wab- J — 
— — 
—V — — — Rede iſt, erden nad) Herru Rolopp 
—— — ſondern auch on ber Verwaltung zu einem Preife 
andere Tebensmitiel Tangen an, DON; rfauft werben, ber e3 dem Groß: 
ihrer hoben Preislage herunter ZU | händler ermöglicht, an ben Klein 
tommen. ©o fielen Kartoffeln um Händler für $10 zu verkaufen. 
75 Cents bis $1 der Sad zu 100 Dies iſt kein beſonders niedrgier 
Pfund, Butter um % bis K Cent das : 


: I|Prei3, aber der Verlauf wird Dazu 
Pfund, Eier um 1 Cent bas Dupenb | Yienen, den — ſtabili⸗ 


—* unse hr = ne * Cent?.|fieren. Idinbis verbtaudt jährüch 
Cenis der Buſhel heruntergekommen, pf 8 

und ein ſtetiges Fallen der Preiſe für — 

Pfirſiche, Kartoffeln und Tomaten! RE WO. 

wird jeitens der Regierung erivartet. | 


t 


z 


Damen der Turngemeinde befuchen den 


Die | 


| Sodhmelfe zelebriert Wird, 


1741 No. Wincheſter — der Kirche. — 2 
Die Zufuhr von Dbit it gegen- 


bon da mit Mutos 
nach dem St. Yofevh3-Wottesader. Um ftilles | wärtig auf ihrem Hodjtand 
7 27 . 
Mehlpreiic. 


Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Gertrude Bittmen, Gattin, 

— — Wie die Regierung berichtet, iſt der Ballmann und einigen anderen 
Stand aller Ernten 97.8 Prozent des Damen, beſuchten geſtern etwa hun— 
Standes im vorigen Jahre zur ſelben dert Mitglieder des Damenvereins 
Zeit. Der Weitbewerb der United der Chicago Turngemeinde den 
States Grain Corporation hat die ſchönen Landſitz von Herrn und 
Mühlenbeſitzer veranlaßt, Mehl den Fräulein VBochn bei Rayinia, einer 
Großhändlern zu 510 das Faß anzu- freundlichen Einladung der Beiden 
bieten und ſie deriauften 5prozenti- folgend, Den Beſucherinnen ſchloſſen 
gesWeizenmehl ſogar für 89.98. Auch ſich auch noch mehrere andere Gäſte, 
der Verkauf von Ärmeenahrungsmit⸗ darunter einige Herren, an. Vach—- 
teln hilft diePreiſe herunterzubringen. dem man die Schönheiten des Ortes 
Seit dem Beginn des Feldzugs gewürdigt und in vollen Zügen ge— 
gegen die Teuerung ift zu beobachten, | Nollen hatte, Iurde in der kühlen 
daf jede der verfchiebenen Handler: Schlucht ein Mittageſſen verzehrt, 
gruppen die Schuld auf die andere ab⸗ uſ den —— Raſen wurde ſogar 
zuwälzen ſucht. Das Publikum Kl Geſchäftsverſammlung abgehal— 
* ı Ich, 
— ſich beim — un durch Vorträge und Vorfüh— 
308 auf ben Großhändler in Sou "rungen ber Kleinen Hildegard ‚Seine, 
| Water Str., der Großhändler befhuls) , “m non Charlotte —B 
digt die Vereinigungen der Obſt- und der T ur Rn Sid 2 
A Gemüfezücter, ah biefe Ieisber er. tobt, Wetterling, Helene Schwarz— 


Boehmſchen Landſitz. 
Geführt von der Pröäſidentin, 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenlen wir heute 
des Sterbetages unſerer geliebten Tochter und 
Schweiter 
Maria Kummer, 
welche heute vor einem Jahre, am 13. Auguſt 
1918 zur ewigen Ruhe einging. 
Der ſchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
Der Tag, da du von uns gelchieden, 
Und Wehmut ſenkbkt ſich auf uns nieder, 
Obwohl du ſelbſt ruhſt fanft in Frieden. 
So ſchlaſfe ſanft, wenn wir auch weinen, 
Non Schmerz und Schnfucht tief betrübt, 
Der Herr mwirb uns ja einft dbereinen 
Mit Dir, die una fo fehr geliebt, 
Die Eonne gebet auf und nicder 
Tod unfere liebe Tochter und Schiwelter 
febrt micht wichder, 
Aude fonft im Tibhlen Grab, 
Gewidmet bon deinen dih nic berachfenden 
Eltern Nohn und Maria Kummer, — Emma, 
Cchmefter, 





Z3ur@rinnerung 

Mit tiefbetrübtem Herzen nedenten wir heut 

de3 Sterbetages unfere3 geltebten Sohnes und 

Bruders | 

Wilhelm Grace, | 

welder heute dor einem Nabhre, am 13, Augu 
1018, den Tod in Franfreich erlitten bat, 


Frau SHeinridy Seine, 
Serren Gehring und 
Behniſch erfreut. Geſellſchaftsſpiele 
und Abendeſſen bildeten den Ab— 


kopf und 
In , a) (Y 
In der Blüte deines Leben ſowie der 
Sanfit Du in Das ftille Grob, 
Menfchendhilfe war bernebens, 
Denn der Schüpfer rief DBih ab 


und dann wurde die Geſell⸗ 


Das Neueſte. 


Schauſpieler verlangen Anerken— 
nung ihres Verbandes und ſtreiken. 


Mehrere Theater geſchloſſen. 


Btzirksrat der Eiſenbahnwerkſtättenar⸗ 
beiter nicht von der Regierung aner⸗ 
kannt. — Allgemeiner Streik der 
Stahlarbeiter droht? 


Als ein Zeichen der Zeit, in 
der das Gewerkſchaftsſyſtem immer 
mehr Anhänger findet, kann der 
Streik der Schauſpieler betrachtet 
werden, der in New PYork begann 
und geſtern auch Chicago erreicht 
hat. Zwei Theater, nämlich Cohans 
Grand Opernhaus und das Cort- 
Theater, mußten gejterı. Abend ihre 
Türen jchließen, und wenn die 
Sorderungen der „Equity Aifocia- 
tion of Metors“, der die große 
Mehrzahl der Schaufpieler in den 
Ver. Staaten angehört, nidt be- 
willigt werden, dann dürften heute 
Abend fait alle hiefigen Theater leer 
ſein. 

Die Schauſpieler verlangen in 
erſter Linie Anerkennung ihres Ver— 
bandes und außerdem beſondere 
Bezahlung für längere „Arbeits- 
itunden“, wie fie diefe oft des 
Sonntags und an Feiertagen leijten 
miffen. Mnseordnet und geleitet 
wird der Ausſtand der Künſtler— 
ſchar von Francis Wilſon, dem 
Präſidenten der „Equity Aſſocia— 
tion of Actors“, der geſtern Abend 
von New York hier eintraf und nach 
einer Beratung mit Grant Mitchell, 
einem Mitglied de3 Bezirkörat3 bes 
‚Scaufpielerverbandes, anordnete, 
‚dab weder im Sort Theater noch) in 
‚Cohans Grand Opera Soufe eine 
| Voritellung itattfinde, dı die Leiter 
dieſer beiden „Kunſttempel“ ſich 
weigerten, den Verband der Schau— 
ſpieler anzuerkennen. Im LaSalle 
Theater ſollte auch nicht geſpielt 
werden, allein der Geſchäftsleiter 
hatte Wind von dem drohenden 
Streik erhalten und dafür geſorgt, 
daß ſchon um ſechs Uhr ein Orcheſter 
im Theater war. Ein abgeſchloſſe— 
ner Vertrag befagt, daß kein Aus— 
ſtand der Schauſpieler mehr ſtatt— 
finden darf, nachdem ſchon die 
Muſiker eingetroffen ſind. Auch im 
Woods Theater hatte man keinen 
Erfolg. Der Geſchäfresleiter ver— 
ſchloß die Türen, die zur Bühne 
| führen, fo daß die Schaufpieler, die 
Ihon zugegen waren, nicht mehr er« 
reiht und an den Streik beordert 
werden fonnten. 

Mitternächtliche Berfammlung, 

Segen Mitternaht hielten die 
Mitglieder de3 Schaufpielerver- 
verbandes eine VBerfanmmlung im 
slHinois Athletic Club ab, in der 
einstimmig befchlofjen wurde, dafiir 
zu jorgen, daß heute in feinem hie- 
figen Theater eine Borftellung ge» 
geben werden fann. Auch die Ihe 
aterleiter hielten eine Sigung ab, 
in mwelder der Rorihlag gemacht 
wurde, die ftreifenden Schaufpieler, 
die sie des Ktontraftbrucdhd bejchul- 
digen, auf Schadenerjaß zu berfla- 
gen. 

Sohn Fißpatrid, Präfident der 
„Chicago Federation af Labor“, 
verſprach den ſtreikenden Schauſpie— 


nicht ſagen, ob es ſeine Abſicht iſt, 
die Muſiker und Bühnenarbeiter an 
einen Sympathieſtreil zu beordern. 
| Ginhaltsbefehl gegen Mimen. 


Gegen Fred Sutton, Hazel Damon, 
|Udele Rolland und die anderen 
Korphäen, melde im Woods’ Thea: 
ter dem hochverehrten Publikum vor⸗ 
mimten, wie es „Oben in Mabels 
Zimmer“ zuging, hat der Herr Direk— 
tor des Theaters, A. H. Woods, heute 
im Kreisgericht um einen Einhalts— 
befehl nachgeſucht, durch den ſie ver— 
‚hindert werden ſollen, vertragsbrü— 
| ig zu werben. hr Vertrag ver=| 
| pflichtet fie zum neunmaligen Auf- 


J 
J 


! 


!treten wöchentlich, fie verlangen aber 
'Ertrabezahlung für Sonntaasfpiel 
oder Sonntagsſchluß. Die Extra 
bezahlung würde ſich auf 8400 
Woche belaufen. Woods gibt an, 
daß das Theater ſchon auf acht Wo— 
chen im Voraus für die meiſten Vor⸗ 
ſtellungen ausverkauft ſei, und daß 


Gewerkſchaft gehören mehr als 
1,000,000 Männer an. Sie verlan- 
gen :inen Lohn von einem Dollar 
die Stunde und eine Arbeitämoche, 
die 44 Stunden haben foll. 

Morgen abend findet in ber Lin: 
colnhalle, Sommercial Ave. und 91. 
Str., eine VBerfammlung von Bertre: 
tern der 40,000 Stahlarbeiter ftatt, 
die in und in der Nähe von Chicago 
angeftellt waren und zum großen 
Zeile jebt außer Arbeit find. 

2er hiefige Ziveig der Gewerf: 
Ichaft der Steffelmader, dem fait 
ausfhliehlich Angeitellte der Chica- 
0, Milmanfee & St. Paul Bahn 
angehören, beichloßen geftern abend 
mi* großer Mehrheit, der Aufforde- 
rung des Präfidenten Wilfon Folge 
zu leilten und zur Arbeit zurücdzu- 
kehren. M. A. Maher, Vizepräſident 
der Gewerkſchaft, gab bekannt, die 
Leute ſeien gewillt, die Arbeit wie— 
der aufzunchnen und die beitehen- 


Die Botihaft des 


5 


| 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Präſidenten an den 


Kongreß über die Lebenstenerung. 
Borihläge zur Abhilfe. 


Der Chicagver Zucderpreis. — Wenig erfreu- 


lihe Ausfichten. — 
Produftenbörie. 


Aller Augen warteten in der leh: 
ten Dode auf Wufhington, u 
DWafhington hat geiproden: der! 
Präfider der DVereinigten Staaten | 


Steigende Tendenz der 


Ter Zuderpreis, . 

Da hat die ChicagoerMarktbehörbe 
beitimmt, daß der non den Kleinhänd:- 
lern zu berechnende Preis von Zuder 


den Differenzen von einem Schiedg- | derlas vor dem Kongreß eine Bot= | nicht höher als 12 Cents für 1%Pfund 


gericht fchlidhten zu Iaffen. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Der Schulvorſtehe 
von der Brentano-Schule ſtarb geſtern 
in ſeinem Heim, 2539 Logan Blod. Er 
erblickte an 16. März 1857 in Beaver 
Dam, Wis., das Licht der Welt und ſtu— 


r Henry F. Kling | 


Ihaft über die Xebensteuerung, bie | 
zweifellos viel Wahres enthalten hat. | 
| Die Geißelung der Profitgier, von | 
ber jämtliche Zweige unjeres mirt: | 
ıjomie anderfeits die Mahnung an die 
Urbeiter, ihre Forderungen nicht bis 
ins Ungemeffene zu fteigern, jondern 
durch ftetige Arbeit die Probultion 
des Landes zu fürdern und dadurch 


fein foll. Unfere Marktbehörde muß 
alfo einen Preis von 12 Cents für 
„angemefjen“ halten, gerade jegt, wo 
die Einmadhzeit vor der Tür fteht. E3 


ſchaftlichen Lebens durchſeucht find, iſt dies der höchſte ſeit dem Beginn 


des Krieges hier in Chicago bezahite 
Preis, an den fich, nebenbei bemerit, 
‚die Kleinhändler überhaupt nicht leh- 
‚ren. Vor dem Siriege waren wir ge= 
‚wöhnt, etwa 5 Cents zu bezahlen. 


bıerte auf der „Upper Xowa Univerfity“ |auch ihrerjeits an der Herabdrüdung Damals galt Zuder allerdings als 


Sowie auf der Linierfität Chicago. Yäıts 
ner als 40 Jahre war er im Lehriac) 


tätig, und zwar in den Staaten Jowa, 


Züd-Dakotä, Wisconſin und Illinois. 
In Chicago war Herr Kling 15 Jahre 
lang Vorſteher au Elementarſchulen. 
Gr war weiter Mitglied des Verwal— 
tungsrats der Upper Jowa Univerſity, 
auch hatte er verſchiedene Ehrenämter in 
erzieheriſchen und 
inne. Die Beerdigung findet Donners— 
tag nachmittag von der Avondale Me— 
thodiitifchen Cpist 
Die Leiche wird in Fayette, J 
fegt werden. 

— — — —û———— 


Plattdeutſche Großgilde. 


—X beige⸗ 


Plan, eine Jugendkaſſe einzurichten, 
auf zwei Jahre zurüchgelegt. 

Die Delegaten zum 28. Konvent 
der Plattdeutſchen Großgilde arbei 
teten auch geſtern mit großem Eifer, 
um die noch vorliegenden Geſchäfte 
zu erledigen. Faſt der ganze geſtrige 
Tag wurde mit der Beratung einer 
von der Gilde Lake View Nr. 3 ein— 
gebrachten Vorlage ausgefüllt, wel— 
cher die Gründung einer Jugend— 


Befürworter ſollten junge Mädchen 
und Jünglinge im Alter von 12 bis 
18 Jahren aufnahmefähig und ge— 
gen Zahlung eines geringen mo— 
natlichen Beitrages mit einer Sum— 
me verſichert ſein, welche ſich von 
825 im erſten Jahre nach und und 
nah bis zu $100 im fechjten und 
legten Sahre erhöht. Beim vollen 
deten 18. Lebensjahre follten dieje 
jungen Leute dann al3 vollbercd)- 
tigte Mitglieder in die einzelnen 
Hilden itbernonunen werden. 

Der Antrag Wurde eingehend 
durchberaten, und die Delegaten be- 
Thloffen, daß ein Sonderausfhuß 
dic Vorlage noch) weiter ausarbeiten 
und auf dem nädjiten Konvent mit 
einem bi3 auf3 einzelne ausgearbet: 
teten Plane wieder einbringen folle. 

Gine Empfehlung der Gilde Nr. 
9, die monatliden Brotofolle der 
Großgilde in der Monatsjchriit in 
hochdeutſcher Sprache zu veröffent— 
lichen anſtatt wie bisher in platt— 


opalsstirche aus jtatt. | 


kaſſe vorſchlug. Nach der Abficht der | 


der Preiſe mitzuhelfen, werden ge— 
wiß vielſeitige Zuſtimung gefunden 
haben. 

Den wichtigſ 
bildeten die bom Präſidenten ge: 
nmachten Empfehlungen, fie geben 
!einen Fingerzeig dafür, in melcer 
hen Kojten der Lebenshaltung, wenn 
auch nicht befeitigen, fo doch verrin= 
gern zu fönnen. Bor allem hat der 
|'Bräfident empfohlen, das Siriegs- 
tontrollgefeg für Lebensmittel nicht 
nur in die FFriedenszeit hinein zu 
|berlängern, fonbern aud auf andere 
notwendigen Bedar;sartitel auszu: 
\behnen. Weiter joll die Aufjpeiche: 
rung von Waren in Stühlfpeigern 
| unter Bundestontrolle gejtellt wer— 
ı ben. Ebenjc die Ausgabe von Wert- 
| papieren feitend der Korporationen. 
Der Regierung follen Mittel bemils 
ligt werden, um fie in den Stand zu 
feten, durch ihre Büros bie Bepöl- 
\terung über die von den Kleinhänd- 
Ilern an ihre Lieferanten gezahlten 


1 
| 
I 
\ 


I 
| 


|Preife zu informieren. 

Db der Kongreß di.fen Empfeh- 
lungen Folge leijten wird, und ob, 
Inenn dies gefihieht, ji die Maß- 
Inahmen al& zwedmäßig erweilen 
werben, fann erjt die Zufunft lehren. 
Für den Augenblid müffen wir uns 
mit der Hoffnung begnügen und — 
die hohen Preife meiter bezahlen. 
In den beiden Häuſern des Kongreſ— 
ſes iſt bereits eine ganze Reihe von 
Vorlagen eingebracht worden und 
die verſchiedenen Ausſchüſſe ſind mit 
ihrer Prüfung beſchäftigt. 

Wirkung des Friedensſchluſſes. 

Als eine der notwendigſten Be— 
dingungen für die Beſeitigung der 
Lebensteuerung hat Präſident Wil— 
ſon weiter die ſchleunige Ratifizie— 
rung des Friedensvertrages mit 
Deutfchland bezeichret, um dem na= 
itürlichen Gefet von Angebot und 
Nachfrage wieder Geltung zu ber= 
'fchaffen. Den Beweis für die Rid)- 
|tigteit diefer Schlußfolgerung iſt 


' 
| 
| 


| 


I 


| 
| 





ten Teil der Voiſchaft 


Frau Iſabella Carr, von Frau M. lern ſeine Unterſtützung, wollte aber lehnt. 


die | «— 


dütſch, wurde nach lebhafter Debatte der Präſident ſchuldig geblieben. Er 


abge. wäre ihm auch vielleicht ſchwer ge— 
worden, wenn er es verfucht hätte. 

Der Abend vereinigte die Groß- Wenn wir die Worte richtig verſte— 
beamten und Delegaten mit ihren hen, ſo iſt ihr Sinn der, daß nach 
Damen und einigen Freunden bei dem Friedensſchluß mit Deutſchland 
einem Feſtbankett. und der Wiederherſtellung des un— 
In der heutigen Vormittagsſitzung behinderten Handlesvertehrs zivis 


mit nur knapper Mehrheit 


lam noch ein wichtiger Beſchluß zur ſchen den Ländern auch die Preife in 


Annahme. Danach werden frühere den Vereinigten 
Mitglieder, welche während des nun werden. 

beendeten Strieges in ter Urmee oder, Soweit die Nahrungsmittel in Be— 
Marine dienten, innerhalb 90 Tagen |tracht fommen, ift nicht recht einzu- 
nach ihrer Entlaffung, und diejeni= | fehen, was und das ausgehungerte 
gen, welche bereit3 ent!affen find, für | Deutihland zu bieten vermag. Im 


Staaten jinten 


| die nächſten 90 Tage, unter den alten Gegenteil wird die Ausfuhr, die be— 
Bedingungen wieder als Mitglieder reits jetzt einen gewaltigen Umfang 
aufgenommen, d. h. ſie brauchen kein angenommen hat, ſobald die Schiff⸗ 


neues Eintrittsgeld zu bezahlen und fahrtsverbindungen wieder hergeſtellt 
an Beiträgen nur die alte Rate, zu ſind, ſich immer mehr ſieigern und 
welcher ſie vor ihrem Dienſtantritt die Preiſe entſprechend weiter an— 
verpflichtet waren. ziehen. Wir müſſen uns eben mit 
Als letztes Geſchäft auf der Tages- dem Gedanken vertraut machen, daß 


dnung ſteht, wie üblich, die Wahl die Sicherſtellung der Demotratie 


der neuen Großbeamten. Bis Mittag für die Welt eine koſtſpielige Sache 
iſt, die von uns noch lange nicht bes 


war nur der neue Großmeiſter er— 
wählt; zu biefem wichtigen und ver⸗ zahlt worden iſt. Heute ſind wir 
antiwortlicen Poften wurde Frank) una doc) wohl alle Har darüber, daß, 


eine Art Zugartitel zum Anloden von 
Kunden, aber fchlagen mir auch einen 
Profit von 20 Prozent Hinzu, mit 
dem ber Kleinhändler vielleicht aus 
|frieben fein dürfte, fo erhalten wir 
‚immer erjt einen Preis von & Cents. 
Der „angemefjene“ Preis unferer 


firchlichen Streifen | MWeife die Regierung glaubt, die ho» | Markibehörde bedeutet alfo eine Er- 


ıbödung von genau 100 Prozent. Sırs 
Itereffant wäre eö zu erfahren, wie die 
' Marktbehörbe zu biefer Berechnung 
‚gelommen ift. Bor dem Kriege re= 
ınete man, daß die Brobuttionstoften 
von rohem Rohrzuder in Louifiana, 
'hochgerechnet, etwa 3 Gentö das 


oO 


'Piund betrugen, auf Kuba hödjjteng 
'2 Cent3, und für amerifanifchen Rü- 
‚benzuder, der bereit3 ın raffiniertem 
IZuftande auf den Markt gebracht 
| wird, höchftens 31, Cents. Nehmen 
| it felbjt an, daß diefe Koften mäh- 
ıtend bes Sirieges auf dad Doppelte 


|geftiegen find, mo liegt da ber Grund 
|für die Ungemeffenheit eines Preifes 
bon 12 Cents? Wenn von unjeren 
'jtäbtifchen Beamten ein Auffchlag 
‚von hundert Prozent ala Bafıs für 
‚ihre Preisfeftfegungen genommen 
wird, dann möchten wir unferen 
Hausfrauen raten, fih ihr Wirt- 
Ichaftsgeld nur recht fehnell erhögen 
zu lafjen. Welden Wert würde e3 
für fie haben, wenn auf den Origi- 
nalverpadungen, 3. B. dem Zuder- 
lad, aus dem ber Kleinhändler 1 oder 
2 Pfund abmiegt, ftehen mürbe: 
„97 für 100 Pfund“? 
| Unter Berüdfichtigung aller in Be= 
trat fommenden Verhältniffe kön 
Inen wir unferen Lefern für abfehbare 
| Zeit feine Hoffnung auf eine wefent- 
liche Herabjegung der Lebemsmiise 
|preife machen. Einige Erleichterung 
können fie fich fchaffen, wenn fie jich 
an bem Verkauf ber Nahrungdvor- 
Iräte des Kriegsamts beteiligen, mit 
dem Ende der laufenden Woche bes 
|gonnen wird. Die für Chicago be= 
|milligten Mengen find jedoch jo ges 
|ring, daß fie im Handumdrehen ver= 
griffen fein merben: immer zuerit 
\fommt, mahlt zuerft. — 
Die BProduttenbörfe Hatte 
während der Berihtämode fteis 
‚gende Tendenz. Die Notierungen 
für Septembermais zeigen ein& mei- 
‚tere Erhöhung um 1214, Cents, für 
| Septemberhafer um 3 Cents, für 1 
Buſhel; Tofortige Lieferungen bon 
:Maig werben mit über $2 bezahlt. 
Auch die Fleifgnotterungen find 
geitiegen. Sped für Geptemberlie- 
\ferung um $1.65, Schmalz um 25 
 Eent3 für 100 Pfund. Sntereffant 
'ift ein Wafhingtoner Bericht, nad 
welhem die Chicagoer Fleifchpreife 
höher find als in anderen Großftäd- 
ten, 3. 8. New Hort und Bofton. 
Agricola. 
— — · — 
Aus Vereinstreifen. 





Der Vamenverein Fidelia 
wird morgen in Schoenhofens Halle 
ſein 20. Stiftungsfeſt feiern. Alle 
Freunde des Vereins ſind dazu ein⸗ 
geladen. Für gute Unterhaltung, 
Muſik uſw. iſt beſtens geſorgt. 
Kaffee wird den Mitgliedern frei 
gereicht, Gäſte zahlen 15: Cents, 


diefe Arbeitseinſtellung ihm großen 
Schaden verurſache. Kreisrichter 
Walker betraute den Gerichtsreferen⸗ 
ten Sigmund Zeisler mit der Auf— 
nahme des Tatbeſtandes. 
Die Werkſtättenarbeiter. 

Der hieſige Bezirksrat der in den 

Eiſenbahnwerkſtätten beſchäftigten 


* Arbei Strei 

Perſonals und des geſamten ee 
A — etwa 60 Damen und Herren — | zung nina werden. Dies acht Wm. Biegel wird hierher zurücgebracht. | beg:iftert haben, da follten mir jegt 
DR Eröffnungsborftellung aM 118 einer geitern von Walfer D. Trank Duiglen, früherer Ober: | nicht ber Melt das wenig erhebende Ich will nach Jeruſalem überſiedeln 
20, September bas entzüdende Derse! ins dom  Generalbetriebsleiter| tellner im Arlington Rafe an 41. Schauſpiel geben. über die Koſten und, dort meinen Kognak deitillie- 

luſtſpiel „Die drei Grazien“ in Szene. Ane St d Andiana U ird in ben! für die Erreichung des Jeals zu 

| Die für diefen Abend neu angefertig.| Der Eifenbahnen, abgegebenen Er=| 7. UND sndiang Fbe., DirD In Den] fonbern follte Fe 

ten Dekorationen (für jeden Mit eine lärung hervor, Durd; melde cin ee ae ya j 

. | XD. Eaumders, dem Präfi-| wahung feitens der Detektivefergean- | wußtfein getaner Pflicht, — Rn 

ten Hugh McCarthy und John Col-| daiben und zahlen. 


ren.“ 
neue Szenerie) erden alles bisher DEN .. D. Sa | : 
oft 2 | des Berirkärated, gemachtes | ze. — u. 
Gefehene in ben Schatten fellen. | yenten. bes er iR San.) lins die Yahrt von Neiv Wort nad! Nach) den Nachrichten aus Waſh⸗ F Die unlängft verftorbene Frau 
Bon den neuenaagierten Mitgliedern — Chicago antteten, um ſich hier gegen ingion haben die Reden des Präſiden- Sarah Pond hat dem Wesleyhoſpi— 
tal zur Erinnerung an ihren Gatten 


iwerben Herr Wil Diebric und ri. | berd hatte verlangt, baf ein Yus-| =) 


Dod unter Mumtn follit du fchlafen, 
Bis dich ein ſchöner Frühling mwed.t 
Ganz leiſe wollen wir um dich weinen, 
Nicht Mören ımferes Sohnes Ruh’ 
Dis Bott uns wicder iwirb bereinen, 
Dis uns auch dedt die Grde zu. 
Die Eorne achet auf und nieder 
Doch unfer Wilhelm febrt nicht wicher. 
Nube fanft! 


E.MuehlhoefereSon 


Reichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave» Tel. Lele Biew (6 | 
OybournAve. ze Ziurie 2000, | Gröffnungsperftellung am 20. Schtem- 


— ber: „Die drei Grazien“. 
Unter Mitwirfung des gefamten 


I 
} 
| ihluß des gerufkreichen Tages. 
— —— — — 
Buſh Temple Theater. 


Dir. Conrad Seidemann. 


Durſchmid erkoren, welcher während penn Amerita ſich nicht an dem 
de legten zwei Jahre als Großalige: | eriege beteiligt = fi von nz | 
ıTelle die rechte Hand bes biöherigen zung an wirklich neutral gehalten 
Großmeifters Fri Rirmann wat, | Hätte, bie Welt fi) fon längit wie: 
ber von nun ab das Ehrenamt bes ner im tiefem Frieden befinden mwür- 
Ergroßmeifterd befleibet. de und Amerita nie Verhältnifie, 
wie die jeßigen, durchzumachen ges 
Ne habt —X Uber, nachdem mir uns 


Angebliher Mörder von Bantfafiierer einmal für das hohe Ideal ſo ſehr 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unfere liebe Mutter und Schweſter 
Louiſa Kramer, geb. Tonini, 

Gattin de3 verftorb. Dito Aramer, am 11. 
Anguſt 1919 im St. Anns Some, Tchny, Jıl., 
im Alter bon 77 Jahren geitorben ift. Beer» 
Pinung am DTonnerätag, den 14. Auguff, um 
9:30 dorm., bon der Napelle 2925 Lincoln Ave. 
nad der St. Alybonfus-stirhe. Um ftilles Vei⸗ 
Icid I die trauernden Hinterbliebenen: | 
Fran Nofe Gottd, George 2. Joſeyh Ir] 
Charles nd Henn 3. Kramer, Cöbne. | 

Augqufit Tonini, Vruder, 


— — c5— — 
Ins gelobte Land. 


Bernhard Levin, 1437 S. Avers 
|Xve., beivarb ji geitern im Pah- 
|burean des Pımdesgebäudes um 
einen Reifepaß nad) Paläjtina, „Sch 
bin Kognakdeitilfateur”, jagte er 
‚erflärend, „und bon der Vrohibition 
jaus dem Geichäft getrieben worden. 


\ 


I 


tion 


Gewibmet bon deinen dich Iichenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 
ni 
ZurGriunerung | 
I 


An Mebmut und Trauer acdenfle ich beute | 
| des Zodestaged meines gelichten Gatten | 
am 13.|} 


| Ghriitian Teubier, 
| welcher mir beute bor drei Nahren 
— 1916, dDurh den Tod entriſſen wurde 


Todesanzeige. 
"sen und PBefannten die traurige Nach 
dak unfer geliebter Gatte ımd Vater 
Adam J. Schott 
am 12, Muguit im Alter von 60 Jabren ge—⸗ 
horben ift. Beerdigung am Donnerstag, den | 
24. | ‚2 Uber nehm, bon der Napelle| 
2538 Lincoln Mve., nah dem Arbing Warl| 
od, stiedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: | 
Anna 8. Schott, ach. Sutbarst, Gattin. Ida | 
K. Brodmann, Amanda W. Hollub, Emil 3.1] 
Stella und Blandıe Ehhott, stinder, | 
— — | 


Fund Benefiz Pitnit 
Heute: Vnthian Heipitag Afin. 
Dienstag und Mittwoh, 12. ı. 13. Aug, 
Jährl. Konvention der 


Plattdeutihe Grot Gilde 


Betreitet Eute Koſmme vor. | 
Niverviews jährliher Wiardi Gras Narne- | 
vat beginnt am Mittwoch, 23. Auguft. 


| 


richt, 


Sat der Tod ums gleih aelhieben, 
Ewig währt des Herzens Pllicht, 
Teuter Gatte, ruh' in Frieden, 
Unſere Liebe ſtirbt ja nicht. 
Aube fanit, ob ih auch weine, 
Retrübt an deinem Grabe Itch”, 
Mir baben doch den feiten Glauben, 
Dak wir dereinft una mwieberieh'i. 
Aube in Frieden! 


IErR ER; 
uau 


Sur; und Neu, 


| 
| 


dimti 


Banzeige, 

Freunden umd Velannten die traurige Nad: 
riet, dab mein aelichter Gatte und unfer gus 
ter Nater und Großvater 

Lorenz Mattern 
(2504 Irdord Str.) am 12. Auguft 
torben ift. Die Veerdig t 
Donnerstag. den 14. Mı 
von Dex Leichenlaprile 2701 Cla:! Ztr. nad 
Sraceland. Die grauernden Hinterbliebenen: 
Marie Mattern, Gattin, Guftave und Anna, | 
Lorenz, Entel Mmil 
Todesanzeige. 

Freunden und Velennteir die traurige Nach | 

richt. daf; meine gelichte Gattin 

Thereia Kirmanr, neb, Stengele, 
im Alier von 54 Schren geltorben iit 
Beerdigung findet ftatt am PTonnerstag 
14. Auauft, um 9:30 borm., vom Zrauerbaufe, 
6945 Sangamon Etr., nad der Cacıed Hearts 
Nirhe, mo ein Hodhamt aclebriert wird, bon 
da mit Aıftomobilen nad dem Ct. Maria Got 
tesader. Der trauerndbe Gatie, 
Anton Kirmaner, 


1 
| 
| 
I 
1919 ger! 


ftatt am! 
r nachm. 


t 
un 


. 2ie 
den | 


ewidmet bon deimer dich lichenden Gattin: 
Katherina Denbler. 
EEE 
Zur Erinnerung 
on unferen acliehten Gatten und Qater 
{ rnit Seemann, 
twelder beute bor fünf Jebren, am 13. 
1014, von uns gnefdhieden ift. 
Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah'. 
Ruhe ſanft! \ 


Emma Seemann, Gattiıt, 


Torothn, Willem ımd Amalia, Siinder. 


— — — — — 


| Ausflug verbunden mit Bolföjeit 


Auguft | Sınntag, 


| 


* infolge des amtlichen Zopfes | 


mülfen die wieder entlaffenen Spe- 
zialhilfsfheriff3, welche während bes 
Raffenaufruhrs Dienft taten, eimas 
auf ihren Sold marten, worüber f 
fehr ungehalten find. 


I 


| 


te! Broiwns La — — — Burlinnten, 


ı Ruzie Weiten an diefem Abend auf: 
treten. Trräulein Elfe anffen, Frl. 
IWaizenegger, Frl, vd. Jagemann, 


PALMSOCIALCLUB 


Rum sseften der nolleidenden Stammesaonuf« 
fen in Deutfhland, Oefterreih und Ungarn: 


ge Koh, Frau Eifemann, Frau 
| ruedner, fowie die Herren Beniſch, 
ve zmeeE 1019. nes anuths Stoye, Juergens, Leuſch, Danner 
—— Chic.. Dil, & © Rauldehn. | und Gehring Tpielen bie Hauptrollen. 
zer Remevımm wird unferen Stammesitenofs | J - NhHanh 
fen übemwiefen, — Eintrittspreis Bo erg Der Zuſchauerraum wird vollſtändig 
fon, stinder umer 14 Jahren !rei. | renoviert und neu ausaejtattet, Be: 
33,28 Heffungen auf Tagesbillets, Abonne- 
B “ = 

Den‘ cher Sommerplag ment3 und Dutendfarten merden 

fühliter Ylay in Wigconfin; 2 Stunde t ber | . 

Eo> „ine: S el bircit anı Kate. Deut’che sitde | men. (Tel. Superior 4819.) Wegen 
‚se3 Eflen Breis ya Mo 2 . * 
Bay für 200 Galle. © reib: od. tetepbon. an: | Abonnements, Dußenbfarten etc. wer— 
OAK PARK RESORT ben die Herren Scueler, Sternau, 

Benifh und Danner ala Vertreter 


8.) ber Direltion bie Freunde des Thens 
ters auch perfönlich befuchen, 


Vire, Francid Kelnhofer, Breprietor, 
aug5—ib*Z 


Tchem jeht telephontich entgegengenom= | 


ſchuß des Vezirfsrates in Wafhing- 
ton empfangen und mit ihm über 
die Beilegung des Ausſtandes ver— 
Handelt werde; hierauf Fönne fic 
|die Negierung nicht einlaffen, fagte 
| Sine®, da dies eine offizielle Aner- 
Kenmung des Vezirfsrates bedeuten 
Imirde. Die Streifer müſſen zuerſt 
zur Arbeit zurücklehren. ehe man 
mit ihnen unterhandeln könne. 
Streit der Stahlarbeiter? 
Ein allgemeiner Ausſtand ſämt— 
licher Stahlarbeiter in den Vereinig— 
len Staaten mag am 25. Auguſt er⸗ 
klärt werden. Die Mitglieder der 
Gewerkſchaft ſtimmen gegenwärtig 
darüber ab, ob der geplante Ausſtand 
in die Yot umaefeht werben foll. Der 





|ber Metropolitan State Bunt, 807 
ıMeft 37. Str., den Kaffierer Wil: 
Ttam Biegel erfchoffen haben. Ein 
| tweibliches Wefen, das angeblich von) 
Quigley hintergangen wurde, foll der; 
ı Polizei einen Win? gegeben haben, | 
|der zur Verhaftung “Quiglens führte, | 
Zei feiner angeblichen Spiehgefel-| 
len befinden fich bereits hinter Schloß | 
und Riegel. | 

| 


———13 — 

* In der Nähe von Garh murbe 
bie Leiche eines etwa 16jährigen, mit 
einem fchwarzen Badeanzug beklei— 
beten Sinaben gefunden. Der Stnabe 
dürfte beim Baben in zur tiefes Waj- 
fer geraten jein, 


Mordantlage zu verteibigen. Er| ten und die gegen Die Profitgeier an- 
'foll am 13. März bei der Beraubung! gedrohten Mafregeln alsbald zu einer 


Herabfegung der Nahrungsmittel: 
preife Veranlaffun,, gegeben. 
mag in einzelnen Yyällen richtig fein, 
für Die Allgemeinheit treffen diefr 
Berichte aber niht zu. Zunächſt be— 
rüdfihtigen die NRegierungsbureaus 
zur die im Großhandel gezahlten 
Preife und dann meiß fein Menfc, | 
ob nit am nädhlten Yaaz die Preis: | 
erniedrigung mieber in ihr Gegenteil 
umgefchlagen ift. Was uniere Haus: 
frauen interefjiert, und allein ins | 
tereffiert, find die Preife, die fie an) 
eigenen Ort bezahlen müffen. Und 
bier in Chicago find diefe Preife wäh» 
rend unſerer Berichtswoche durch— 
ſchnittlich nicht gefallen. 


Das! 


85000 vermacht, vom übrigen, $215,- 
000, follen der Sohn Walter, 6820 
Sheridan Road, und bie Xochter, 
Frau Lillian Holmes, 533 Roscoe 
Str., den Niekruß auf Lebenszeit 
haben. 


Eine garan.ıerte Gewidtöverminberungd. Me 
‚yode, ungefährlich, angenehm. Veroirit Elan, 
heit, Beffere Selundbeit und Bröbliclelt We 
forgt Euch eine Heine Ehadtel „Oil el NRorein* 
in der Ayothele. Geſolat bie — 
Sit Euch erlaubt, Eüßigleiten uf. au eflen? 
feine Sungerfir oder anficengende Mebungen, 
Euer Leben wird micher lebenſwer mit Marem 
Beift, herbeiferter Beitalt. fhmehenbem , 


zöhlichleit md Zuve Berbet 
— ia un 





Verlaugt: Männer und Sinaben 
(Anzeigen unter Ddtefer Hubrit 2e das ort.) 


„ A Brince There 


Sace.“ 


„Scandal.” 
— „Sonchinoon Toon,” 
ic. — Fisle O Hara. 
PWVaſſing Sbow of 1016. 
ler, — „Zunfbine.“ 
3 — „Us In Mabcel’8 Rceom“. 
oldbaarten. Konzert 
mitta; und abend. 
Buranfenpv, 755 North Pipe 
abend und Eonntag nahmittans Stonzett. 


. Berlangt: Männer und Ainaben 
anzeigen unter Dieter Hubrit 2c dcI Wort.) 


s. Berlangt: CS pradjfundige Agenten; 
$1 bis $5 den Tag zu Anfang, fünnen 
S6 518 $12 verdienen, Rorzuipreden von 
Son. 8 Uhr morgens bis S Uhr abends. 
Wir fabrizieren ganz neue 10c bis 25c 
Saushaltnenhitten; werden an Läden 
mit 50 Prozent PBerdienit Wholeinle 
verkauft. Auswärtige müſſen $1 ein- 
ihiden für 4 Dutsend Broben, wert 
5480. Anfraacı ohne Geld werden 
nicht berüdiichtint. Newman & Co., Fa= 
brifanten, 2404 W. Tivifion Str., Ede 
Weitern Ave. —W 


ob 
ig 


Berlangt: Lining Baiters, ftetige Ar- 


heit daS ganze Nahr, 532.50 per Woche | 


um Anfang, furze Stunden, tagcsheller 

Irbeitsraum, ebenfalls Canvas Baſters. 
K. B. Shane Co., 

325 W. Madiſon Str., Top Floor. 

1w 


Ooax 
vag 


Berlangt: Ein guter Bladimith; gu: 
ter Lohn und ftetige Arbeit; au 5 
Bauicdhloifer, die jelbitändig arbeiten 
Önnen; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Central Ardhitectural Iron Worfs, 3105 
8.27. Straße. mo —do 
Pfan 


Verlangt: Nacht-Porter und 
nei. eaſcher; 5818 die Mode, 
Beꝛuer, Lincoln Park Refectory, nahe 
Clark und Center Str, dimi 

Verlangt: Männer, welche an Bank— 
Holzarbeit gearbeitet haben. W. F. Top— 
hill, 1815 Webſter Ave., Ecke Wood Str. 

dimi 


Berlangt: Blackſmiths an neuen Auto 
“a; 


Bodies und Keparaturarbeit, red. 
Midel, 9 Eat 13. Str, 


m 


Verlangt: Saloon Rorter; $15 die 
Isohe und zwei Mahlzeiten: Stunden 
7 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags. 
3700 N. Halfted Str. modimi 


Verlangt: Mann in — um 
Arbeit; Gelegenheit, dad Handwerk zu 
eisernen. A. weit & Co., 176 W. Ndams 
Strafe. modimi 


Verlangt: Sofort, Bürftenmader; | 


suter Lohn. American Bruihb & Broom 
Rfts., 1330 N. Weitern Ave. 


Verlangt: 
Dentiches Altenheim, Foreit Rarf, II. 
Selephon Forcit Park 136. 


* 
2 


Verlangt: Grundſchaufler. 3 Monate, auf 
FJarm in Wisconſin. Stetiger Lohn und gute 
Foft. Um weitere Auskunft ſchreibe man Brief 
an Ed. Reichenbach Orrville, Ohio. Am Mon— 
tau den 25. Auguſt, iſt Ed. Reichenbach per—⸗ 
ſonlich zu ſehen im Hotel Rigi, Ecke W. 
fon und Eo, Elinton Etr,, in Chicano, 

* 13 ⸗2400 


Verlangt: Mann, am Dumb «Waiter zu ar⸗ 
beit in Reſtaurantküche. 
richngen Mann. 1528 N. Clark 
Geemania Place. 


o 


+ 
u... 


Serlangt: Mehrere Männer und Knaben für 
I-!hte MafchinenibopsPIrbeit: guter Kohn und 
unte Arbeitverbältniffe, 
227 ®, Auftin Ude, 

Berlangt: Etarfer, milliger Mann als Helfer 
"Hr Ehipping Elerl und in Yabril au arbeiten. 

-achzufragen 960 Montana Etr, 


ur Verlangt: Porter, ber ein guter Ko ift. 

"BB58 ©. Afhland Ave. mibofr 
Verlangt: Sunge, Muellerd Cigar Co, 

=175 Lincoln de, Eingang an Webiter. 


Berlangt: Möbelfhreiner, Interior Cabinet 
FAmheit; Steige Arbeit, 1619 N, Wafbtenaw 
Avenue. 


Verlangt: Vainters all⸗around Männer 
Kerdinand, 1444 Milwaulee Ave. 


Eerlangt: Baͤder an Rolls und Cales. 2860 
Lincoln Ave. 


Rerlangt: Antelligenter Mann für Ieihte Ar- 
tt, rumänifch oder yolniih fprehender vorge 
zogen. Anfang3achalt $20 die Mode. € 
iche, Offerten an: Gary 
‚Broabwah, Garh, Ind. 


Rerlanat: Laufjunge, der ein profitab! 
&äft erlernen will. Mub nett und 

rheiter fein, Vorzlgliche Gelegenbeit für 
"tigen Zungen. $10 zum Anfang. 3. V 
& Company, 1775-81 DOgden de. 


Rerlanat: Wäderhelfer; guter Kohn, Zimmer 
md Board, Nachzufragen: Steward, 
Beach Hotel, 61. Etr. und Tee, 


menu 
Berlangt: Mitteljähriner Mann für Janitor 
"arbeit; guter Lohn zum Anfang; dauernde 
‚@tellung. Meinle, 504 ©. Cherman Etrabe, 
6. Floor. 
m— — — — — — —— —— — 
Verlangt: Guter Vorter, der auch Bar ten— 
den lann. 2531 N. Cicero Apc 
Verlangt: 
Keit. 3957 Proadivah. 


midolr 
. erlangt: Helfer für Mood Shop 
wen und Sandyapering von Borxes; ſtetige 
‚beit. 116 Ro. Sranllin Etr., 3, Floor. 


Hr 


Berlangt: Mehrere Painter? an Sca 
"Arbeit in Kirche, 3845 Coutbvort Abe, 


erlangt: Mann mittleren Alters als 

ser cines leidenden Mannes. > 

E413 Rinthrop Ave., oder telephontert: 

water 842. Wolf. 

een 
Berlangt: Ehubmader für alle Arbeiten _fo- 

fort. R.& Choe Etore, 3178 N, € 


Verlanat: Erfahrener Srocerh Clerk 
ferenzen; ftetige Stellung. 4621 N. X 
Avenue. 


S 


2 


Verlanat: Junge an Brot und Rolls. 
N. Crawford Ave. 


J 


Verlangt; Teamſter für Koblen 
material; ſtetige Arbeit. Henry 
Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Tinner und Helfer; gu 
Arbeiter; guter Lohn. Nachzufragen heute und 
morgen. O. Seiler, 2551 ted Stra 


dimi 


—* 
S. XR 


neigen 
„_ VBerlangt: Clerk für Delifatefiens und Filc- 
Laden. 1408 Milmaufee Ave. 12ag1 


agi 


"erlangt: Guter Chneider zum Rreffer 
„für NReparatur-Urbeit. 1523 N, Glar 
— — — 

langt: Mann mit etwas CErfal 
Bomilhing und Staining. 
:S%#,, 3. Sloor. 

— 

Verlangt: Tiſchler an Möbeln. Gute 
:etige Arbeit. 1919 Clybourn Ade 

—— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäge 
Tates. Tagarbeit. 6528 c 


116 No 


z an Brot und 
date Dnn 


ö 


©. 


Berlangt: - Mann tim Caloon zu arbe 
3424 Irving Barl Pivd., Ede Bernard 
teens 


erlangt: Cchmicdehelfer an 
566 W. Boll Zirabe. 


Berlangt: Gifenarbeiter-Gebilfe, 38 Et3. die 
Stunde. 1665 Eliton Ave. modimt 


11 


Berlangt: Junger Mann, um Feirerterfiches 


ringen zu erlangen, Nordſeite; Erfah 
nicht nöig: aute Stellung, dauernd. A 
207 Abendpoſt. YanimE 


.. Berlangt: Mann ober Zunge, um Nomen 
f&irme zu reparieren. Guter Lohn. Schlichen 
um 1 ubenachn. Samjtans. Kreis & Hubbard, 
820-©. Franklin Etr., 6. Gloor, in28£* 


Berlängt: Berpader, erfahren in Mail Or- 
der ober Dept. Etore Verpadungsarbeit, ſowie 
ein auter Mann on Kiiten. N. Ehure Co,, 
8378. ton Etr. bag*! 


jeden 


Neben 


Gafe | 


dimido | 


Tagimzf | 
Zwei gute Hausmänner, ' 


modimi | aı 


12 


Madis | 
| Geſuchtt: 


Guter Lohn für den, 
‚Ede Sand 
midoft Gẽion 


RacReod Mfg. Co,, | 


| Verlangt: Ein Träftiaes, Kriftlih gefin 


midofr | 


Medical Elinic, 136 | 
itrefn 


Shicano ! 
— 


Junger Mann für allgemeine Ax—⸗ 


zum Lei⸗ 


W. Adams Str., 5. Floor. 


en: 
En a 1 
Edge⸗ 


"| Seo, Aroufel, 


Wagenarbeit. 
ti maderin. Arbeit das ganze Jahr. Gute 


Nacht -Porters 


verlangt: Männer für Ausfegen und 
Reinmachen; permanente Stellungen. 
Nachzufragen in der Office des Super— 
intendenten. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


| erlangt: Rupferihmiede; ftetige Ar- 
beit; fein Streit; Lohn $1 die Stunde, 


Sommers & Suns Co., 31. und Galena 
Str., Milwautee, Wie. 13ag1m& 


|_ Berlangt: Zunge Männer für leichte 
|Fabrifarbeit; müfien über 16 Jahre alt 
‚Nein. Nadıjzufragen 2765 St. Mary’ 
| Strafe. . mib 
east — — 

| 


Verlanat: Zweiter Koch für Cafeteria; 
guter Kohn, 
Indiana Ave. 


Zimmer und Koit. 1807 

13ao1m&£ 
| 2erlangt: Yirbeiter in Kohlen und 
| Baumaterial Yards: ftetige Arbeit. 3135 
Belmont Ave. mido 


| ®erlangt: WKainters, eriter SKlaiie 
| Gear Hands an Wagen und Auto Truds. 
840 ©, Haliten Str. mido 


S 
—⸗ 


eine ſcharf machen und bearbeiten lann. 
Dehmig, 1948 W. Ohio Str. midofr 
| Berlangt: Schloiier. Peerlei Liaht 
G0., 813 W. Adams Str. 
Dir. Lohner, 


Telephon South Chicago 


mibofr 


timore Ave. 
1970. 


| 
| 
| 


Str., Gde Center. 


Berlangt: Wurftmader. 2863 Lincoln 
‚ Avenue 


Berlangt: Biad 


Li 81 
Commercial Auto 


Finiſher, erfahren an 
3. 2730 Elſton Ave. 
dimido 


in 3 


z 


i 
rd Abenue. 


einer mit 


Berlanat: 3 
4445 N, Craw 

Berlanat: Wü 
rurg an Rolls 


deracdilie, 
} 18 


Verlan⸗ 


630 


Geſucht: Junger Deutſcher, 24, Gro— 


| 
| 
| 
| 


dimido 


| cago. Adr.: T. 351 Abendpoit. 
| — — 
| Gefucht: Deutf 
ı langjähriger Geihüftserfahrung in Guro 
U. S. A. ſuch ag in erſtllaſſigem 
ı Haufe, vor swe mit Auslandshandel: Ge— 
Klegenheit erwünſcht, ſich emporzuar 
1 Referenzen. Adr.: R® 544 Abendpoit. 
13ag1lwX 

n ſcheut 

en Blaß, oder eite 
5 Orchard f 


S i 


Verdeirateter 


zelepbon: mido 


Geſt 


—W 


16. Ad 


an Cales ſucht ſtetigen 
Ple endpoſt. 


Gefucht: Erſte Hand Bäcker ſucht Stelle. 
Phone: Wellington 1214. midofr 
Lediger, jüngerer Butcher mit den 
Zeugniſſen ſucht ſtetige Arbeit. Adr.: 
Abendvoſt. mido 


J 
Geſucht: 


beſten 
x 657 
Bäcker ſucht 
an Brod und Cale 


Wells Etr,, E. 


Stellung als zweite 


Stadt oder Land. 


Geſucht: Ein tüchtiger Bartender ſucht ſteti— 
gen Platzz beſte Empfehlungen. Telephon 
Graecland 782. 1lagimw£ 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2c das Wort.) 


„Eaft” für „DId Maid3 and Moung Heart“ 
ift dv.Ilftändig, _ Berlangt: Types, deide Ge— 
fhiehhter für „Houfes of Glas“. Freie Wrobe 
9 morg. bid 6 abends. TDeligbt Film Corp., 


2:39 Wabafh Ave... an 22. Er. 25i1*% 


ntes 
Gute 


Ehepaar als Janitor für eine Kirche. 
Mann. 


hnung, guter Lohn für richtigen 


C Str. 


2032 Gortez 


„, 


für 


70; Neife vers 


Verlangt: Frauen und Mäddjen 


— 


Laden und FFahrifen 


iAnzeigen untet dieſer Rubrit 2c das Wort.) | 


| xiniſhers, 


—* 


— und Labeling in Bottling Dept.; 


| 


| 


Berlangt: Williger Mann, der Mühl: | Sauzarbeit: 


I 
| 
! 
| 


Berlangt: Frauen und Mäddjen 
(Anzelnen unter dicher Rubrif 2c dad Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Mäddhen und Frauen zum 
Spulen an Seide und Baumwolle fomwie 
Braid Mafdinen. Helle und gefunde Ar- 
beitsränme, ftetige Arbeit bei gutem 
Kohn für fleihige Berjonen. 

G 5 Baum Co, 
Srontier Ave. und Bladhawt Straise, 


nahe North Ave. und Larradee Str. 
9—17ag 


I 


Verlangt: Ganvas und Lining Ba- 
fters. Hand: Rnopfloh-Macderinnen und 
fteiige Arbeit das ganze 
'Zahr garantiert, hödjiter Lohn bezahlt, 
Stunden, tagesheller Arbeits: 


G. 2 Shane Co, 
325 W. Madiion Str., Top Floor. 
OaaiwE 


sem, 


Rerlangt: Mädchen für Filling, Gar- 


Gafeterin, Bonus, Nubhe- 
Min Heil, | 
Chemical Go,, | 

12aaimwXk ! 


guter Lohn. 
pauſen. Nacdzufragen bei 
Superviſor, Shannell 
1419 Garroll Ave. 


: Erfahrene Verläuferin für 
63; guter Lobn, 3955 © 


J W. 
de Crawford. 


Düdes | 
rc Grenfbam Etr,, 
E 


Hausarbeit 

Mädchen für allgemeine | 
Linfaches Kochen; feine 
3 in Familie; oauter Lohn. ! 


Verlangt: 


Wäſche: 


5142 Eillis Ave. 2. Apt. Telephon Hude 


dragt nadı | 


Karf 4173. 


Berlangt: Short Order Köchin in Cie: | 


10ag1wX 


‚taurant; Stunden von 7 bis 4; feine | 


| 


{ 
\ 
I 


| 


| 
I 


| 
| 


\ 


| 


1 


Stellung indyen Männer u. Sinaben | «i 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 10 das Wort) !S2O N. Clark Str. 


um |cery:Schilfe, chrlid, williger Arbeiter, | \ 
Piannen zu waichen und für allgemeine | wünicht Stellung, aud) außerhalb GChiz | Sirde 


Ser, 6 Jahre im Lande, mit | Blvor. Zeleph 
va ı. | 


u 


ee 
| fein 


Strais. | 


I richtige Terfon, 537 


Berlangt: Maichinen Operators mit | 


Erfahrung an Leder-Handichuhen: fte= | 
‚tige Arbeit und guter Lohn. 2629 Sad- | 
‚Don Avenue, 


Terlangt: Mäddien über 18 Nahre 
alt, un Beitellungen auszufüllen. Rucht 
‚God Go., 125%. Wabaih Ave. 


Berlangt: Ein junges Fräulein für 
Officearbeit, muß gut Maſchinenſchrei— 
ben können, für halben Tag. Variety 
Sales Co. 1136 Milwaukee Ave. dimi 


WVerlangt: Kleidermacherinnen, Hand— 
näherinnen und Knopfannäherinnen: 


WBerlangt: 25 Buchbinderei-Mädchen; „ 
höchſter Lahn bezahlt an Anfängerinnen; 


roller Union-Lohn nach dem erſten Mo— 


mi--fa | 


1 
| 
| 


mido | 


ER 
i 


auter Lohn, Miriam Goftume Go., 216 | aut 


modimi | verlan 


} 
| 
\ 
| 
I 


nat. Branham Printing Go., 6. Floor, | 


626 Federal Str. 


midoit | 


erlangt: Mädıhen und Frauen, um | 


| Tamenröde zu nähen; fünnen im Shop | 


‚oder zu Hanie arbeiten, 
2228 Diilmaufce Ave. 1asin 


Tüchtiges Mädchen in 
W. Chicago Ave. modimi 


Verlangt: 
Bäckerei. 1629 


Cute 2 Martl 
zimmer, 416 Nortd 


Mädchen für Iei 
), br Bert 
abe Salited un 


102 | 


en at 

Frau oder Mädchen 

PBüäderladen zu arbeitcı 
5310 Lale Park Av 


tl 3659, 


ti 


Griabrere M 1 
3122 North California Y 


Verlangt; 


— — — — —— — — 12 


Verlangt: Frauen, um einen Teil ihrer Zeit 
in Prepvel-Bäckerei zu arbeiten. 


Straße. 


oc 
lan OQihn 
Zelepbon Divers 


12ag1m! 


. 1015 Webfter Ave. 


Erſter Klaſſe 


JBerlangt: e ee 
2 Rolf Str, "Phone: Kcdzie 7515, 


ati 224 
hilfin. 3534 


zum WUmändern bon Slei« 
5313 No. 


Kommt fofort, 3313 No, 
modimi 


| Berlanat: rau 
dern und NRöden. 

Clart Str. 
Verlangt; Fräulein für Office-Arbeit und 
als Berfäuferin, Ealär und Kommillion. An- 
zufragen 143 N. Wabafh Ave., Room 405. 
10agiw£ 


Verlangt: Mädchen für Bäderlaben. 436 9, 
81. Etrabe 22 


Nachzufragen — 
vx ig 


12ag1t& | 


2104 Orchard 
dintido | 


Telcphon Rockwell 612. 


———— — 9101 Bal- | Sonntagarbeit. A. Weit & Co., 176 ©. 


modimi 


Berlangt: Mäddien für Hausarbeit, 


Adams Str, 


R — — 19958 9 9 4 ip 
Berlangt: Lund-Koh. 1958 Zedowia [7358 Belmont Avc., Ede Weftern Ave, 


Berlangt: Bute Köchin für ungari- 
ihres Reftaurant; guter Lohn und jtetige 
Arbeit. Staplar, 1568 ©. Kedzie Ave, 

modimi | 


Verlangt: Frau für allgemeine Haus: 


erbeit, muß aud) etwas Kochen verite- | 


4. ben. $15 per Worhe. 5430 Michigan Ave. 


bazimE 


, Yerlangt: Mädchen, oder Frau mit 
einen Kind nicht ausgeichloifen; auter 


‚Lohn und gutes Heim. 1456 Barry Ave, | 


: ) an Wagenarbeit. | 
N. ells Str. dimt 


1201w 


mans = —— — —— 
Verlangt: Selbſtändige tüchtige Kö— 
n; kurze Stunden und guter Lohn. 
midofr 

— — 1— 
1} 
4 
moderne 
Heim; 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder 

für allgemeine Urbeit im Hauſe auf kleir 

45 Minuten von Downtown;: 

zerleichterungen; angenehmes 

Lohn. Nachzufragen Wochentags bis 
abends, 1516 S. Wabaſh Äve. 3 

: Calumet 5730. 6ag1w* 


guter 


5:30 Uhr 


Verlangt: Aeltere Frau, um ältere Frau zu 
verpflegen, die an Rheumatismus leidet. 2154| 
Zarrabee Str, Tel. Lincoln 1761. 

tt: Frau au Gefhirrwafhen bon 
Dr und eine für Küche und Aufwarten; 
onntagsarbeit. Meitaurant, 2102 Lars) 

tr. ! 
ö — 
ingt: Mädchen für Hausarbeit; un; 

2356 Cottage Grobe Mpe, | 

Nüddhen, Bei leiter | 

zu beifen und auf Kinder zu ad: | 

ten; $4.50 bis $5. 4559 Lawndale Ave. 
Tel. Monticello 8517. midofr 

Verlangt: Erjahrenedg Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Bamilienanfhluß, wenn ge 
wünfät. Meferenzen, 4424 N, Baulina Etr, 

mido 


Ks 


VBerlangt: Eine Frau; gebe 3 Zimmer für 
aweimal Wafhen im Monat. Bu erfragen: | 
6116 Univerfity Ave, . Woelfel, Xelephon | 
Hyde Part 3541. 


Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit; | 
drei in Familie, gutes Heim. 1080 Ro. Wes! 
ſtern Ave. Tel. Humboldt 5720. | 


Verlangt: Gutes Mäbhen fit allgemeine 
Hausarbeit; muß lohen fönnen, Neferenzen, 
4318 Eberidan Road, 1. Apt. 


Verlangt: Frau, die gırt wafhen und bügeln 
fann, Referenzen, 601 Deming Blace, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußar: | 
beit; 3 in Samilic; feine Wäfche; auter Lohn; 
gutes Heim. 5121 Kenmore Ade,, 1. Apt, 
erlangt: Buberläffige reine Rrau alaHan2: | 
ält ı und Slühin; zır Haufe fchlafen, 
3 Ave, Tel.: Columbus 8883, mobofr | 
Derlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | 
Sansarbeit; auter Lohn, gute Pehandlung für | 
37 7. Str. Teleyhon 
dimi | 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | 
beit; guter Yohn;z kein Wafchen. 4555 Grand | 
Blvd., 1,. Ant. dimido | 
Verlangt: Ein qaute3 Mädchen oder Frau 
mittleren Alters für allgemeine Hausarbeit, 
5 Zimmer Apt. und qaute3 Heim, 2 In Far 
milie. Nachzufragen 5218 Ingleſide Ave., 2. 
Apt., oder telephoniert Hyde Part 7799. 
dimido 


Fr 
ns is 


Vards 840. 


zädchen für leichte Sausarbait I 
Kinderx mitzuhelfen. 1325 &lens 
modimi | 

Ueltere rau oder Mädihen für 
c beit; gutes Heim: 85 die 
Palmer Sauare, nahe Kedaie 

momiſa 


NAD 


oder Frau mittleren Sls | 
Hausarbeit. 1104 Nord 
11agim& | 

lgemeine Hausar⸗ 
leine Wäſche: 
teferenzeit | 


cl, Yale Biciv 6024, 


I 


10aaiv&£ 


e Anhang Lou 


Mont 
nen 


‚ gs) 
!er: | 


Ir 


| 

zur Mithilfe | 
6534 Greenview 
dimift 


dim 





I Nnzeigen u.tter diefer Rubrif 14c ste Yelle,) 


ı bollitändig ein, 


tu 


ı 1807 


7! Bainting, Baperhanging, Calcimining_ fotwie 


| vactet , Ktontralt läuft nächites Jahr ab): will 


1535 | yon Anzigen für Männer und junge 


| Praltiziert un allen Gerichten, 


nachm.. 


*x 
| Abend&: 1572 N. Salfted 


e⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 18. Auguſt 1919. 


Stellenvermittlungs ⸗Büros 
(Anz. gen unter dieſer Rubrik e die Jeile.) 
Verlangt: Krankenpflegerin ohne Examina— 
tion, $20 bis 825 die Woche, in ſeinen Häu— 


fern. Winthrop Negiftrh, 6206 Winthrop Ave, 
10agim& 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $10; 
und Wafchfrauen. 556 Belden Ave, Telephon: 
Lincoln 1782, 


Fuhrs deutfchsungar, Türo, Tägl. befte Etel» 
fen für Privathäufer, Hotel$ ınd ‚teftaurantd 
540 North re, Zelephon: Lincoln 2160. 

100p*E 


— — — — — — — 
Fachſchulen und Unterricht 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 037 W. North 
l Tel. Lincoln b147. 29ta,mifafon* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c Me Zelle.) 


Ber Augengläfer braudt, gehe zum 
deutichen Optifer und Optometrift, Dr. 


'9. Schwimmer, 625 North Avenne, 


20ma,mifamo* 

Es iſt mirfliche Linderung und Komfart in 
Peterſen's Schuhen und FußSpe⸗ 
atalituten, 23 Eiid Wells Ttrabe, cbener | 
Erde, Epreditunden don 9 bis 5 Uhr, | 
mi* | 


Eharle8 Elager, gieb deine Adreffe an. 
dimi 


Zu berlaufen: Eine Lot in Elmmood Geme:- 
terv; billig. Mdr.: 2 58 Abendpoft, mido | 


Joſef Aigner, cin Brief aus Wien ange | 
langt. 2110 Clifton Ave. Nianer. mido | 
er * 2 
Vollmanyten, Veglaubiaungen, Ueberfeßungent | 
heſorgt John Biel, Teffentliber Notar, 933 28, | 
safdington Etr,, Abendvoit-DOffice, 8 


. 


Kauft Zoupceed, Perüden, Tranäfc: matton, 
Söpfe ınm, direlt vom Sabrilanten. Rceelle 
Dedienung, billioite Breife, Dohn A, Brol.n, 
86. Erie Str, Ede Erate, Te, Tuperior 4672, 

S0oma*% 


Fach manniſche Arbeiten 


Richle Euer Haus auf eleltriſche Beleuchtung 
Beliebige Zahlungen. Ueber— 
nehme alle eleltriſchen Arbeiten und Repara— 
en. Electrician, 1820 Eddy Str. Telephon 
Graceland 2648. ſomiſr 

VPainting, Papering und Calcimining, erſter 
Klafſe Arbeit zu mäßigen Preiſen ausgeführt. 
Schmidt, 3340 N. Alhland Ave. Phone: Graces 
land 8600, 13ag1mX 


Maftering und Etuffoarbeit, alte und neue 
Arbeit billig und gut gemacht. Bauvß Bros., 
Burling Str. Phone: Lincoln 2821. 

110g, momiſaumt 


3 Dadı:Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
ruf Dienft nad allen Teilen Chicagos; eta— 
bliert 32 Sabre. 8. DR. Dumme NRoofing Eo,., 
3413 Dgden Ave. Zelcphon: Nodwell 329. 

12ag*&% 


Decoration und Hauspeinting; jett fehr mä- 
Biger Preis, Arbeit garantiert, 2108 Fremont 
Straße, "Phone: Lincoln 4879, 


Painting, Paperhanging unb Calcimining, 
preisivert, Arbeit garantiert. Moff, PBhone: 
Sceleh 6795. llagimw& 


Haus: Ratnting gu mäßigen Breiien 
1513 Melrofe Etr. 


en. C, Streng, 
zZel. Lale Bier 1366. 
1lagimw£ 


Painting, 


Decorating, 
vbon Piverfch 


8999 


deue. 


Paperhanging. Te— 
le 12a920£ 

Nene Window Shaded. Reinigung 
billig. Phone Divergey 4994,  22jul*& 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dtefer Mubrit Sc das Wort, 
aber leitte Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratgefuh: Witwer, 38 Zahre alt, möchte 
awed3 Heirat belannt werden mit deutfhungas 
tiihen Mädhen oder junger Witive, welche 
Luft bat auf einer Farm zu leben (iebt ber» 


feibft übernehmen; Habe Ieine Gerätfchaften 
zum anfangen, E3 wäre mein Wunfdh, folde 
Rerfon Tennen zu lernen, die gewillt ift, mit 
mir in Pribatbaus in Dienit zu treten, fie al& 
Ködin, ih al Butler, Gärtner oder Chauf 
feur, ein Jahr lang zu arbeiten. Da3 andere 
mündlich, Antwert in deutfh oder unaarifch, 
wenn möglich mit Bild, Adr,: Albert. DId Elm 
Elub, Fort Cheridan, III. 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Rubrik e die deile.) 


Jährlicher Räumungs-Verkauf 


Männer! Dieſer Verkauf erfordert 
ſchnelles Handeln, denn die Werte ſind 
außergewöhnlich — 821.50, 827.50, 
832.50. Euer Kredit iſt gut. Bezahlt 
*1. 00 wöchentlich. 

Symank& Go, 
215 N. Glar! Str., nahe Lake Str. 
18jul*Z 

Männ.clletder- Vdargaıns, 
Ehriiche Vebandlung. Zufriedenheit arantiert, 
Niet abgebolte, nah Maß nemadhte Anzüge 
und Leverzreber füc Männer und unge Leute, 
neue’te Yaffon3 und fonferbative MNeden, $20 
bis 345. — Fertig gemadte Anzüge u. Ueber- 
ateb> für Nränner und junge Sewie $15 bis 
$28,50. — Männerdofen, $3 und zuftwärts. — 
Knabenanzüge. $5 und aufwärts, “sanft 
Euren Uecderzisher fett, ehe die oben Winter- 
preife eintreten, — Wir führen ferner ein bolls 
ſtändiges Lager von Jeicht gebraudy'er "naügen 
und Webersichert, $8.50 ımd aumard, — 
Hulf Treß, Tugedo, Frad-Anzitge ufm., $10 
und aufmärt3, — Offen jeden abend bid 9 Uhr, 
Zunntags bis 6 abend, Camttag bi8 10 abdS. 


S. Gordon. 
Etabliert 1002. 1415 Halſted Str. 
in=? 
Zahle höchſte PVreife für cure alten Kleidee, 
Telepbontert Sayntarlet 8359, oder fdhreibt an 
arlowiß, 1532 W, 12, Etr. 23jL,.1mt& 


40 
—— 


Redjtsamwälte 


(Anzelaen inter dieſer Rubrik *4c de 2eile,) 


red Plotle 


S. 


deutfcher Rehtzanmalt. 
127 NR. Tear- 

6Iv*F 
33, 


3. Gottlieb, Deutfch-ungariicher | 
Advolat, erteilt Nat frei. Himmer 1115, 133 W, 
Mafbington Etr,, don OD Uhr morgens biß 1 Uhr 
I, Main 1450, und 1572 N, Salften | 
von 3 nachnt vis 8:30 abend, Eonttans | 
0 biß 12 Uhr mittags. 22in*z| 
glaubigungen (Afſi werben a e 

ertigt und Ueberſetzungen beſorgt. John Zie 
Oeffentlicer Notar, 223 W. Waſhington Str.“ 
Abendpoſtoffice. X 


born Etr,. Bimmer 920. 


| 


or, ti 
bon 1 


davits) 


— ng | 
RichardA. Koch 28 N, Dearborn Str. 7. 
lur, belannter deutſcher Advolat und Notar 
Str. Ecke North Ape. | 

1801*& | 


| Dr. Hugo Radau, deutfaöfterreihifg. 


ido| u 


ngar, Rechteanmwalt 
Alle Gerichtsſachen. 


und offentlicher Noſar. 
651 Welt North Mdenıe. | 
80d4** 


— G — — — 


Bel 


t Echöner 
un 





at: Erfahrener Geſchirrwaſcher: 

5 Lincoln de. 1 
Verlang:: Neltere Frau für allgemeine Saus» 
beit; Teine Familie, guter Lobn. Keller, 
29 So. Halſted Str. Tel. Canal 3320, 


ar 
x 


Stellung ſuchen Franen n. Mädchen 


 Ferlangt: Tüchtine Ehnciverin bei Kleider. Anzelaen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) | 
u — —* 


| Gefud 


Gine deutfche alleinitebende 


ſucht Hausbälterinftelle bei erwadhlenner fra: 


Kleidermader Se! te3 Heim al3 groben Lohn 


modimi | 


| 


Eche mehr auf gır 

VPerſönlich vorzu— 

Mrs, Emiln Marten, 
eltern de, 


milie, wo die Frau febit. 


fpredhen und abzubolen. 

2525 Sranlfort tr. T 
Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für— 
Hausarbeit oder als Haushälterin; hat Kinder 
gern; Lohn 810 bis 812. 1005 Diverſey Park⸗ 
way. Telephon Lincoln 1096. 


Geſucht: Frau ſucht leichte Hausarbeit, will 
zu Hauſe ſchlafen. 1620 Dahton Str., 1.3Flat. 


Geſfucht: Waſchplätze für Donnerstag, Frei⸗ 
tag und Samstag, $3.10. Tel. Lincoln 8782 


elieben 
Lohn 88. 


dimido 


Zzlaliſt für Fraucnkranlheiten: 
je Rat frei. 8000 W. Madiſon 


behan 


Frau 


— u | 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Ue die zetle.) 
Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt und Cpe| 
beite Yedingung. | 


Str. St. 9—17, | 
Tr | 


Cancer, Goiter, Rbeumatismus, 
und pribate Straniheiten write 
tuelter Musfel»Einiprißungen erfolgreich 
delt, Sr. Neihardt, 1357 Wilmanfee | 
Epredftunden 3 bi3 5 (mit Eomitans). 
111** 


uberluloſis 
Magen, Hau 
eli 


Billard nnd Podet Tifche 
(Anzeigen unter biefer Nubrif f4c die Zeile.) 
Neue und gaebraudte Willards „td , Idet 
Tiſchhe alle Sorten: leichte Abaablungen. Vers 
mieten und Aehen Miete vom Kaufpreis ab, 
The Vrun2mid-Yalle Gollenver _v,, 
023 ©. Wabalh Abe. 2001*2* 


Plumbers und Snupplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik «de nie eile.) 


Plumbing Supplies zu Händterpreifen tür 
Neben. Lebinthal, 1637 W. Dipilten Str, 
19ma®% 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen enter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Meitern Cadtet and Underafing Go, Di Hi 


aan Blvd, u, Nonbolph Etr, Tel, Eentral 368 
12ma⸗ æ 


c 
— — — — — — 
— 


| Geld auf Mübel und Löhne 


2434 N. Nodivell Str., 3. Ylooa 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubril I4c sie Zeile.) 


Verlaufe guten Küdjenofen mit Wafferfront, 
fhönen Eisfhrant, Ehaimmertifh, Ctüble, 
prahtvoller Dreffer, Meffingbett, Ledercouc, 
Parlormöbel, Waſchwringer, Waſchzuber, Kef— 
ee Nähmafchine. 3500 N, Clark Etr., 
2. Ylat. 


Bu verlaufen: Ein Küdjenofen mit Gadvers 
Bindung, ein SHeizofen und ein Sasheizofen, 
ein Gas-Wafferbeizer und ein Eisfchranl, als 
les in gutem Zuftande, 1901 Wellington Ave. 

mido 

Bu bverfaufen: Barlor Enite, Velour, Cane 
Bad, Iofe Kiffen; auch echtes Leder Cal Euite 
und Rugs. 1023 Mobamt Str, 2, Flat. 

mifrfon 


Bu berlaufen: 
Belmont Ave. 


Billig, Küchenofen. 1645 


midofr 


Zu verkaufen: 
Er. 


Need Gocart, 


. 2427 Moffat 
Tel. Armitage 7861. 


Bu verlaufen: Chöne Sandwalhmafhine für 
1 billig. 2128 Penſacola Ave., 
Flat. 


Zu verlgufen; Möbel und Piano (Walnuß). 
715 N. Francisco Ave. 


Zu verlaufen: Eichen Bett, Dreſſer, Roll Top 
Pult, Eisliſte, Eßzimmertiſch uſw. Hart, 4120 
Michigan Ave. Abends 6 bis 8. doft 

Zu verkaufen: Neuer Heigofen, Koch» und 
Gäsofen, Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee St. 

Zagim!t 


Sänbler 


Cebt unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, ‚‚urniture 
Sbop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Linceln 1377. 

5ma”t 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen nier dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

$65, derfaufe $300 Eige Concert Rhonogras 
phber mit Unzabl Records. 2545 Andiana ve, 
Nur Abends und Sonntag den ganzen Tag. 
1ldagiwE 


Nur $05 für ein fhönes Mabanoni Lyen & 
Hcaly Uvrigdt Biano, $5 monatlich, bei (Sroß 
5081 Vroadmwah,. agrwæ 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c Ae Jetle.) 


Zu vermieten: 4 und 5 Zimmer flats, 517 
Weſt 28. Str. nahe Normal, $9 und $10 mos 
natlid), mifr 


Zu vermieten; Raum mit Dampflraft. Nach— 
zufragen beim Engineer. 447 -460 Weſt Hu— 
ron Etraße, 13ag1lv& 


Naum zu bermieten an einen Mann mit 
Nıto Tire Vulcanizing Ausftattung. Pelte Lage 
in der Etadt. Miete 8258. 410 Nufh Er. 
midofr 


— 


Zu vermieten: 
Clybourn Abe., 80. 


3⸗Zimmer⸗Wohnung. 1881 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. 
midoir 


Zu bermieten: Laden mit 2 Wohnzimmern, 
727 Gardner Etr, Tel. 
13ag1t0& 


ntabe Echule, billig, 
NRavdensmwood 3314, 


Zu bermieten: Siere, neu, für Barberſhop, 
aute Lage; leihte Dedingungen, 4855 Dafley 
Abe., Ecke Ainslie Str, momifr 

Zu vermieten: 3 Zimmer Wohnung, Gas 
und Toilet, 88.b60. 1636 Meyers Court, nahe 
North Ave. odimi 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c sie Zeile.) 


Vermiete ſchönes Zimmer, dampfgeheizt, eleltr. 
Licht, Telephon, mit oder ohne guie deuiſche 
Koſt. Mrs. Maus, 2636 Orchard Str. 

Zu vermieten: Kleines, freundliches Front⸗ 
zimmer, 813.75. 2031 Cleveland Abve. 

Zu-bermieten: 1 oder 2 Zimmer für leichte 
Haushaltung. 2142 Dapton Etr, 

Vermiete ſchönes, großes, helles Zimmer, 
Bad, Zelephon, an einen anftändigen Herrn 
3500 N. Elarl Etr., 2. Flat. 

du bermieten: Helle8 Zimmer an 1 oder 2, 
mit ober ohne Koft. 2843 W, 22. Place, Tel, 
Rodwell 5261, dimi 


Zu bermieten: Neine Haushaltungszimmer, 
1045 W. Nandolph Etr. dimido 


möblierte Zimmer, einzeln und bopbelt, 
$1.50 biß $4.00 wöchentlich. 600 N, Elarf Etr, 
bagimtk 


faubere Zimmer jtet3 an Hand. — 
North Ave. 1bil Aamt 


Schön 
811 We 


e 


ft 
Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter dreier Aubrit 14c vie Zeile,) 

Su mieten gefucht: Ein junger deutfherMann 
wünfht Zimmer und Koft bei deutfher Pri— 
batfamile an der Mordfeite, Preisangabe. 
Adr.: U 81 Abendpoft, mido 
Handwerker mittleren Alters ſucht möbliertes 
Zimmer bei alleinſtehender Frau oder kleiner 
Familie als Alleinmieter; Nordſeite. Adr.: 
A 125 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: 6, Zimmer Flat, Ofen— 
heizung, Bad, Nordweſt- oder Südweſtfeite. 
Telephöniert morgens 8 bis 11:30, Normal 
9161. midofr 

Zu mieten geſucht: 4 bis 6 Zimmer moderne 
Wohnung, drei in der Familie. Adreſſiert: 
Toctord Office, 1357 Milwaufce Ave, 


Zu mieten gefudht: 6:Zimmer Cottage oder 
Bungalow; kleine Kamilie; Nordfeite. Hilless 
beim, 451 Belden Ave. Tel. Diverfey 2721. 
dimi 
Ehepaar mit 4jähr. Kind ſucht 1 oder 2 
Zimmer mit Kochgelegenheit; ſauber und mit 
Dampfheizung vorgezogen, nahe Stadt; habe 
eigene Wäſche, Baby-Bett und ſonſt fehlendes. 
Offerten mit Preis an H 027 Abendpoſt. 
modimi 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Eommerctal Koan & 
Guaranıy Co. 
borgt Euch Geld für irgend, einen Hwed auf 
Eure Wiöpel Schalt oder andere Eicherheit. 
Nur Leine monatligde Nüdzabhlungen mit 9% 
ringen Zinfen. ir arrannieren die Bahluns 
gen Eurer gegenwärtigen Edhulden, Mir ver 
Dandein nur mit Euch im Vertrauen. Kommt 
zu und oder tiepfon ert. Buch mit Auskunf! 
auf Verlangen frei. 
Unter Staat3aufftdt. 
11 ©. La Calle Etr., Ede Madifon Etr. 
Noom 826. Zelepbon: Maseitic 7353. 
bin, 3mt æ 
Mutual Security Co. 
(icht inlorp.) 
.Dearborn Stratze, Zimmer 606. 
gu „efegl. Naten 
$ 50 für einen Nonat often Zu $1.76 
$ 75 für einen Wionat Loften Fuh $2 63 
$100 für einen Monat loften Eu 3.5. 
Unter @taat2auffit. — Zelevh. Ten:ral 5403, 
31la*⁊ 


140 


Finanzielles. 
(Anzeinen unter biefer Nubrit 14c tie Zeile.) 


Geld au verleiben. 

Nir mahen Hhpothefen auf Grundeigentum 
bon 5 bis 6 Proz; auch Anleihen für Neu— 
bauten, 

yome DYanlk Truft Co, 
Nilmanfee und Afbland VlIpe, 
Offen Samstag abends bi 9 Uhr, 
11,13,15ag 

Tarlehen ar; verbeffertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine nesialität. Cofortine Nies 
dienund. 9. N. Ttne & To, 11] Welı 
Wafbingten er, Fel. Main 1865. 23j1*% 


Pferde und Wagen 


(Unzeigen unter biejer Aubrif dc rie Beuc.) 


Muh wegen Sirantheit verlaufen: 2600 Bid. | beu, 5 Kübe 


Zeam, junge Mähren, und ein 1250 Pfund 


Pierd billig; doppelter ımd einfaher Sarırch.| Grace Str, 


mi 


W. Lale 
11001wæ 


Nachzufragen: Schneiderſhop, 1447 


Str. Tel. Haymarlet 1948. 


— — —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter eieſer RubrikecC ele Heile.) 


Wollen Sie Ihr altes Automobil oder Truck 
vertauſchen oder verkaufen? Leichte, Abzah— 
lungen. 
Maſchine haben. Reiner, Telephon Lincoln 

39, 8ag,2wæ 


DEE 
2146 


— ae 
Zu verfaufen: Gute 5 Palfagier Yord Car. 
1527 Wellington ve, dimi 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Nnzeigen unter bi.fer Nubrit dc ie Beile.) 


Bu berfaufen: Gute Haudhunde, Billie. — 
dimi 


! 


| 
| 


! Bampfheisung; 


Cie fünnen in 24 Stunden eine neue | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Jeile.) 


Nordfeite 


Bu berfaufen: 6-Bimmer Cottage, 
alle Zimmer auf einem Floor,durd« 
mes neu angeitriden umd deloriert, 
Doppelte Garage, grobe Artic und 
Vafenent. Preis $34505 $500 An⸗ 
zablung, Reit monatlih, Xeilliam 
Belosiy, 3553 N, Weitern Avdenne, 

— 15ag 


Bu dverfaufen: Moderne3 2-Apari» 
ment, eleltr, Licht, Furnaceheizumg, 
ſtark reſtriltierte Nachbarſchaft. 
*1000 Anzahlung, Reſt monaklich. 
William Zelosly, 3553 No. Weſtern 
Ave, Telephon Lale View 6800. 

9 - 109 


Bu berfaufen: Großer Vargain, 
$4,950, 2jtöd, und Vafement Stein, 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne3 
Slatgebäude, nahe Lincoln und Vels 
mont Ude, Cars, Sohbahn und Eis 
fenbahn. $700 Anzahlung, Neit $25 
monatlii. BZelosiy, 1005 Belmont 
Avenue. y—15ag 


8500 


Bu verlaufen: Anzahlung, 
$15 monatlidh, Taufen fhöne Gert 
sane innerhalb 2 VlodS don Stra— 
hßenbahn, Hochbahn und Eiſenbahn. 
William Zelosky, 1905 BelmontAve. 
9 ⸗1849 


Zu dberlaufen: Ein Enapl Tat 
Prielhaus, $4850;5 $1000 Anzab» 
lung, $25 monatlid, B3clos!y, 3801 
N. Weltern Ave, 9—15a0 


— — — — — — 


Zu verkaufen: 2töck. Frame. 6 u. 6 Zim— 
mer, nahe Webſter und Elybourn. Hier iſt 
eine Gelegenheit, um ein Heim und zur glei: 
cher Zeit ein Einlommen auf leichte Abzah— 
lungen zu belommen; Miete s810 und $10; 
Preis 31750. 35500 Anzahlung. Adre: K 545 
Abendpoſt. 1340 1w* 


Verlaufe 2ſtöck. Vrick, zwei 5-3immerflats, 
Ofenheizung, modern, 4 Jahre alt, Paulina, 
nahe Grace, Preis 86,500. — 2ſtöck. Brick, 
Eteinfront, ein 6, ein 7,Zimmerflat. Dampf— 
heizung, modern, Garrane für 2 Mafchinen, 
Aug. Edhulze, 1236 Grace Str, mido 

Zu verlaufen: 7-Zimmer Refidenz, Heihtwals 
ferbeizung, elelte, Licht, Brid-Zundament, Kot 
50x125;5 4300; Nbzablungen, William 9. 
Pontow, 1946 Pofter Ave, nabe NRoben. 

midofr 

Zu berfauien: Zwei &Himmer unb Yab und 

Prit:Sarane, Daldasc, nahe Nacine, Lot 30X 

125. $1000 Anzablung; Miete $720; Preis 
$5000, Wuguft Torpe, 820 North) Avenue, 

fami 


Bu verlaufen: 2129 SHerndon Etr., zwei 4 
Zimmer und Zoilet. $300 Anzahlung: $1300. 
Aug. Torpe, 820 North Abe, famt 


Zu derfaufen oder bertaufhen: Gefhäftsede, 
Ealvon und Zanaballe, 10 möblierte Yinmer, 
alle fein eingerichtet. 1557 Elnbvurn Moe, 

19j!-fafonmiimt 


PBargain: $1000 bar faufen 2’5lat Bridge: 
bäude, cleltrifhed Yiht und Brid:Cottagc; 
miete $660, Preis $5400,. Keine Agenten, — 
3253 Glifton Ave, nahe Belmont. Telephon: 
Graccland 5647. Bag,didofamonni 


Zu derlaufen: 4: lat Prid, 5 Zimmer jedes, 
Surnacebeizung, 4 Jahre alt, Bargain, Cebt 
Dette, 4220 Lincoln Abe, midofr 
Verlaufe 3:$lat Brid, halber Blod vom Kits 
coln Rarl. $7500. Aramer, 2131 N, Clarf Etr, 


Zu berlaufen oder für ein Automobil bi3 
zu $500 und 500 bar zu verlaufen: Sftöd, 
Brid, fch 4 Bimmer:flats; Ctraße und Mls 
ley mevflaftert und bezahlt; $5400; $25 mos 
natlih; Miete $61. Mdr.: 2 70 Abendpoft. 

bofrfa 

Bu berfaufen: 3: lat Gebäude, Brid, 1223 
Larrabee tr. $4500, Eigentümer: 3, Flat. 

Zu derlaufen: 722 Dewey Rlace, und 6 
Zimmer, mit Bad, Framebaus, auf Hentents 
fundainent, Lot 25X165, Preis $4700. Mdr.: 
zZ 326 Abendpoft. ldagiw& 


Zu verlaufen: 3: Flat Brid, Miete $1780 dad 
Sabr; nehme auch Tleinered Haus in Zaufch; 
muß $2000 Geld haben, 4145 N. Oclley Ave. 
Eitter, daglwæe 


oO 


Zu verlaufen: 6-%lat Brid mit 2:%lat Frame, 
Ofen» und Furnacesdeizung, billig. rigen» 
tümer, 1629 Zurling Etr,, 3, Flat, Kron!, 

SapimtX 


Ebe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, der» 
fauft od. taufcht, feht A. Zorpe, 820 DEIN Een 
1 


Yu berfaufen: Alleb-Tot, 25xX108, mıt Zeis.al 
Oricfgebäude vorne und iylat Sramenebäude 
binten; Luft und Lit don drei Eeiten; Iarın 
aud für FKabrilzwede verwendet werden. Pils 
lia twegen Xodesfall. 1180 Zomniend Etr.. 
nate Siviflon. ap 


Nordweſtſeite 


Zu verkgufen oder zu vertauſchen: Feines 2⸗ 
ftödiges Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, an Frans 
cisco Ade,, nahe Chicago Abe. William Hardt, 
540 Center E©tr,, 3, lat. 1lagiw£ 


Zu vertaufhen: Neues 6-FFlat, Logan Sauare, 
febr feine Gebäude; taufche fiir Mleinere3 oder 
aute Lot. 9. Magnufon, 2247 Milmaulee Abe, 
Tel. Armitage 6510. dimido 


- 


Zu verlaufen: Neue 5:Zimmer Coitage, toclt 
lich von Irving Park, Lot 50x125; Hühners 
haus, aroßer Garten; $200 Anzahlung, Reft 
monatlid, 9. Magnufon, 2247 Milmwaufee 
Abe, Tel, Armitage 6510. dimido 

Bu verkaufen: Bargain! 3225 MeLean Ave., 
nahe Kedzie und Armitage, 2-0Flat Frame, nur 
82600. QDuctichle, 056 Webſter Abe. mido 

Bargain! Verkaufe dreiſtöckiges Brickgebäude, 
5 Zimmer Flats, Logan Square. 3012 Edge— 
wood Ave., 1. Floor. 


mer Frame-Cottage: 8500 
monatlich. H. Magnuſon, 
Ave. Tel. Armitage 6510. 


Anzahlung, Reſt 
2247 Milwaukee 
dimido 


> 


lich, neie 4:3immer Cottage, 3574 Pelden Ave,, 


ntabe Central RBarf, große Attic und Vafement, | 


tebt Teer, fertig zum GEinzichen; feine Nachbar: 
fhaft. 9. Maanufon, 2247 Milmwaulce Ave, 
Tel, Armitage 6510. dimido 


Muß derfhleudern: Meine 7 Zimmer Brid- 
Cottage, fofort; Heikmwafferbetauna, eleftrifches 
Lit. Gute Lage, 4923 Miedill Ave, Telepbon 
Albanh 3341. dimido 

11% ftöd. Cottage, Ga3, Pad und Heibe3 Wal» 
fer, Stall für 5 Pferde, $2,250, 
Claremont Ave. 

Bu derfaufen: Modernes 6 Zimmer Haus, 
Bad, Gas, elektriſches Licht, Fuürngceheizung 
vom Eigentümer. 3435 N. Kcedzie Avbe. 

3ag“ 


7agtw 


Zu verkaufen: Haus und Lot, iſt als Candy» 
Store vermietet, Nr. 3828 N. Albany Ave., 
neben Schule. Nachzufragen: 1444 N. Rockwell 
Straße, 2. Floor. ag2 -134 

Südweſtſeite 
22. Str. Bargainlt 
Neue Geſchäftsecke, Laden und fünf Flats, 
Mieten bringen $2,400 ımsd 
Bahr. Diefes Proverty ift an 22, Ctr., gerade 
weltlid bon Crawford Nve,, in Gıter deutlicher 
Nahbarfhaft und wird $5000 umter dem Wert 
berfauft, Wir nehmen fo mwenin tie 8000 
Anzahlung Nelt nad Pelieben des Käntters, 

URN, Stein, 5133 W, 12, Gtr. Cicero 336, 
TagiımtX 


z 


Bu derfaufen: Haus umd fünf Lotten, Hübe 
ner und Cihmeine; bier Lotten bepflanzt. — 
3021 WS, 66, Blace, 12aalmXt 

850 Inzahlung, Neff $10O monatlich, "aufen 
pradtvolle 4 und 1, Mder Hübnerfarmen: 
neue Gebäude, Tec Bahreeld. 155 N. Llart 
Str. Room 1620, dank 


Vorſtädte 


Kleines Haus zur berfaufen, 30 Meilen bon 
Chicago, Lot 66 bei 330 %. Länge, aut für 
Hühneraucht, Preis $1500, Kor 
96, Miofena, SIT. 


Ade.: 2. OD. 


Farmländereien 


Zu berfaufen oder vertaufchen: 8O Acer Mis 
biaan Farm, 7»:Zimmer Haus, nroßer Stall, 
Nebengebäude, 3 der Obftbäume, Trauben 
und Beeren für Heimgebrauch, Crops: Roggen, 
Hafer, Mais, 
7 Heifers, 3 
Maſchinerie. 


Schweine, Hühner 
Aug. Schulze, 1236 
mido 


und alle 


Zu verlaufen: Obſt- und Getreidefarmen, 85 
Meilen von Chicago. Kommt und ſeht Photo— 
araphien davon in 2454 So. Avers Ave. Chi— 
cago, Donnerstag, 14. Auguſt. 9 vorm. bis 10 
abends, oder ſchreibht um Liſten. Yanlk, Ste— 
vensville, Michigan. mido 

Verkaufe oder bvertaufhe 63 Merces, mit Ger 
bäuden, auter Noden, 32 Meilen nordwefttid. 
Preis $12,000, Kramer, 2131 N, Clark Str. 

Bu derfaufen oder zu bertaufcben: 40 Ncre3 
Farın, 40 Meilen bon Saginaw, Michigan, 
Lehmboden, 4 Zimmer Haus umd Barır, beites 
Land für Suderrüben, Ailliam Hardt, Zimt: 
mer 818, 10 S. La Salle Str. Abends und 
Sonntags: 540 Center Str., Ecke Mohawl., 
3. Flat. 10antwE 
u verlaufen: Bentral-Wisconfin Karmland, 

der Mere; Nar oder Beitzablungen. Echt 
df, 21 N. Ta Ealle Eir,, Eigentlimer. 

24ma*? 


8 
$15 
te 


Bu berlaufen: 1703 N. Fairfield Ade., 6-Zim: | 


Bur verlaufen: $250 Anzahlung, Nelt monat: | 


1442 Yo. | 


Kartoffeln, Timotbv» und slee: | 


'qut, da fteht ‚Zur golönen Iraube’, 


Grundeigentum und Hänfer 


sn verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c Me Zeile.) 
Bä—⏑— 


Farmländereien 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 190 Ad 
GSetreidefarnt, füdliche3? Michigan. Kam. Wale 
lace, 1419 Yorre3 de, Et, Jofeph, Nich. 

T—16ag 


Merteidiger der Gundert- 
tüßer, 


It nicht giftig umd it anbererjeitd ein 
großer lieg nvertilger. 


Kaum irgend ein anderes Snjefi 
it mehr verfdhrien worden, al3 der 
ıd (sctreei jogenammte Hundertfüher, — foge- 
eo Ansablung, einige zu vertan: ante, denn diejer Titel ift fo jaljch 
3811 N, Gramforb pe. dagiwe wie faſt alles, was man jemals von 
— — — — dieſem Tierchen geſagt hat. Es hat 
Geſchäftogelegenheiten tatſächlich niemals ſolche Tiere von 
(Anzetgen unter dielet Rubrik L4c dte Belle.) | hundert Beinen gegeben, und nıan 


Zu berlaufen: Eine große Lifte don Obit;, ı 
Dich» und Getreidefarmen in ee 


Ausverkauf! Bon, Dienstag, ‚dem 12, Auguieı war blos zu träge, jie zu zählen, 
i 6. Auguſt. Acarlı 
Wir verkaufen unfer grobes Farben-Lager ' oder nahm ji vor —— lächerlicher 
Minerals | ine ei 
lan ineral- Yurdyt feine Zeit daz 
— 2 beiten zu * — $1.75. | 
tloor Bar , garantiert, per 31.85.15. a ten ; 3 ein Sir 
uses Geiaie, garaniiert, v. Gall 17 | jen Geſchöpfen auch —“ erh 
4 . > a 
Ferner Zapetcır, Galfomine, Yinfel, Rinter, au erjtanden, deſſen Urtei von 
gime amd alte Sirten, and. Mrifet, folange , egendivelhen Gewicht hätte fein 
Yorri eihen, Offen, d Ir Morgens ı Finn ef inns th ei 
bie 8 Uhr NpendE, "erfäumt nit nad 821 konnen ⸗ Erſt neuerdings hat ſich erit 
wollt. modim nen: 
ion — F n Waſhingtoner Naturgelehrten Dr. 
— — Selilateſſen und rocery 7e VRoſß⸗ * z4 * 
8750 nehmen, wenn fofort genommen, einen | BOIEPH Lurtts, weldyer in einer Bere 
der Nordfeite,. Großes Warenlager und gute | . TEE LTE 2 ; 
Firtures: voii das — des Breiten ment, | entti „Dreißigfüßer hätten hei⸗ 
der berlangt wird; muß aber wegen anderem | Tre n — ibt: 
wichtigem Seihäft verlaufen, Billige aiiete | D Pi if een nicht gif 
aß sr tr y vet öftlich | 4: * — — 
der Laden. 736 Willow Straße, 1 Block öſtlich tig; ſo lange man ſolches auch ge» 
Er a glaubt bat, 
Reftanrant zu verkaufen; beſte Lage, Laien. Es iſt ——— 
ce ä x . > ut ın Ihnerifa wur ei 
gutes Geihäft, bilfigz es ift wert anzu | inziner boslmiaigter Kall —— 
ſehen. 3126 Lincoln Ave. modimi usiger beg igigter Fall von „Ver— 
En ee — — giftung“ durch ißer 
a ae hadbarihalt, 2217 Noscoe <ı. | jemals berichtet worden; ımd ſelbjt 
I mibe diefen einen mödjte id; noch bezwei— 
Zu verlaufen: &utgehendes Vädergefhäft, 2 | Jellt. 
Männer in rbeit, fofort anderer Gefwäfte] Der Hergang, tvie er erzählt wird, 
mont de. midofe mar: Cine rau ging nachts mit 
Cuche nur nutgehende Yäcerei mit oder obne | nadten VFußbzen durch ihr Zimmer, 
Saus gu, fanfen, Morde ober Btorömeitfeite. trat zufällig auf einen Hundertfüßer 
X 062 voſt. nido 4 l 
— — hund wurde zwiſchen den Zehen ge—⸗ 
N. La Crofſe Ave., nahe Cicero Abe. 
Su berfaufen: 24-immer Roomingbaus mit! Die Symptome hatten aber große 
Aehnlichkeit mit denen, welche durch 
2029 Karl be. Tel. Cecleh 4003, dit ‚DEN Stih einer gewöhnlidyen Biene 
— — — — cder 
Zu verkaufen: Rug- und Carvpet-Weberei. 
—— — —— ber Fall durch die Tatſache verdäch— 
Zu verlaufen: Elegant, möbliertes modernes er — 
7 —— mit Beafe, 3 Zimmer ber: | ig, day ‚man ſchon Erperimente mit 
größeren Gattungen Hundert— 
Nachbarſchaft, muß billig verlaufen, wegen 2 u. e - 
— tägliche Einnahme $100 bis $130. ‚mals aggreiltv, jondern verjudht alles 
| Keine Agenten. 1943 Cedgwid Eir. modimi Imögliche, um zu entwifden, ausges 
Andererjeit3 habe ich den Hundert. 
fiber als ein recht nügliches Tierchen 
für die menjhlidyen Snterejien bes 
enjchheit geredjnet werden, Wenn 
er viele Sliegen um fi ficht, fo 
brlegt er eine Anzahl zu töten, ehe 
fHäft anfangen will, Die Sbomataftarung ‚takt jeine Beute zu fauen ſaugt er 
564 Middleby Ofen Nr. 3. 4404 eo. Etate |IUE die weichen Körperteile aus, und 
e. läßt den Kopf, die Beine, die Flügel 
Während de3 Tages bleibt er ge- 
wöhnlid unter Turjtufen oder Fen— 
kerrahmen 'oder in irgendiweldyen ge= 
oft nod) dadurd) zu entfommten, da 
er jeine in den Händen des Feindes 
befindlihen Beine abwirft und zu« 
Und für die veriorenen Glieder 
wacht allemal Erjag nad). 
een Heim it faj. die ganze 
Namen Zaufendfühler bekannt, 
— — — — — 
Dienſtbotenkriſis in England. 


 Sanfe- und Verfaufsangebote 


| (Anzeigen unter btefer Rubrif „dc vie Yetle.) 
eier 
Zu berlaufen: Armbruft, Mage, Cap Keacl, 
eine Kugel, Bilderrahmen, eine Menge Fen— 
fteralas 20x14 und 144%X10%, Negulator, 
beridiedenes andere, 4340 Dearborn Str. 
13agim&£ 


Zu faufen gefudt: Eteam Table; muß bon 
6 bi3 7 Fuß lang fein. Tel, Rogers PBarl 972, 

Zu verlauſen: Friſche Treber. Edelweiß 
Malt Extract Co. 809 W. North Ave. 


| Geihäftseinriditungen, Mefdinerie 


(Anzeigen unter viefer Nubril -4c cte Seile.) 


Gelegenbeit3fauf 
Habe gut erhaltene Schreibmafäiine, Dliver 
Nr. 9, lettes Modell, au berfaufen; fogut tie 
tie, da wenig gebraudt, Preis nur $30, Adr.: 
AU 90 Abendpoit. 10agim£ 


Nähmaſchinen, Bichycles u. f. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 


> berlaufen: Nene Einger Näbmafchinen au 
Sabritpreifen: wenig gebraudte $5 "ufmärta, 
garantiert; aud Neparaturen, Cooper, 335 
North Ude, Tel. Liverfey 2789. 22ja*% 


Sfenteile und Reparatur 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik «Sc vie Belle.) 


Dfenteile und Wafferfrontd fitt_alle Oefen. 
Oefen nickelplattiert. Margolis 697 Milmaufee 
Avenue. 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik c ote Belle.) 


unter den —— —7 
dausfarben in allen Schat— En ® .. > . . 
s195| Bis in die jüngite Zeit war die- 
Moiled und Nam Dele, gar., per Wall. 81,75. | 
Milwaufee Ade, gu Zommen, wenn Ihr fvaren | foldyer gefunden, in der Perjon des 
der beftbefannten, Tange beftedenden Läden au teidigung der Hundertfüßer — die 
mit Wodnzimmern, Ein wirflie aut zablen: 
von Halfited u. 1 Blod nördlich bon North Abe. | , 
eh — unter Gelehrten ud 
einen Hundertfüß 
Yu berfaufen: Cdhubmader-Rlaß mit Woh— 
balber au derlaufen; mäßiger Preis, 1457 Bel⸗ 
Verlaufe Ehool Etore, bier feine Bobnräue |; . No ir inlato ptr % 
— —— Die | Ssülern; fehe | Oben. Dem Biß folgte eine Ent- 
nervinnbringend: Preis $550. PVargain. 2056 |zUundung, und die Jyrau litt 36 Stun 
—— [den lang ziemlid) heftige Schmerzen, 
langer Leafe, vollbefekt, Miete $70, Einnahme 
$220: würde aud taufhben für andered Gelchäft 
in Michigan. Nachzufragen: Frank Behnlte, 
einer Horniß hervorgebracht 
guter Plat, 50 Meilen von Chicago. Wenel | MELDEN, und ver Schmerz verlor jic) 
a aäıp u.cx ; S 9 Ir * . . cv J — 
Domcsie, 67 Indiana Ade., — Sin ‚chne weitere Jolgen. Nud) wird mir 
miete, besten alle Nusgaben; wert $1500, aue | viel 
Hälfte verlauft. Mrd. Helen Kecter, 900 Yals-r — 2 
Salle Ave, Nahzufragen von 2 bis 4 nahm. |füßer angejtellt hat, und diefe jid) da» 
* dimt bei ſtets ganz harmlos erwieſen. So— 
Zu vertaufen: Delitateſſenſtore, gute deurfhe weit man weiß, ijt dieſes Inſekt nie— 
nommen im Verlauf feiner Nahe 
tungsjagd gegenüber Gejchöpfen, de« 
ben e3 geavadjjen ijt. 
finden, Er ijt ein großer Fliegen« 
langer und tötet nody viele andere 
‚njekten, weldye zu den Plagen der 
er zu frejien anfängt; gleich al3 ob 
Bu berfaufen: Bullftändige Bädereiaugftat- et ſich ſein⸗ Mahlzeit erſt verdienen 
tung, aud eisdene Ctore Fiztures, fo zur wie | Wollte, Aud) ijt er ein Feinſchmecker; 
neu, weite Gelegenheit fiir Jemand, der Ges 
u |. mw. liegen. Er wagt fid) mit- 
unter aud) an Inſekten, die größer 
Ind, al$ er jelber, und erlegt jie, 
jeigneten Riten verjtedt, nadjt3 aber 
geht er icyneidig der Sagd nad). 
Denn er gepadt wird, vejucht er 
rückläßt; etwa ein Dugend diejee fann 
er zu irgend einer Beit entbehren 
und nod immer raſch davonhinken! 
Welt, die amerikaniſchen Untergat- 
tungen gehören zu den tüchtigſten. 
— a & . 
In Deutſchland iſt er unter dem 


Verloren: Diamant Stick Pin; gute BVeloh— 


nung. Will, bas W. North Ave. Telephon 
Lincoln 4760. 


Der Nutzen der fremden Sprachen. 


ı (German Pırreau, Foreign Language Govern— 
mental Suformation Eerdice,) 


Wi 


Sr ihrem Sahresbericht erklärt 
die Kommiſſion für Einwanderung 


Die Dienjtbotenfrifis hält in Engw 
(land mit größerer Schärfe an ala in 
und Wohnuigsfrage in Kalifor |drankreid, trogdem die Kage der eng= 
nien, daß fie, als der Krieg aus- liſchen Dienſtboten günſtiger iſt, als 
ausbrach, die Inſtruktionen über diejenige der franzöſiſchen. In einer 
die Ausführung des Wehrpflichtge- | Berfammlung wurden die Forderun⸗ 
ſetzes in nicht weniger als in 16 19 N ber Dienftboten aufgefteilt, telche 
|Spragen veröffentlichte, Die Kom. | wie folgt zufammenfafien laſſen: 

1. Die Dienftboten follen ihrem fo» 


miliion pflichtet 1: *t der jo oft ge- |”: * 

hörten Anſicht bei, daß der Ein— zialen Stande gemäß von ben Arbeits 

wanderer zuerit die Sandesiprad;e | geberinnen „Stau“ oder „Fräulein 
2, Die Hausfrauet 


lernen muß, um die \deale Ame- ituliert ‚erben; m 
rifas verstehen zu fönnen ‚haben nicht bas Recht, den Vorna- 


Ste | — 
glaubt vielmehr, daß Reden, die vor Feh Ihrer, Dienftboten Fe — 
— 3. Wenn eine Arbeitgeberin von einem 
terſprache gehalten werden n Dienſtboten Zeugniſſe verlangt, jo 
| wichtiaer Zeil alle nei * ſoll ſie ſelbſt Referenzen vorweiſen 
— 5 „er der pirtſamen zönnen; 4. Die Dienſiboten erhallen 
— — £ Beſtrebungen eine Zuſatzentſchädigung für Arbeit, 
ſind. Wenn wan wartet, bis der die Huch Vefuce veranlaht wurde: 
Einwanderer Engliſch lernt, ehe 5 Eine Hausfrau, melde abenps 
man ihn mit Amerika befannt | ausgeht und ihren. Dienftboten vers 
macht, fo wird man den wichtigiten | anlaßt, auf ihre Rüctekr zu warten, 
Punkt ſeiner Erziehung außer Acht um ihr bei der Nachttoilette behilfs 
laſſen. * lich zu ſein, ſoll wenigſtens zwei 
| Dieje Theorie wird von den Pır- | Dienjtboten halten, um denfelben eine 
jtcaus der Kommillion in Die genügend lange Zeit de Schlafe zu 
| Praxis umgejegt, indem fie fremd- fihern. — Ein Komitee von fe 
ſprachige Redner unter die im Aus- Dienſtboten wurde ernannt, um den 
land geborene Bevölkerung im definitiven Plan auszuarbeiten, wel⸗ 
Staate. ſchicken, um die Einwande- cher einer Verſammlung von Haus— 
rer in ihrer Mutterſprache über die frauen zur Prüfung vorgelegt werden 
Dinge aufzuklären, die ſie in ihrer ſoll. 

neuen Umgebung al3 fremd umd | 
———— — J 
Redner erklären die Geſetze, die 6 = * > 
häufig aus Umilienheit übertreten 2 a1 2 ne 2 = 
werden; fie erfahren bon den Ein- Ein TE —* 3 
wanderern in den Arbeiterlagern, inmal war er's, einmal nicht. 
was ihre Beſchwerden ſind, und 
fungieren als Vermittler zwiſchen Leſet die „Sonntagpoſt“. 
Iibnen und den Unternehmern; ſie ini 


Iflären die Einwanderer über ibre 
| A 
CASTORI 


Rflichten gegenüber. ihrem Mdop- 
tiv-Raterlande auf, fowie über ihre 
Für Säuglinge und Kinder 
EuRÄLS JO JAHREN 


— m 


— Ausdem Tagebıd ei« 
dai: 
ot 


vi 


—e 


| Rechte und Brivilegien. 
— — —— 


Ei er | 
| Auftlärung. — „2b, ba3 it} nn epnaucnSEitM 


Immer mit der 
Unterschrift 
von 


ih dachte fchon,; e3 wäre eine War- 
nungstafel” — „Dis 18’ eigentlich 
auch.“ 





u... : 
Börfennotierungen. 
* — — 
Ehicago, den 18. Auguſt 1010. 
Nasaſtetend Die Rotierungen an ber 
Getreibebärje, vom Beginn der Börfen- 
kunden Bi6 um 11 Nbr vormittags: 
Diaid— 11 vorm. ESchluß neltern 
EOPIEHRBER oooonnnnnned X En 


Tesember 
—— 


Saler— E 


BE nassen 


Ecpiember. 
F Schmela — 
— A — ———— — 
Ripven— 
September 
Sladhitchend die heutigen Notierungen 
on der Wetreidebörfe: 


Wiaıd Boler Eped Echrnula Aıpven 
761% 47.35 31.12 26.40 


Cent. 
Be 
BE „ne 


104 
1.7273 


Mais Schloß um 34 Cent niedriger 
Hafer 11% big 13% 
Barmais koftet heute 
$2.10, man glaubt aber, daß biefer 
Preis nicht lange anhalten wird. Die 
neuejten Nahrichten bejagen, daß e3 
um die Haferernte noch jchlechter be- 
ftellt jein wird, ald man anrahm. 
daß ber| 
Markt in nädfter Zeit ein durchaus 
Ihmwantender fein wird, wegen bes 
Lebensun⸗ 
terhalts herabzudrücken. Die Mais— 
ernte wird jetzt auf 2,900 Millionen 
Die Nachrichten über den 
Sommerweizen lauten ſehr ungün— 


bis +4 höher, 
Gents höher. 


Sadperftändige glauben, 
Verfuhs, die Koften des 


geihäpt. 


ftig. 
Europäiide Wechſelraten. 


Nadı dem Bericht der Dierhants Yoan 
& Zruft Go, 112 W. Adams Straße, 
ftelle.. fid die Europäiiden Wedielra- 
ien für Beträge von $25,)0U oder mehr 
“für Meinere Beträge finb fie entipre- 
hend höher) im Berichte der Banten 
anter einander heute wie folgt: 
London— Heute 8, Aug. 

Cobles sspsssnnnnnen.000. 08 32 

ChcdS „.unonor.e 431 

— is 
Srltund- 

CHedS „uussennee 87 
YJıiunsteg— 

Che 8.99 
5.62 


21.0 


................ 
. 


BERES sonunsnsanesennn 
luvrwegen—- 
Cheds . 23.60 
Eeunmwmedben— 
BE sans 24.85 
Spauten— 
LA . 10.05 


24180 


18.85 


Angefichts der ftarfen Schwankungen, 
benen die Werthielraten zur Zeit unter 
worfen find und der Tatiache, dank dic 
Unfojten bei fleinen Antäufen ctiva 
diefelben find, wie bei großen, werben 
bier in Chieago heute für fleinere 
und Eleine Bcträge die folgenden 
Raten gefordert: 

Deutſoland 100 Markt für 86.20 
Deutſch⸗SOeſterreich....1Io0 Kronen für $2.0 
hehe » Ziomafel.....100 Kronen für 3.90 
Sunsiiasvien 
Eiebendlirge.. zuonssscnen 100 Xei für $7.50 

100 poln, warf für 37.50 


Produktenbörfe. 


Butter und Eier find gefunfen; 
zu dem auf der untenftehenden Lifte 
angegebenen Prei laufen die En: 
grog » Häuferr an Süd Mater 
Straße die Butter in ben Ya: 
briten und die Eier auf dem 
Zande; rechnet man bei ben Preijen 
für erjttlaffige Ware pro 
Prund oder Dugend etiva drei Cents 
hinzu, fo follte dad der Preis fein, 
den der SMeinhändler für bejte Ware 
bezahlt, der dann wieder „feinen“ 
Preis macht, zu dem er bereihtigt iit. 
Warum die Preife „an der Quelle“ 


100 Stronen für 83.50 | 


anne zund, das Biunb, 058 —0.59 

du. (Biod), dad Mund... 0.33 

Limburger, 2:RiundEtüde.... 0.31%—0.32 
do., VPſund⸗Ztucte.. ........ J 


„032 —44 
Geflügel und F 


* 
leiſch. 
Geflügel (lebend.) 
(Notierungen von Aeplen & Myrmann, 226 
Seſt South Water Eirake,) 

(Die Beeife gelten muc für fünf Yattenftiten 
oder — *8 Kaitenfilten 1 
E ent das Pfund höher. 

Hübner, das ee —— 

Hahne, Bas Pund...enurcne 

„Droilers”, das Mid 

zrutbübner, das Biund...... 

Günfe, das YMund 

Enten, 808 Vumd. .uuuueoec... 

Andian Runner Enten, Rund 

Xeribühner, da3 Dutend..... 

Silte Tauben, lebend, Dutend. 

„Sauabs“. lebend, Duvend.... 
do., zugerihtet, Duxend.... 3.00 

Nieine magere, weniger, 
(Zur Nosia für Geflünelfender! — Nur gute 
fleifgige Ziere find bier derfäuflich.) 
Kälber (geichlachtet.) 
(Mistterungen von Schlen & WVlurmann, 
Weſt South Waler Strabe.) 

50— 60 Rid. Gewicht, Nid. 

60— 75 Pd. Gewichı, Bid. 0.24 
75— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.26 
20—120 2id. Sewidht, Bd. 0.28 

140 - 175 Pid. Gewicht (aus⸗ 

geludht), das Mlund.... 0.19 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Btund Vtund 

Rippen. Ar. 1. 351; !r. 3, 28; Nr. 

„Xoins“, Yir. 1, 40c; Nr. 3, 20€ 

Hounds, Yir. 1, 23: W Nr. 3. 16€ 

„KChuds” ir. 1, 1; Rx . 120; ME, 8, ve 

„Blattes“ Bir. 1, 140; ir. 2, 1006; Nu 3 

Friſches Obſt. 

Aepfel bes ü 140 

DO. — — —— — 

do. gewöhnliche 
KRirſchen, ſauer. 10 Si... 3 

— 
Pflaumen, 16 Quar 

do., der Bulbel.... . 
|Birnmen, der -Bufdel........ 

DO. DEE RBED.u200004200% 

" ” 

| Südfrüchte. 

Apfelſinen, California Navels 5.50 
Züuronen, Flarida, die Kiſte.. 6.04 
Pfirſiche, Arlanſas, Buibel.... 2.25 
do. Michigan. do........ 
do. fleiner Korb. ......... 
EDER ———— 
Tafelpflaumen 
Tafelpfirſiche. 
Tafelbirnen, 


0.20 
0.33 
0.28 
0,20 
0.28 
0.20 
8,00 
» "a 

4.00 
—5.0U 


0.23 
—(,25 
— 27— 
—0.29 


—0.21 
fund 
5, 17C 


2, 3uc; 
. 2, 20c: 
2 


sc 


8,00 


Mn 


die A u 

Beeren. 
Nobannisbeeren, 18 Quarts.. 3.5 
Brombeeren, 18 Suaris...... 3.75 
18 Kuati...... 


Vielonen. 
Baittaloupes, Erate (45)... 
do., lleincre (54) 
EEE BEER nennen 
„ Allineie, der sorb...... 0.25 
>, nun 
Kraie (16).... 
vo, Allinsts, 
RT RR 
. * * 
Friſches Gemüſ 
Blumenktohl, heimilcher. Kiſte. 0.25 
Eierpflanzen, die Kiſte 25 
Surfen, Slltneis, Kite 2 Ded. 0.44 
TE: ERPEEERLEET 
do,, zum Ginmaden, 1:5 Bu. 
do ills 


le. ....... OU 


1.25 


der Aorp.... 
e. 


» 
8* 


Karrotten, 100 Bündel 
ıstıtoblauß, das PWlund.ccun eo 
soblrabi, 100 Pündel......... 
Araut, Hemlleß ............. 
Sherrrettig, 132 Wurzel. ..... 
Peterſilie, heimiſche, Dod. Bol. 
Pirefſer, hieſiger, Kiſte 
Do, 
TRETEN 
| Btige, ntimelota, Schachtel... 
IRadieshen, bichige, 100 dl. 1.0 
Rüben, Diefige, 100 Bündel.. 
Salat, Kopf— 

BE Bares 

Michigan 

Romaine, Caſe 

Blattſalat, große Kilte 
Schnitthahnen, grüne, heimiſch, 
| die Kilte 

do., aelbe, heimische, 
ellerie, Michigan, die Kiftc.. 
Shinat. heimifcher, Kilte...... 
Züßlorn, hieſiges, 5 Dubend. 
Tomaten, die Kiſte 

do., bichtge, der Korb...... 
Zurmins, Rllinvis, die Stifte.. 
Biwiebeln, hiefige, Ead 65 Pf. 
bo.,, Wafhington, Sad....... 
do. aum (imma Son 
do., grüne, Bü — — 
Kartoffeln. 
(2. Etarld Company, 192 N. Clarf © 
(Die Breife 


| ı% 


—),50 
.>0 
—1,25 


0.5 


— 1 


—[) RT 


ifte,.. 0 —().R5 
‚50 
LU 
0.65 
0.00 
— 0. 60 

0.50 
—.2,.00 

4.00 

1.50 
10 


— 


0.08 


—. 


tr.) 
geten nur bei Abnahme ton 
ei Vaggoyladungen.) 

SOUE, TOIE oonunnarnoneenneeeee 2,90 —3,00 
| yerfch Cobbler 4.50 


| 
| 
| * ” % 
Getreide, Wehlm Henm. 
(Barpreife.) 
Weizen — 
| ne. 2 
| 0 AU 
i AT, 4, 
= 
| 
| 


14, 


fo hoch find, folte der Farmer er=| 


tlären Zönnen, oder — der Speku— 
lant, der gern auch biejen hoben 
Dreis bezahlt und durch fein Angebot 
die Breife bob halt, um die Ware 
im Winter aus feinem Kühlfipeicher 
au nehmen und fie fi noch viel 
beffer bezahlen zu laffen, je mehr er 
bat, je befjer dann für ihn. 


Kartoff.In find — vorüberze| 


aehbend — gefunten, ie unfer 
Gemährdmann ung mitteilte, weil 
vorübergehend ein ftartes Angebot 
fih fühlbar madte; er fagte, daf 
für den Bufhel 
(augenblidlich zumeift in Minnefota) 
82.55—$2.70 bezahlt merben, und 
für Transport, Verladung, Abtall 
etc. etwa 40 Cents zu rechnen jeien. 
Der Wufbelpreis [olIte heute etwa 
$3.50 fein, ift aber big auf $3.00 
gefunten. Sobald mit dem lleber: 
fluß aufgeräumt fein wird — Des 
Regen? megen wird aller Mahr: 
fcheinlichteit nah in den nächfien 
Tagen der jtarte Zuitrom nachlajien 
— merden die Preife ohne Frage 
jieigen, e3 fei denn, daß ber Farmer 
willens jei, fein PBrobuft billiger zu 
verlaufen. 

Menn ein Saft mit 5 Dupenb 
‚Aehren Mais im Engrosbandel 65 
Cents koſtet, verſteht man kaum, wa— 

rum im Kleinhandel für das Dutzend 
30 Cents und mehr berechnet wird. 
So viel aber muß man auch in der 
Umgegend beiGemüſezüchtern zahlen. 
Ein Caſe mit zwei Dutzend Köpfen 
Salat aus Michigan ſteht auf der 
Enaroslifte mit $1.25—$1.50 ver: 
zeichnet, da laſſen ſich ſchlecht 10 Cts. 
für den Kopf herausrechnen. Zwei 
Dutzend Gurken koſten der Liſte ent— 
ſprechend 50 Cents, ſagen wir 60; 
ſieben Cents das Stüch im Kleinhan— 
del werden vielfach gefordert. Melo— 
nen find brav geſunten. 

Die folgenden Breiſe gelten für den 


an die Farmer 


Mais — 
Nr, 
| Nr. 2 


| 


| 


' 
i 


Io 
I J. u 
j Meise. .....686,000: 
Verſchiffung— 
eigen. ...1,246,000; 


| Hat 


] de Maik. ..... 
er ⸗ 

— — — — — — — —— —— 
N 3, 


| Me. #, 
| Gerfte— 
Malz 


. 


Noggeu— 
Ar 2 
1 
diaas. Duluth 
Mehl — 
| bi 
1 Ay Donenanr nennen nee 
| Hongen, Dunkel orereenı.. 6.75 
| BE isses 
| RE. ver unmags ass snaneeen 
Sen. (Derlauf auf den Geleifen)— 
I Mltes Zimotby cnneeunann...30.00 
RISRDEN sununsssonsnunnennnann 17.00 
HIGNG ».exunsasanunnnnsanens 27.00 
Eüdweftliches .............28.00 
Ill. und Wisconſin, Futter..18.00 
——AA72p 
Etroh-- 
HORBER oonosnnnnsssnnenn.e. 
DIERER sonne 500er -12.00 
Weizen nennen -11.00 
Timothyſamen, Country Lot 11.25 -11.60 
Sllecfamen ... 30.00 -45,00 


Schlachtvieh. 


r (ver 100 Pfund⸗ 
te Icıhlenr ..... 


-41.00 
25.00 
-33,00 
-31,00 
23.0 
u... -13.00 
11.00 
‚11,00 


..10.00 


-12.00 


Rinde 
elle & scene: AD 
@ute bis ausgef. Tihien..18.00 -15.0 
Gemöhnl. bis gute Ochleit 14.25 
6 
Fette Kühe und Rinder.. . 8.00 
Kälber 0.5 
weine (per 100 fund) — 
Durchſchnitt ..2 
Schrere Fleiſcherware. . . . 22.7 
Leichte Fleiſcherware. . .. 
Mittel⸗ Gewidt 

Gemiſchte Packware 

Fertel 


Sch 


| Zemie (beim 100 Flund)— 
vämmer 

| do,, Native — 

| QAubrlinge IS 

| DER .nn0n sns0 Enns 0 & 3,50 


| Oel, Sarz, Qlfobol. 
| (Preife vom Baint, Oil and Varnifb Club, 
800 Weſt 18. Strabe.) 


ern 
Wethers our snnn nennen en. D.1O 


J 
Carbon 


o gen Jas. Button, 


| 

— | Mörder des Etudenten Wilfon in| 
| 
| 


Abendpoit, Chicago, Mittiüodh, den 13. Augüft 1919, 


der Zweidrittel-Milionär. | Teer „ann Tnerete Inn megen De 
Verpatt das Geld angeblid;) mit 


Verfügung ein. 
Dirnen und beihamt Fran. 


Booth Filberics .....350 
Ch. C. & C. Mn 
Chic. title & Truft.. 25 
Kubaby Gontp, u. 

Gommonw. Ebifon .. 

Conti ters Co,, Vorz. 30 
Continental Motor. .2295 
Deere & Eo., Borz... 10 
Holland Sugar 1 
Sart, Sch, & Marg..10 
Nlinois Bril ..... 5 
vibbdn, Mcak, & v’Y.LO4L 
Lindſah Light 2......205 
Nat'l Carbon. Vorz.. 50 
Qualer Oats, Vorz.. 10 
00— 
Sears-Roebuck ...... 33 


20 19% 1 
1 m & 
205 205 
10 
107 


374 
115 
103 


Wegen angebliher Ehrenktränkung. 

Benjamin B. Lipsner, der ehema- 
ige Vorfteher des hiejigen Zeig 
des Poftflugdienfted, bat heute im 
Sreisgeriht Henty U. Berger, den 
Anmalt der Voodyear Rubber Co,, 
auf $50,000 Schabenerjag wegen 
angedlicher Ehrenträntung verklagt. 
Veranlaffung zu diefem Vorfall gab 
die Unterfuhung des Flugzeugun— 
Iglüds im Gebaude der llinois 
Sruft and Saving: Bant, in bie 
stläger wie Verklagter verwidelt iwa= 


( 
Foleys Flammen. 


Selne Katerine hat ihn verlafien und 
Hagt auf Scheidung. — Lonife Scdel 
Hobbs gedentt der ledigen Schweſtern 
und der Schulbibliothet im Teſtament. 


—* 
Thompſon Comp. ... 
lunon Carbide .....2( 
xdcitern Stone ..... 
Yeilfon Co., Bors..... 
Bonds. 
81000 Booth Fiſheries 68.. 
1000 C. C. & C. Rys. 58.. 
1000 Kom, Edifon Ift 58... 
4000 »teir, EL. My. 1it 48. 5 
5000 Swift Comp, ift 53... 03 
Liberty Bond3, 
Wirft BB .ernsnnneene...:00.00 29,80 
EEE ⏑⏑——— 03.10 13.04 
Fitſt 448 04.26 03.70 
BES WERD samen. 03.40 195.20 
Ihlrd IUS ..ucrenoenannen 00.00 04.00 
vourtb 443 orenosennnnn dd 03.20 
SAY IUS ..........00. s8 VN,TS 
Victory SYS srsosncnnnne:BO.8B 99.80 


93% 
öl 


908 Ei Ein Drittel von einem Nadlap | ren. —— 
0% |pon zwei Millionen Dollars war rau Subbs' Teftament. 
Walter W. Peterjen zugefallen, und] m Nachlaßgericht beftätigte heute 
feiner Vigne, die er am 28. April |Nichter Devine das Teftament ber 
1917 heimführte, machte er ein} umlängft verftorbenen Frau Louife 
Brautgefchent von Aktien .im Werte Jaeger Sedel Hobb3 aus Riverfide, 
von $10,000; fie hat aber nur bie | JII. Der Nachlaß beläuft fi auf 
Zinfen erhalten. Die junge rau |$110,000. Xaut des Iejtaments er: 
wähnte fich im fiebenten Himmel, | hält der Witwer 531000, da er unter 
Mil: und gen — ihr | —* — — auf —* —* 
keine Sorgen mehr, auch nicht, ob die ſpruch auf das Vermögen der Ver— 
Yard Zeug zu dem neuen Kleide jeht | jtorbenen verzichtet hatte und ſelbſt 
einen Dollar oder zwei mehr koſtete, wohlhabend iſt. Die Zinſen eines 
als vor ihrer Verehelichung. Aber Fonds von $10,000 follen dies w⸗ 
die Freude war von furzer Dauer, tern Ida, Matilde, Meta und Maub 
* —— a ae — — —* — 
auf Scheidung, Auslieferung jener halten; verheiratet ſich eine von ih— 
Altien und den Einkünften des Ver⸗ nen, ſo geht iht Anteil an die anderen 
tlagten, die monatlich mindeſtens übrig. Nach der Verheiratung oder 
$1500 waren, entſprechend hohes dem Tode der letzten ſoll der Fonds 
Nährgeld geklagt. In der Klageſchrift wieder in die übrige Erbmaſſe flie— 
behauptet ſie, daß der Gatte ſpät | Ben. Dem Kraftwagenfahrer ber 
nachts — pflege, —* —— ne Sn 2 — 
nicht ohne Lärm abgegegangen ſei, ihrer Köchin Katerine Rynne 8509 
baß er jchließlich drei, vier Tage fort: |vermadt, ferner der Schulbibliothet 
geblieben —* — —— — en anläßlich grober 
nichts gefruchtet Hätten un ie) früherer Zumenbungen zum e⸗ 
ſchließlich vor Aufregung zuſammen-dächtnis an den verſtorbenen Gatten 
gebrochen ſei, ſo och der Arzt im letz⸗ ber rau ben Namen Sedel Library 
ten Januar eine Erholungsreife nad) trägt, $1000. Der übrige Teil des 
Californien verorbnet Habe. Bon |Naclaffes fällt dem Sohn Albert 
dort .fei fie im Mai zurüdgefehrt, Sedel in Niverfibe und ber Tochter 
Union Tacitic — zuK aber der Gatte habe ſeinen Lebens- Eliſe Seckel-Hodges in Santa Bar: 
u, , Rubber Snennansennennes 12014 1241, | wandel nicht geändert, fondern fie bara, Kalifornien, zu. 
Bu ze 194% | und ihre Freundinnen befhämt, in: — 
ST% | dem er mit fyrauenzimmern nad) Mr Briefe aus Deutfhlaud. 
53 53% 1 : 
* u un + Vergnügungslofalen gelommen Jet, 
Im ausländiſchen Wechſelturs ſteht po gerade auch ſie und ihre Freun-⸗ 
die deutſche Mark auf 534 Cents, IM dinnen gewejen feien. Gie fei völlig | 
hat alfo faum nod; ben bierten Teil] mittellos, beſitze nur einen Kleine | 
ihres früheren Wertes, Die Nachfrage) Kraftwagen, denn den großen, 166: | 
nad Wertpapieren hat während berinen, den er ihr einft gejpentt Hatte, 
‚legten Tage ganz bedeutend nachge= | habe fie auf feinen Rat, weil zu fojt: 
laſſen. fpielig, verkaufen müſſen. Vor Bi 
zehn Tagen habe fie Ti ſchließlich utſchl. 
= dem Gatten aetrennt. So fteht | famen mit ber Poft, und fie mögen 
es in der Klagefchrift. mandem Empfänger Freude over 
Thomas X. Foley ift ein Kraftiva-| Doch menigftens Beruhigung über 
genfahrer und verdient als folder] das Schidſal lieber Angehöriger, an: 
835 die Woche. Statt bei feiner gu- | deren wieber Schmerz bereitet haben, 
= Pe ten Katerine und feinem  leinen — — ſie die erſehnte Ge— 
—— ——— — ——— Im Poſtami wurde darüber einem 
Polizei hat Charles R. Wilſons Mörder der Witwe Olſon und anderen ver⸗ Vertreter Zr — — 
noch nicht gefangen. führeriſchen „Dämlichkeiten“ ſich in eine = te Bo] ken rei u Br 
Die Mörder des Studenten Char: | Kabaret3 und anderen Stätten bes | noch nicht eingeito fen fei, bie Bri 
an Milf | Reichtiinn: fort und fi it müßten über England gelommen und 
les R. Wilſon, weldder am Sonntag | Leihtfinns amüfiert un ſich mi — — 
im Marquette Park erſchoſſen wurde, dieſen und noch anderen Huldinnen für Chicago vermifcht ze fein 
| befinden fih noch immer auf freiem | gegen da® Chegelübbe bergangen ha⸗ Zu —* lüdlichen“ Empfän J 
Fuß. Die Annahme der Polizei, daß ben, weshalb Frau Katerine auf Lö—⸗ Bi ke A — — —— 
fie den Verbrechern bereiis hart auf ſung der am 14. Auguſt 1813 ge— geHor . —* Ki aber * th. 
ben Terjen fei, oder biefe gar fchon | fhloffenen Ehe nunmehr angetragen | polt”, fie Tann id) aber ‚ 
feit, habe, fcheint fich nicht beftätigt zu | hat. men, in biefen Briefen bie allerneue= 
haben. Frl. Edna MeAver, Nr. 7011| Der Strapenbahnfchaffner Walter u. rn ee 
Süd Wabafh Avenue, Frl. Marie) Daly hat außer der Gattin Neitie| EN zu haben. Befindet fich unter 
” Sü In Wins | amei arli Damit hätte Schreiben doc ein Greis, der jchon 
lauf, Nr. 7341 Süd Union Uve., | zwei artige Kinder. amit hä | 12. Dezember 1915 in Wien feine 
und Fred White, die mit Wilfon zu: |troß bes fürftlihen Gehalts diefer) AM 1a. Zegember Ion In SOTEN 


j .19 : bei den weite Reife angetreten hat, und ba 
—— in deſſen Kraftwagen fuh | Art fahrender Geldeinnehmer bei | Alter von fech8 feiner Gefährten aus 


tonnten Ron 2a Prairie und | hohen Lebensmittelpreifen au) Daln| ZI. iner Geſahrte 
Louis Powers, die unter dem Ver- zufrieden ſein ſollen, aber er fand Trier und — — * = 
dat ftanden, bie Tat verübt zu ha= | eine Donna, mit Namen VeffieDebic, | nate Dat, —28 er, 2 er 3 
ben, nicht identifizieren. für die ſein Herz dermaßen ent— Be 3 “sa y \ * 

Weitere Verhaftungen. | flammte, daß er am 23. Januar Iroßdem haben alle ihr Ziel gleich 


| imte. J uau| iht, freilich ein bis at. 
| Detettives, welche auf einen vom | 1916 feine Familie treulos verlieh, dr —* nt Hinb wu 
Nolizei f laut Frau Dalys Geſuch um Schei— * 2 
| ge a ne > —* | u men bor ein paar Tagen eingetroffen. 
Kewachten, verbafteten haute moragı| Coarifte van Lerbergbe Hatte bie) Woher? Darüber gibt ber Vermert 
| bein: ; yafteten heute morgen | : \„Xon ber britifchen Militärbehorde 


ı gegen zivei Uhr den 28-jährigen | gelhiebene Frau Elizabeth — 2—— oder Vom Zenſor geöff⸗ 


Frant Dargometi und den 2G-jähri- | am 8. November 1917 geheiratet und| ©... 
E gr als a 2. am folgenden 15. Dezember mar er * — En = 
Be - . Dr ini i at feither zu 
Haufe zurüdtehren wollten. Die Ber | ins Ser eingeireien, er bat —* ſur nicht begnügt, ſondern die Briefe 
wachuna des Haufez auch nicht mit ihr zufammengelebt, Pe eg Eve 
dachung des Hauſes geſchah auf sn. dort wider alles Recht bis jeht zu— 
einen anonhmen Vrief hin, ber dem | Jonbern heute die Umftogung ber Ehe rüdgehalten. %a, ja, die lieben Eng: 
Poligeichef zuging, und in bem ihm ‚ beantragt, weil die Frau erſt am 18. — Ja, ja, g⸗ 
mitgeteilt twurde, bafı wenn er bie| Juni 1017 von Harry Walters ge⸗ 
— ſchieden worden war. 
Dieſer Tage trennten ſich die Ehe- 
leute Herbert und Margaret Craw- Sechzigjährige Frau aus brennendem 
in dem erwähnt — Re — 
finden könne. Andere Yitteiltngen | 19T? neh biergehmjähriger Che, wie ———— 
beſagen, daß einer der Bandien die die Frau in ihtem Geſuch um Schei- Drei Kinder und eine bejahrte 
Wilfon niederknallten buſchiges haat dung und Obhut über bie heiden Frau mußten mittelſt Leitetn ins 
Kinder behauptet, wegen fortgeſetzter Freie getragen werden, als ein Feuer 


gehabt habe. lex ' 

Beide a ee aa De Tötwerer Mißhanblungen burd) ben in dem Haufe Nr. 2155 W. 21. Str. 
|ben Augenzeugen bes Ueberfallg | Gatten. Aus gleichem Orunde mil; usprah und mit großer Gefchwin- 
Ftl. MeAver Frl. Mast und — 29 Jahre dauernder in Rußland | pigfeit um fih griff. Die 60-jährige 
White zimeda Identifiierung vorge⸗ gelöloffener Eau Belle bonSam | Frau Florence Wizeniäti, Die im 
füßrt werben. Die Polizei verfpricht | olfatoff gefhieden werben; die vier | ;weiten Stodiwerfe wohnte, murbe 
ſich ein gutes Refultat, PAGE Kinder des Paares find ermachen.| yon den Löfchmannfcaften gerettet. 
a ae Am 30. April 1883 hatten Daniel | Der Polizift Patrid Fihpatrid, eben: 
wi | U. White und feine Margaret in Bo= | icits ein Vemohner des Gebäudes, 
Geiſtesgegenwart. 


« 
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09.84 
04.04 
03.04 
03,70 
103.30 
04.094 
03.30 
vO,TS 


vo.su 


Die nad;ftehenden Notierungen der 
A * — 
New Yorker Vörſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 

Schlußprelle 

n j A Heute Geftern 
American Can G0.....u22...0. 53 596 
American Xocomotive Co..... 913 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
VBaldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. aPul.. 
Central Leather Co 
Crucible Steet ... 
General Motors ...uunccnnenee 
Infpiration Copver . ) 
Jr. Mercantile Warine,..... 567 
do,, Borzunasaltien g 
ee SEE ED. ocaeenenenn 5 
Sexican Petroleum ..unssese.17 


4 





223 7 
61% 
a) 57% | 
11555 | 


Nortdern Pacific 
Tennfpivania Yini 

Teoplez Was ... 

Reading 

Rep. 

Zcard » Nochud 

Southern Railway ......... 
Teras Oil 

Tobacco Products ..... 


do., Vorzugsaftien 
ehem — 
Deutſche Poſt traf geſtern ein. — Lon— 

doner Liebenswürdigkeit. 

Geſtern und heute haben viele 
Chicagoer deutſchen Stammes nach 
jahrelanger, banger ErwariungNach— 
richten von Angehörigen, Freunden 
und Bekannten aus der alten Heimat 
rhalten. Briefe aus Deutſchland 


Die Banumwollebörſe. 


An der Rew Yorter Vaunwollborſe mur- 
den beine NRachnıittag 2:15 folgende Preiſe ver⸗ 


zeichnet: 
2:15 nahm. So Niedrige Eihlub 
achtern | 
ftober 31,981 


Ic 


32.21 
32.40 


31,48 
31.00 


....01.56 


REMDEE ......,81.10 


| 
| 
| 
| 
| 





— * 
Mit Mühe und Not gerettet. 


die Finger befommen wolle, er bie 
ı Männer 


. 


| 
| 
\ 
| 


“ _,.,71917 foll die frau den Mann ohne|eine Lei f die Straße. Der 

Ein Kaufmann wird vor der Stadt Grund —— haben, laut feines |5om u — ——— 
von einem Strolch angefallen, der ihm Scheidungsanirags. Das Paar hat wird auf ungefähr 82000 geſchätzt. 
mit der Loſung: „Die Börſe oder das zwei erwachſene Söhne. Ebenfalls Der ftäbtifche Brandinfpettor un: 
Leben einen Revolver vorhält. Ja wegen treuloſen Verlaſſens tlagen terſucht zwei Brände welche heute zu 
ſagt der Kaufmann, „wenn ich Ihnen auf Scheidung: früher Morgenftunde innerhalb einer 
ſchon was geben muß, gebe ich Ihnen Cora von Paul Erickſon; hatten Stiunde in dem von Farbigen be— 
die Börſe. Damit mir aber meine am 19. Mai 1915 in Crown Point wohnten Gebäude Nr. 4001—4005 
| srau glaubt, daß ich angefallen wur⸗ geheiratet und zwei Jahre zuſammen- Grand Boulevard zum Ausbruch ka— 
de, bitte ich Sie, mir hier durch den gelebt. men. Beide Brände konnten glückli— 
rechten Rockſchoß eine Kugel zu ſchie- Max J. von Ethel Griffith; hatten cherweiſe gelöſcht werden, ehe nen— 
hen.“ Der Räuber tut dies. „Damit am 24. April 1905 in Hammond ge⸗ nenswerter Schaden angerichtet 
CE nun aud) ficher glaubt, Durch den | heiratet und haben zwei Kinder. wurde. Löſchmannſchaften fanden 
linken auch noch.“ — Auch dies ge- Lena von Fred Vodich; hatten im nämlich im Erdgeſchoß, wo dasFeuer 
ſchieht. „Damit ſie's nun auch ganz März 1917 in Detroit geheiratet und cntftand, mit Del aeträntte Zeug: 


Non, Maff., geehelicht. Am 10. Apriltrug feine drei Heinen Kinder über,| 


Wuter jhwerem Berdadt, 


Giner der Nänber, welche Banfboten 
überfielen, in Haft? 


Ungeblid identifiziert. 


Stellt aber jede Schuld in Abrede. — 
Soll aus guter Familie ftammen. — 
Wird and verjchiedener Kraftwagen: 

überfälle bezichtigt. 


— 


Wie die Polizei behauptet, iſt es 
ihr bereits nach vierundzwanzigſtün— 
diger Arbeit gelungen, 
feſtzubekommen, welcher geſtern de 
Schuß auf den Bankboten R. Stri— 
kowsti abfeuerte. Der 2öjährige 
Charles Hadesman, an 15. Straße 
und Aſhland Ave. wohnhaft, der zu— 
ſammen mit ſechs anderen Burſchen 
an der 12. Str. und Aſhland Ave. 


Strikowski mit angeblicher 
ſtimmtheit als einer der 
die ihn auf dem Bahnſteig der Hoch— 
| bahnftation an 12. und Paulina Str. 
ihm die Kugel in den Kopf jagie, 
identifiziert worden. Der Bankbote 
blieb bei feiner Ungabe, daß Hades— 
man der Sciehbold ei, trotdem 
man ihn mehreremale darauf auf: 
merltfam machte, welche ſchwerwie— 
gende Folgen feine Angaben haben 
mwürben. 


in®erbinbung mit dem leberfall ver= 
haftet, fondern man mollte fie wegen 
berfchiebenerftraftiwagenüberfälle zur 
Rechenſchaft ziehen. 
die Gefangenen in der Wache 
Marquette Road hatte, bemerfte man 


Habesiman paßte und führte ba= 
Strikowski: „Das iſt mein Angrei— 


Tat in Verbindung zu ſtehen und 
weigert ſich, irgendwelche Ausſagen 
zu machen. 

Die Brüder des Häftlings betrei— 
ben eine SKolonialwarengroßhond: 


| 


— — — — — — — — — — —— — —— — —— — ———— — — — — ——— — — — 


Vater eines niedlichen zweijährigen 
Knaben iſt, ſich ſtets in ſchlechter Ge— 
ſellſchaft in Billardhallen herumge— 
trieben. 


Erſt als man 


den ga noch) eine bejondere Aufgabe zu. 


Den Nizen entriffen, 


Von der ftäbtifhen Mole fiel ge- 
flern abend die 28jähr. Goldie Hemett, 
Nr. 19 Nord Clark Straße, ins Waf-: 
fer. Dem Nr. 2335 Weit Moroe 
Strafe mohnhaften WalterRicharbs, 
der den Unfall aus näcjfter Nähe mit 
angejehen hatte, gelang e3, da3 junge 
Mädchen unverfehrt herauszuziehen. 


„sikeruerlähnung. 
Zi befondere Aufanbe ber neuen ini» 
verfität Köln. 


Ber der Eröffnung der Univerfität | 


stöln a, Rh. jprad) der dortige Ober- 
Lürgermeijter Dr. Adenauer folgende 
fdyjöne Worte: „Ter Univerjitäat Köln 


m 


!Nie aud) der Friedensvertrag aus« 


fehen mag, hier am Rhein, an der 


lalten Bölteritraße, werden während 


der nädjiten Jahrzehnte die deuticdhe 


Kultur und die Kulturen der weſtli⸗ 


ſchen Demokratien zuſammenſtoßen. 


| 
feftgenommen mwurbe, ift nämlich von! 
Be⸗ 
Banditen, 


rung ihrer Eigenart das aller euro⸗ 


Wenn ihre Verſöhnung nicht gelingt, 
wenn die europäiſchen Völker nicht 
lernen, über der berechtigten Wah— 


puüiſchen Kultur Gemeinſame zu er— 


} 
! 
' 


| 


| 


|ropa 


überfielen, und als ber Vurfche, der | fennen und zu pilegen, wenn es nidjt 


gelingt, durd) fulturelle Annäherung 
die Völfer wieder zu einigen, went 


auf diefem Wege nicht einem neuen 


striege unter den europälichen Böl« 
fern vorgebeugt wird. dann tit Eur 
3 Kormad)t in der Welt dauernd 

Das hohe Werk dauernder 


2 m 


verloren. 


Völkerverſöhnung und Völfergemein« 


Hadesman und bie fünf anderen! „, 
Burfchen wurden urfprünglich nicht | yı 


1 
| 
H 


| 
! 


I 
} 


AN; per 


| gegründete, wie feine andere deutjche 


haft zum Heile Curopas zu für« 
en, fei die befondere Aufgabe der 
niverjität Köln, der Univerjität in 
der weſtlichen deutſchen Großſtadt, 
die mitten in den Aufeinanderprall 
der verſchiedenen Kulturen hineinge— 
ſtellt iſt. Schon einmal hat die Uni— 


ſität Köln eine ähnliche Miſſion 


erfü 3 jie, die Mujter 
: ö : ‚erfüllt, als jie, die nady dem Weufte 
baß bie von Stritomwäfi gegebene Be⸗ der berühmten Sorbonne in Paris 
fchreibung eines ber Burfchen auf 


| Univerjität zahlreiche Ausländer an 


raufhin dag Sertett dem Bankboten ! 
bor. Sobald Hadesman eintrat, rief 


fer!” Hadesman, der aus guter FFas} Unberſität Köln 
milie ftammen folt, beftreitet, mit der Univerjita ö 


I 


| 
| 


| 


lung Nr. 1340 ©. Afhland Une. Wie 
einer bon ihnen der Polizei mitteilte, | 
hat Charles, der verheiratet und der | 


I 
t 
! 


| 
l 
| 


Man hat verfucht, ihn auf! 
beifere Bahnen zu bringen und ihm | 
jelbft die Teildaberfchaft in der&roß: | 


jich fefielte und fie mit deutjdhemn 
ſen und deutſchem Geijt vertraut 
machte. Deutſches Weſen ſoll die 
den deutſchen 
Stämmen am Rhein erhalten; wahre 
deutſche Art ſoll ſie auch dem Aus— 
lande zeigen und vermitteln und von 
dieſem für beide Teile förderndem 
Austauſch das Gute ſeiner Kultur 
empfangen und dem deutſchen Volke 
zuführen. Vor allem aber ſoll ſie 
das Weſensverwandte aller europäi. 
ſchen Kultur zeigen, ſie ſoll zeigen, 
daß zwiſchen allen europäifchen Völ- 
tern Schließlich doch viel mehr dei 
Gemeinsamen als des Trennenden 
iſt. Dem wirklichen Völkerbunde, 
dem Fortſchritte der Völker zu einer 
höheren Stufe der Entwidelung 3% 


$ 
a 


handlung angeboten, alle Verfuche | dienen, jet ihr heiliger Beruf!” 


waren jedoch vergeblih . Ob er et= 
mad mit dem erwähnten Raubüber- 
fall zu tun bat, wiffen fie nicht. 
Snzwifchen ift die Polizei bemüht, 
zu ermitteln, mo bie 


gehalten merben, 


berfuchen, Habesman zu einem Ge- fin Bethuſy— 
ftändıris zu beivegen und den Namen ! ihren ficbzigjten Geburtstag. 


feines Spießgefellen zu nennen. 
Eein rehtmähiges Eigentum? 


Unter dem Verdacht, Pelzgroß- 
!hänbiern wertvolle Pelziwaren ent 


fehlenden 
$7000, welche von ben Banbditen ge= | 
Fohlen wurden, von biefen ber'tedt | 
Auch wird man! deutidien Heimatkunit, Valesca Grä— 


| 


| füllt eine jtattlihe Reihe von Bänden! 


\ 


Ched3 gegeben zu haben, wurde von | 
Detektivefergeant Geo, Friend Karl! 
bon Alten, Nr. 1622 Belmont Ane., | 


in Haft genommen. Wie 


eö heißt, : 


wurden mährend einer Hausfuchung, | 


die in der Wohnung von Altens vor: 
genommen twurde, wertvolle Danten- 


z ' Zum 
wendet und den Händlern mertlofe | 


— — — Ú r r T r — — 
Gräfin BethuſyHuc. 
Oberſchleſiſche Dichterin feierte ihren 
| fiebzigften Geburtstag. 
Eine angejchene Vertreterin der 
fürzlid 
Ihr 


mehr als vier Jahrzehnte umſpan 
nendes novelliſtiſche Werk — es 


Bethuſy-Hue, feierte 


intereſſant und vielſeitig 
Gegenſtand hat es ober— 
ſchleſiſches Leben, das unter ihren 
Eeſtaltung ſehr vollſtändig, ja, in 
nerhalb einer gewiſſen Epoche ge— 
rundet in die 
Zen oberſchleſiſchen Landadel an— 
gehörig, kennt und teilt Valesce 


iſt 


VBethuſy-Huc deſſen Traditionen und 


Lebensformen. 


pelze im Werte von über F1000 ges | 
funden. Von llten beftreitet bie er= 
mähnten Angaben und erklärt Die: 
"Pelze jeien fein rechtmäßiges Eigeıt= | 
tum. Er wird den Pelzgroßhändlern | 


zwecks 
werden. 


Identifikation 
Die Verhaftung 


vorgeführt 
er⸗ 


folgte, nachdem beſagie Händler die 
Behörde erſucht hatten, nach einem 
Schwindler Ausſchau zu halten, der 


ſie hereingelegt hatte. Die gefundenen 
Pelzſachen werden den Klägern eben— 
falls vorgelegt werden. 

— — — 


Charles Agnew entlaſſen. 


des Polizeichefs geworden. 


Der Polizeichef John J. Garrity 
nahm heute morgen eine Aenderung 
in ſeinem Bureau vor, indem er 
nämlich Charles Agnew, ſeinen bis— 
herigen Sekretär, entließ, um James 
Markham, der 
ſteher im Detektivebureau war, an 
ſeine Stelle zu ſetzen. William Lut— 
hardt, der vor Agnew den Sekretär— 
poſten innehatie, aber wegen angeb— 
licher Dienſtuntauglichkeit entlaſſen 
wurde, wurde der Poſten als Kanz— 
leivorſteher im Detektivebureau zu— 
gewieſen. Garrity erklärte die Aen— 
derung damit, daß Agnew dem 
ſchwierigen Amt eines Sekretärs 
nicht gewachſen ſei, daß Markham 
ſich dagegen als äußerſt tüchtig und 
zuverläſſig erwieſen habe und ganz 
entſchieden gute Dienſte leiſten werde. 


| 
| 


! 


\ 


! 
| 
| 


bisher Kanzleivor- | a 


l 
I 


Auf jenen von den 
Cihendorfffshen Wäldern um 
rauſchten Yandıitern bat jie neben 
Naturempfindung, Scidjalsjtunde, 
Bit und Gefühl fie ducchgebildete 
ariitofratiihe Geitalten md Kultur 


formen eine intime Kenntnis des, gemäßigten Abitand, 


ſchleſiſchen und polniſchen Volks— 
charakters erworben. 
hören ſogar zu ihren originellſten 


Geſtalten. 


Erſcheinung tritt. 


| 


| 


ıb 


| 


| 


| 


| 
! 
I 
| 


Ne, * 


| 
| 


| 





| 
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Ber Herr Zitateles, 


Kennen Sie Herrn itateles |hon? 
Nein? Da haben Sie aber etwas 
berjäaumt! Gejtatten Sie, daß wir 
Ihnen diefe wichtige Befanntihait 
vermitteln, indem wir Ihnen folgen- 
de3 Zwiegejpräh zwijcdhen Herren Zie 
tateles und Herrn Kannegießer bore 
legen, das ji in der neueiten Lie» 
ferung de „Bmwiebelfijch” findet: 

Bejuchter: hr Name, mein Herr? 

Beſucher: Zitateles. 

Beſuchter: Aus Griechenland? 

Beſucher: Nein, aus Poſen. 

Beltuhter: Dilte, nehmen Sie 
Platz 


Beſucher: Danke. Zweck meines 
Interviews — 
Beſuchter: 

kunft — 
Beſucher: — iſt, Sie zu invitie⸗ 
BR | 
Beiuhter: Mich einzuladen, 
Bejucher: Einer von mir zu grün« 
denden Liga — 
Bejuher: Einem von Yhnen zu 
gründenden Bunde, 
Bejuher: Beizutreten in Abficht 
energiſcher Renaiſſance — 
Beſuchter: Kräftiger Wiederbele⸗ 
ung. 
Beſucher: Der Motti literariſcher 
Produktionen. 
Beſucher: Der Leitworie ſchriftſtel⸗ 
leriſcher Hervorbringungen. 
Beſucher: Geſtatten Sie mir die 


Unſerer Zuſammen⸗ 


H 


Interpolation einer Parentheſe? 
Beſuchter: Einfügung einer Ein—⸗ 
ſchaltung. 

Bejuger: Mein Kerr, ih bedarf 
keines Echos. 

Beſuchter: Widerhalles oder Nach⸗ 
klanges. 

Beſucher: Wollen Sie mich ausre⸗ 
den laſſen? 

Beſuchter: Gern. 

Beſucher: Weshalb irritieren Sie 
mein Konzept? 

Beſucher: Störe ich Ihren Ent— 
wurf? Nicht daß ich wüßte. 

Beſucher: Sie ſind Purift, mein 

err. 

Beſuchter: Sprachenreiniger. 

Beſucher: Ich konſtatiere — 

Beſuchter: Sie ſtellen feſt. 

Beſucher: Ich Eonitatiere, daß Sir 
fih lächerlich machen! 

Befuchter: E3 fommt mir nicht dan 
auf an. 

Beſucher: Zugegeben, fagt nid 
Montaigne im Efjar — 

Beſuchter: Verſuch, Aufſatz, Ab 
handlung, Darſtellung, Niederſchrift 
Schilderung. 

Beſucher: Pagina — 

Beſuchter: Seite. 

Beſucher: Meinetwegen Seite. 

Beſuchter: Ihretwegen Seite, id 
bitte darum. 

Beſucher: Mein Herr, bin ich ge 
fommen, mid) von Ihnen belehren 
zu lafjen? 

Defuchter: IH weiß e8 nicht. 

Bejuder: Sie geben ſich das Au 
eines fompletten Sdioten, 

Befuchter: Ausfehen eines völligen 
Toren, — 

Defuher: Dabei fönnen Gie fe 
rubig vor mir fiken bleiben? 

Beiudter: Tun Sie e3 nit audi 
Beſucher: Quod licet Jovi, nor 
licet — 

Beſuchter: Zitateles. 

Beſucher: Herr, bitte, Herrll Wii. 
fen Sie, was ich Ihnen fagen wollte? 

Deiuchter: Nein, weil Sie e3 mir 
verheimlichen. 

Defuher: Wenn Sie mir jebdı 
Silbe verdeutjhen — 

Befuchter: Diefes Wort Haben Sir 
gebraudht. 

Bejucher: LXaffen Sie mi Fur; 
fafien: der Standpunft, ben ich ein. 
nehme — 

Beluchter: Standpunkt, den Si 
einnehmen? 

Beiuher: Alfo der fpringend« 
Punkt in der Flucht der Erfcheinun 
gen — 

Befuchter: 


Erlauben Sie einen 
ge (Er rüdt mil 
jeinem Stuhl. Der andere erhebt fick 


Was beabfihtigen Ste 


Vauern ge; wütend.) 


Beſucher: 


Gleich ihren Standes damit, Herr Feinſpinner, Gerr Fe— 


genoſſen auch in Verlin daheim, hat) derdjenbürfter, Herr Midenfeiher 2 
jie die geſellſchaftlichen, literariſchen 
und fozialen Verhältniffe und Ent hen Fortfhritte in der Mutter: 
wifelungen dieier Stadt von den, fpradhe, Dies war wohl nicht eigent: 


fchziger Sahren an gekannt umd 


ihren Sugend- 
Dieie in nod 


Berlin mit 
eindrücen eingejogen. 


| 
| 


ftille Straßen und Höfe zurüdgrei«| 
fenden ımd zu den filberjtimmigen] eine Bitte erfüllen werden. 


Pendulen ſchöngeiſtiger 
ſtuben zurückfliehenden 
füllen, 
im beſonderen auch die Memoiren 
r Gräfin Bethuſy mit einem ganz 
eigenartigen und reizenden Kultur— 
duft. Eine geborene Erzählerin, 


Eindrücke 


Viſiten⸗ 


} 
I 


! 


} 


Imendet fie Zeperament, Milieufunit, | 


ng achtungsgabe 


| 
| 


und warme 
Empfindung an Probleme wie das 


| 


| 


| Eindringen der Induſtrie in vor- 
| mals rein bäuerlidye Gebiete („Glüd rn u 
im Wald“), die polniichen Verhalt. noch mit einem ſympathiſchen! 


| 
! 


| 


{ 


| 


| 


nie zu Anfang de3 borigen 
Jahrhunderts („Hans, 
die Bewegung 
ſchen Frauenwelt 
(„Srauen“). 


Eonne” jchildert die jozialen Ber» 


1875—18S0 


| 


Dejudhter: Ich bemerfe, Sie ma 


lid Ihre Abdjicht. Wollten Sie mir 


| berfolgt amd die Atmojphäre dei) außerdem etwas anvertrauen? 
James Markham ſtatt ſeiner Sekretär alten 


Beſucher: Kein Wort mehr, ich 
entferne mich. 
Beſuchter: Nicht bevor Sie mir 


Beſucher (nimmt wieder /Platz). 
Beſuchter: Beſuchen Sie mich nicht 


friſch und reich verſammelt, wieder. 


— Beſcheidene Bitte. Va— 


ter: „Jetzt habe ich es ſchon milt 


einem homöopathiſchen und mil ei— 
nem hydropathiſchen Arzt bei Die 
verfucht, und dein Buftand befiert 
jih no) immer nidt.. * 
Tochter: „Ach, verfuh’s, Bitte, 


— E3wareinmal, „Sft denn 


der Pole”), bei der Zugentgleifung niemand ber» 
in der norddent- |Teht worden, Herr Graf?” 


„Nein — aber troßdem, gräßliche 


„Zer Pak an der Situation! Erjte, zweite, dritte, bier 


Headlıgbt, 175 Zeft..$ 
Heinerer |Rcd Crown Gafoline ....... 
winteröl, ſchwatz 4 
Yeinfamenöl, rob, bi3 4 Jah 
dv. Bis 9 Faß... 
do,, mehr als 10 "ab... 
do., gereinigt, bis 4 Wan... 
do., bis 9 ah —— 
Jdo. mehr als 10 Faß. ..... 
Terpentin, im Fab, Gallone.. 
| Tematur, Altobol, Gallonc.... 
—0.52% | Mcines Bletweiß, in 100 Bid. 
0.5114 Büffern, Das Faß. zeonencne 
47% do. 50 Pfund Faß. 
2 bo, 25 Bund Faß. 
do. 121% Plund af 


| gewiß glaubt, 


ws ndel, i Si + 
— en 3 | bitte, auch noch eine.“ Auch dazu läßt 


Euantitäten find die Preife etwas höher. | 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen don Wabııc & Lom, 1 
Soutl; Yıater Ctrafe,) 
„Ereamery”, extra, das Bund 0.52 
„wirlts”", Das Pund.. urn... 
Seconds”, das I:fund 
Tadmare, das Tlund.......... E 
„Labdle&”, das fund 16 OB... 
Eier. KR RE Fe 
1. altern, > und, 
(Notierungen von Mahne & To, 159 Züch | Nem Morfer Syp3, das % 
South Water Eırabe.) | Schellat, weiß, WBallone...... 
6* Car, per Tutend.. 0.40 —0.41 do, orangefarbeit, 80...... 
„erbinary Firits”, Bad Drd.. 0.36 —0.371z | Zucker. 


Gemilste Waren, Kiſten ein⸗ 

seihloffen, das Tutend.... 0.38 —0.40 100 Pfund. ...$ Member of the Associated Press 
(Eier für Grocerd ungefähr 3c böber.) us: u : : ß : 

Räfe Aktieabörſe. The Associated Press is exclusively 

* Nachſtehend die geſtrigen Vertäufe entitled to the use for republieation 

en der hieſigen Aklienborſe: of all news dispatches crelited to it 


(Notierungen bon der Käfchörfe, 
Aftten.- or not otherwise credited in this 


„Cbebbars“, das Pfund 
NRabhmtäfe, „ * 

„Long Sorns“, bad Pfund.... 0.321 .33 Berläufe. Hoch. Nieder. Elu 

"„Doung American“, das ®fb. 0. 33 | Umer. Shipbuilding.. 0 Be ei ee the loenl news pub- 
u 100% ed herein 


| bitte ih Sie noch, damit meine Frau 
| auch fieht, daß ich Iebensgefährlich be- 


5 


15 Zt 
28 = 


SO059 oca©o Gw& 


9 Belt 
gm zu ſchießen.“ 

„a,“ fagte der Strolch, „jet habe 

ich aber feine Kugel mehr.“ 

„Run,“ jagt der Kaufmann, „wenn 
* keine Kugel mehr haben, bekom— 
men Sie auch meine Börſe nicht.“ 
| „ 
| 


a 


II MHWGw Omisisıolstd 
ar man 5 &* 


© 
oO. 
= 


Granulierter, 10.41 


| 
| 
| 
| 


„Dailie®®, 
„Brid“, daS PfUND.sosnoreonee — Vorzugsati 527 101 


dur den Rodärmel, | äwei Monate zufammengelebt. 


| 


‚ich der Räuber noch herbei. „Und nun 


g Bu on Fuhrmann, vor den Stadtgerichtähor | — 
droht war, mir eine Kugel durch den 3 id ıMebfter Avenue befuhte, wurde die) habe, ihm den freigewordenen 


I 


| 


Yebst fißt er. | 

m lebten Dezember Tieh die nette 
junge Frau Woitonet, 1458 Nord! 
Leavitt Straße, ihren Gatten, einen | 


für yamilienangelegenheiten bringen, 
weil er nicht für fie jorate. Statt bie | 
zehn Doflars die Woche, laut richter⸗ 
lichen Befehls, ihr zu bezahlen, ver: | 
ſchwand er von der Bildfläche, un- 


angſt kehrte er aber zurüc und klag⸗ dem nahegelegenen Auguſtana Hoſpi-⸗ und verſuchen werde, ihm einen an⸗ 


te auf alle möglichen Gründe bin auf 
Scheidung. Die Frau lieh ihn heute) 
behufs Erlangung von Nährgeld vor, 
Richter John Sullivan im Superior- | 
gericht zitieren, und ald er ba noch! 
den „biden Willem“ herauskehrte, 
nahm ihn ein von Frl. Mary Fan 
bom Dienft ber fozialen $yürforge 


berbeigeholter Hilfäiberiff beim! 


| ftüde, 


— 
Jaäh abberufen. 


Während ſie geſtern abend ein 
Wandelbildertheater an Lincoln und 


19jährige Frau Ella Wooſter, Nr. 
434 MWedjter Avenue, von plößlichem 
Unmohlfein befallen. Die Polizei 
forgte für ihre Ueberführung nad) 


tal, mo fie heute früh jtarb. Der 
Koroner hat zmweds Freltitellung der 
Todesurſache eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CAST.ORIA 


te Klaſſe alles durcheinander == eine 
Jahre 1906. fach unerhört!“ 


„Die Lagind-| __ Hr. 

er. ud „&cne Sehe Madden he Ki "Barum nem 
oberſchleſiſche Familiengeſchichten. 9,’ ⸗ Beachten @ie bitte, die Ab⸗ 
Moft ‚Sie umfaljen eine reihe Schidjals- mefenheit weiblicher Wefen auf dem 
| i 4 Poſten welt. Dichteriſch kriſtalliſiert ſich Ii * 

* ag - — Werk dieſer Novelliſtin in ihren Aild. 
bureau zuzuweiſen. arrity er⸗Sberſchleſ Sarinpichi u 
tlärte weiter, daß er bie geleifteten |" berſchleſiſchen Dorfgeſchichten“. 
Dienſte Agnews vollauf anerkenne 


Gegen Luthardt hätten aber nicht ge⸗ ſaltnifſe in Vreslau im 
nügend Bemweife, bie auf Dienjtuns| Igandernde Volk“ 
untauglichkeit fchließe : ließen, er= | yy3« \ 
bracht werben können, fobah er fich 
'agu biefem Grunde veranlaßt gefehen 


„Keiet die Sonntagpeft”. 


— Aber natürlid. Ghltin: 
(„Tenfe dir, gleid) der erite Hut, den 
mir die Putzmacherin vorlegte, gefiel 
„mir; den babe id) aud) gekauft!” 
— Gerechte Strafe. — Nachbar: —* 2 

„Warum heulft Du denn, Marl?“ * Mer u biit du fo lange ausge 
| Mazl: „D, bem Sähufterfriebel Hab | „a, die anderen adjtzig. habe ic) 
ich Die Zunge "rausgeftredt, und ba nafirlih aud aufprobiert!” 

‚bat ber mir zur Strafe ’3 Bier aus: 


‚aetrunfen, das ich für ben. Vater ge> 
holt hatte!“ "| £efet die „Sonntagpeit“. 


| beren guten Poften zu fichern. — Jougin Tinoco, welcher Bruber 


des Präſidenten der mittelamerilani⸗ 
ſchen Republik Koſtarila und geſetz⸗ 
licher Nachforlger des lehzteren war, 
wurde, laut Waſhingtoner Mittei— 
lung, er mordet. Ob der Präſi⸗ 
dent ſelber noch in dem aufrühreri⸗ 
= Koftarita ift, weiß mas nod 
ni 





Abendpojt, Chicago, Mittwüoch, den 13. Auguft 1919. 
—IWDVvuuuuuuunx—— 


Donnerstag in beiden Laden hhſſHhhhhhhhhHhhhHhhhyhe 


zu Anfang des nächſten Jahres un⸗& 
ſerer Bundesverfaſſung eine Narren⸗ 
ſchelle angehängt werden, deren luſti— 


8 
ges oder trauriges Geklingel, wie 


Seid Ihr wegen Enter | ara 
Gejundgeit bejorgt? | ya su 


j jten Heimen werben wir uns fortan 
Fit dem fo, dann lejet nachjtehenden Brief. |wieber einen Iran bereiten, der uns 


helfen foll, im Kreije lieber Freunde 
| bie täglichen Sorgen zu bannen. Wir| 
‚find und bleiben gejegliebende Bür= 
iger, aber feine Kaffern und Banaus | 
‚Ten follen uns daran verhindern, uns 
unjer Heim nad alter, guier deut= 
ſcher Eitte gemütlich zu machen. ir) 
|iwerden uns felber Bier brauen! Aber 
mir werben das Geje befolgen, das 
uns verbietet, die Heimgetränte mit | 
‚einem Namen zu belegen, der an die 
‚früheren teufliihen Bräue erinnert: | 
wir werden's „Shrumm-Schrumm“ | 
benennen. Ober, wenn im Krug bas 
ſchäumende Labſal winkt, dann wer— 
den wir rufen: „Es iſt erreicht!“ Und 
fröhlich reiben wir einen Salaman— 
der auf das Wohl des fidelen Joe 
Grein, der zu uns ſprach: 

139 jei, gewährt mir bie Bitte, 

I 


Geheitt na -jährigem Leiden, 
Doltor Whiltnep:⸗ 6. Zult 1919, 


Naqhdem ich zwenzig Jahre gelitten hatte infolge von Zuftünden, 
die durch meine eigene Unwiſſendeit verurſacht waren, was dazu 
führle, daß ich ſebr ſchwach wurde, körverlich wie geiltig, und bei⸗ 
nebe alles Geid, was ich damals verdiente, jür Doktoren und, Ardz⸗ 
neſenn auszugeben hatte, ohne daß mir gebolfen wurde, hörte ic 
eined Tages von Dr. Whitney. Nahdem ip alle Hoffnung aufge» 

chen batte, je geheilt au werden, beihloß Ich, es mit Dr. Wäitnch'8 

ebandlung au derfuhen, die mir von Anfang an half. IH bin 
est ein fo gefunder Man, wie nur je einer lebte un& bin ime 
Bu, irgend eine Urt bon Arbeit zu tun, ohne müde oder ere 
f&lafft au fühlen. Vor der Behandlung mar ih morgens müde, 
che ib überhaupt au arbeiten anfing. AG war nadt3 fo erihönft 
dab ih nit [lafen und nur febr wenig effen Ionnte. I fing 
en au glauben, daß e3 feinen Doltor gäbe, ber meinen Fall veritc, 
ben önnte, aber Dr. Wbitnch tat ed umd er beilte mid und madte 
mi au einem fo gefunden Dianne, wie nur je einer nelcht bat, 
geifttg wie Lörperlid. IH bin fehr aufrieden mit der Behandlung, 


Sohn Latoler, 1242 Wabafh Upe., Cicero, Sl, 


Das Orlatnal obigen Briefes Tann federzeit In meiner Office eingefchen erden. 
Dusende don gehellten Patienten in Chicago und Umgegend find bereit, perfönlid 
Beugnis abaulegen bon den Erfolaen, bie mit meiner Methode erzielt wurden, 

Venn Ihr an irgend einer neu entitandenen oder an einer alteingewurgzelten kom⸗ 
plisierten StrantHeit leidet und der Dienfte eined Spezialilten bebdürft. Kommt une 


Verzug au mir, und was ih für Undcre getan babe, kdann ich auf für Eu tun, 


Sch weiſe Erfolge auf —— 


ſchnell, dauernd und mit geringen Koſten, ohne daß Ihr von Eurer Beſchäkftigung abge⸗ | 
balten werdet. VBenn e3 Cu nit gelang, Hilfe für Euer Leiden zu erlangen und Ihr U 
den Mut verlort und im Begriff ftandet, die Hoffnung aufzugeben, fpredt bor und lakt 
Eu gratis unterfugen und last mich fehen, was ih für Eud tun faın. Ih Yabe 24 
Sabre beftändig als Arzt und Chirurg im Staate Jllinoi3 meine Pragis ausgeübt in 
Behandlung Kronifher, nervöfer und Lompiisierter. ranfbeiten, und Ahr werdet den 
Kuken aus biefer Erfahrung aichen, dba ih Euch jede I perfönlich fche, wenn Ahr 
torfpredt. Ih werde Eud die beite moderne und wiffen'haftlige Behandlung geben, Ü 
die au meiner Verfügung ift, fotwohl eleftrifhe, wie mediainifhe., Wenn I$ Eu nab $ 
meines Anficht nicht beifen noch nugen fanır, werde id es Cu fo fagen. Mean Ihr 
lrant, ſchwach, nervös und erihörft feid, fragt mid um Mat. 


Wenn Ihr leidet au 


nervöfen Störungen, Ehiwinbelgefähl, Schwäche, Bınt- und Hautfranfheiten, Tivimmen. 
den Kleden vor den Augen, fhichtem Gebähtnis, fhiwadhen oder unruhinen Nerven, W | 
Silafiofigtelt, Schmerzen im Genid und Kreuz, Nhenmatismnd ober fteifen Gelenten, | 


gu viele 
Haus- Kleider 


Hau 8 leider 
für Damen — 
3u Cihleuders 
preifen. ®ir 
räumen Die us 
volljtändigen 
Bartien, teil 
wir zu viele 


Waren an Hand 
haben. 


Partie 1 
Franzöſ. Ging— 
ham SHausflets 
der, hellfarbig, 
gegürtelt, mit 
5 ei tentajchen, 
braidbejcgt, far- 


Zu viele Schuhe: Lejet! 


8.00 Pumps and 
Drfords fürden Hodh- 
fommergebraud), aus 
havanabraunem oder 
Ihwarzem Kid, ganz 
aus PBatentleder, 
Matt oder Patent 
Kid; handgewendete 
Sohlen; hohe oder 
niedrige Abſätze, zu 


84.7 


85.00 ſchwarze oder braune Kid⸗ 83.50 Schuhe für Miſſes und 
Schuhe für Damen, ganz aus Kinder, aus geſchmeidigem Kalb— 
Patentleder mit Zeug-Oberteil, leder gemacht, mit echten Leder— 


geihmeidigen Sohlen, ho hen johlen und »-abjäken, 52 45 
o 


Abſätzen, 
Pd 0 Schube für Anaben, aus 
53.00 bequeme Hausſchuhe für ſtarkem, geſchmeidigem Bor Calf 
Damen, Cuſhion Innenſohlen gemacht, mit ſtarken Lederſohlen 


(Front Gore Mode), 82 45 | und »ablügen, 53 45 
. zu 2 
8Ic 


N * — * 

Kleider-Artikel: Zu großes Lager 
Tanjende von Kleidern Herabgejeit. 75 

hochfeine Suit3 aus feiner reimvoll. Serge, 

Tricotine u. Gabardine, meift marineblau, 

elegante Modelle, früher 8 

bis zu 875 verkauft, zu. 39.5 
Hunderte eleganter Mäntel, Capes und 

Dolmans aus Serges, Silvertones md Ga- 


bardines, einige ganz fei: 819 
35 


degsfütt., Werte bis $50, 
’ Größte Herabjegung der 


Sailon an Suit3, Capes, 
Mänteln und Dolmans, in 
neuejten Moden. Stoffe 
jind Eerges, Satins, Ga— 
bardines und fancy Blaid3, 


wirkl. 825 59.45 


20 
Werte, zu.. 
Waſchleider, bedeutend herabgeſetzt. 
ham Plaids, früher bis zu 
86.95 verkauft, zu 


In dem Bunde der Edlen der Dritte! 
riert oder Plaids, 
ſind Werte bis 
$6.95, zu nur 
Partie 2 -—Umfaht Kleider in far- 
rierten, geitreiften und blauen Chants 
brays mit Zurüdlege-Manichetten, 
Ceitentajchen und bejtidten Stragen; 
moderne Modelle zur 
Auswahl, Werte bis 52.99 
zu $5.98, au.... 


zu 


Der fremde Afzent, 
German Burcau, Foreign Language Gobdern: | 
mental Anformation Serbdice.) ] 
Die ſtädtiſche Schulbehörde von! 
New Mork verfucdt, i 


I NNNIRINMUNINANUNNINANNMNNINUNNNININMINNNINIUIUNNFNUNUNIIUKNANNUNUNINLLZE 
I NININIINNNUINUUHUUUNNNNANMRNRUNUNUMUNNG 


n ben von Dr.! 
A| reberit Martin für ftotternde Kin- 
| der errichteten Anftalten auch ven] 
a fremden Afzent bei den im Ausland | 


Ging» 
DBarfur-Sandalen für Mijfes und Kinder, doppelte rein- 
lederne Sohlen, Zu. .ceceecsccn. 


4 Yarditoifesr! om 
Spezialitäten? | 


54:3Öllige Kleider-Serge, 
in marineblau und fchwarz, 


ſowie fanch $ 1 35 


Euiting, 
die Yard. ... 

36-3011. jchwarzes Chif: 
fon Taffeta, reich glänzend 


ichwarz, weich 81 65 


appretiert, 
die Yard 

36-zöll. Dreß Percales, in 
Fabriklängen, hübſche Muſt., 


beſchränkte 1 
Quantität, >C 
bie Yard...... 

Hohlgeſäumte Tiſchtücher, 
hohlgeſäumt oder ausgezackt, 
menmuſter, 


hübſche Blun $1 25 
wert $1.98, . 


In uuſerm 
Eparſamleits⸗Market 


Waſhburn Gold Medal Mehl, 


Ko $1.69 


für 
100 Pros, reine But. 


Samwtahı, 
ter don Nüffen, das ideale Dad 


fett für Nudhen, — per 38c 
seiner Enaliih Frühe 59 
ftiidötee, der Pfund........ c 


Friſch geröſteter Golden San— 


tos Kaffee, Pfund 43€ 
j .. „..... ⁊ 
Wieboſdtis Breakfaſt 280 


Butter, feinſte Elgin CErecamery, 
n der feiniten reinen reichen 
Zahne gemacht 
da3 Pfund...... 

Hetel3 Holly Marke open Kettle 


— TE 
lle 


Armours friſch toaſted 
250 


Impfſtoffen und Serums, die ich anwende, verſichern Euch gnter 8 defelle haben. Dr. Martin bat fic 


& geborenen Kindern auszumerzen. 
Eine Unterfudung in New York hat 
ergeben, daß von 900,000 Kindern 

t t lie, M - oder Umterleibsleiden, nenralgifhen Schmerzen, beiegter . "pr . er * 
entzänbetem Ha agen- oder Unter 8 a v in den öffentlihen Schulen 200,000 
Reſultate. a leingehend mit der Ausfprache des 

VBernagläffigt Eure Gefunddeit nicht und erberimentlert nit mit ihr. Niemals We I6 (if bei den Ausle — 
ſteht eine —— — wird ſie 16 felbft beilert, Wenn Ibr * ber Mann Ictb, eng iſchen ı ben Ausländern be⸗ 
db dr fein folltet, mit Narem Hirn, ftarfen Per und reinem Blut. ommt un 1 Sr if Anſi h eg 
Boh Alte Unterrebung mit mir, Mein Hat und meine Anfit werden Eu nichts Toiten, ee | 
5 J —* —* — rn 
den Altzent der Schulfinder auszu=) 


unge und Veritopfung, konfultiert mid Tojtenfrei, B | f \ 
mit einem fremden Aizent Tprechen 
8 — ® 
Dr. WHITNEY, Spezialist, I; | 


ne 


Elektriſche Behandlung und Einſpritzungen in das Blut von J. e 
| Iund nicht weniger al3 30,000Sprad)- 
. h Recht intereffant find bi : Be. 
422 $, State Str., nahe Van Burer Str Chicago, Ill Ä — u 0 Um unfer Lager von Vett-VlantetS beträchtlich zu vermindern, offerieren wir biefe ungewöhnlichen Werte. Ein Ber- 
pleicdh mit den Preiien Anderer w 


OffieStunden: 9 Uhr vorm. bis 4 Uhr nadım.; abends 6 E Sonntags und M | achtungen, die der Urzt bei den Kin— 
Beiertagd; nur don 10 Uhr vorm. bis 2 Uhr nadın. 3 dern der verſchiedenen Nationen ge— 

= macht hat. Er findet, baß rujfifche 

jund franzöfifhe Kinder geneiat 
ıjind, Durch die Nafe zu Sprechen. Bei 
den Ruffen zeigt fich die allgemeine 
|Ienbenz, beim Sprechen die Zähne 
nahe aneinander zu bringen. Yür 
dieſe Kinder fehreibt er Vokalübun- 


ird Cie überzeugen, dai die hier gebotenen Griparnifie ganz aufiergewöhnliche find. 


Baumwoll, Bett:Blanfets, nur in weih, 


mit fanch blauer VBorte, 62 35 
o | 


das Paar verkauft 
| gen 


da3 Stück morgen 
offeriert zu 


Einzelne Bett-Blanfet3, dasfelde Gewicht ı Meinwoll. Bett-Blankets — cine extra 
wie die doppelten Deden, eine Auswahl | grobe Sorte, in allen neuen Blod Cheds, 


bon fchönen roja, blauen oder lohfarbis | wajchen fich ausgezeich- $12 50 
o 


Novelty Plaids net, 818.00 Werte, 
Reinwoll. Bett-Blankets, ſind ſehr gut 


(Sur die Abendpoſt“.) 8 
I 
Bett: Blanfets, einfarbig, fowie Wovelty | f in voller 


Corn SFlales, Palet für.. 
Sniders reiner Tomato 
Catſup, Pint Flaſche für 
Feine kdaliforn. Bohne 


— 


Bett⸗Blankets, in weiß,?7 


— das Paar zu 
2 bei 90 30ll; | 

mit fanchy Borte, 

Wollenfinifh, 


für jtarten Gebraud) geeianet, 


Hopfen und Malz — Gott erhalt's. 


Eine bierologi 


Schon die alten Germanen ſaßen ſitzen wird, der alte Römer als Heili- diſchen oder 


zu beiden Ufern des Rheins, ſie lagen 


auf Bärenhäuten und tranten immer | 


noch ein, hat uns der römijche Ge: 
Ihichtsfchreiber Iazitus berichtet, 
wenn er fich auch nicht jo jchön poe— 
tif auszubrüden veritanden hat. 
&o ift es Jahrtaufende hindurch ge= 
blieben. Die Deutjchen find ein ge- 
jellig Volt und lieben es, bei einem 
guten Irunt ji dem Yrobjinn und 
der Freude am Dajein hinzugeben. 
Wir haben biefe fchöne und harmlofe 
Eemohndeit nah Amerifa mitherüber- 
genommen und find ihr treu geblie: 
ben, bis jämmerlihe Banaufen und 
gehirnlofe Muder begannen, dem 
freien amerifanijhen Volt vorzu 
jchreiben, was ihm zu trinten gut jet. 
Indejien, wenn jelbit die Welt voll 
Teufel wär’, die Bärenhäuter werden 
darum nicht außiterben. 
„Near-Beer!“ — Schon der bloße 
Name kann einen Trank machen. 
Erjtens, meil er fih nicht in unjer 
ſchönes Deutjch überjegen läht; zimei- 
ten3, weil fo ein „G’jöff“ mit dem 
wahren Geriteniaft gar nidts ge 
mein hat als höchitenz die Robjtoife, 
aber tein halbiweas 
Menich wird Kohlenitoff einen 
manten nennen, weil auch diejer aus 
reinem Kohlenſtoff beſteht; drittens, 
weil der Name eine Beleidigung für 
das Andenken des heiligen Gambri 
nus iſt; viertens, weil er uns immer 
wieder an den unſeligen Krieg erin— 
nert, der die Camouflage geſchaffen 
hat; und fünftens, weil es ſo was 
wie „Near-Beer“ überhaupt gar nicht 
gibt. 


2.4 
icht 


a 


— 


ia⸗ 


Bier iſt Bier und Waſſer iſt 
Waſſer, Jauche aber 
Alles, was darüber und darunter iſt, 
das iſt vom Uebel. 

Das hat uns auch der alte Tazitus 
ſchon gelehrt, wenn er ſchreibt: „Die 
alten Germanen bereiten ſich ein dem 
Wein ähnliches Getränk aus Gerſte 
und den Blüten der Hopfenpflanze.“ 
Meinähnlih alfo muß das Getränt 


bernünftiger | 


iſt Jauche. 


ſche Planderei. 


ger ſeinen Einzug in den Himmel 
verdienterweiſe feiern wird. Wir 
werden das zwar nicht mehr erleben, 
das heißt, Papſt wird auch wohl 
noch über unſeren Tod hinaus herr— 


der 


ih 


|gen vor. Die Deutfchen bewegen bie 
Zunge, wenn fie einen Bolal aus: 
jpreden; die Sfandinavier tun das 
Gleiche, Die Kinder deutfchen, jü- 
ſlaviſchen Urſprungs 
gebrauchen am Anfang eines Wortes 
den Konſonanten v ſtatt des w. Der 
Lehrer bemerkt auch, daß die aus— 
ländiſchen Kinder die Neigung ha— 
ben, zwiſchen zwei Konſonanten am 


lich in der Welt leben und den aller- Anfang und am Ende einer Silbe 


beſten Wein tinken, denn ſo dumm, einen Gleitlaut einzuſchieben. 


Sie 


wie wir hierzulande, ſind ſelbſt die ſagen z. ®. „athaletic“ für „athletic” 
Sstaliener denn doch nod) Tange nidyt, | und „„gpminafium für „gumna= 
und ber felige Iazitus wird daher | Tium“, 


auf feine Heiligfprehung noch ges | 


raume Zeit warten müffen. Möglich | die ruffifch-jübifchen Kinder. 


Da3 fchmwieriafte Problem bilden 
Sie 


'ift e8 ja aber, daß man dem famofen |Tprecden guttural und nafal und be- 
Völterbundabfonmen einen Para: |ben bie Stimme bei ber unrechten | 


graphen 11 einfügt, der lautet: „E3 
wird nicht fortgefoffen.“ Das follte 
wirklich auc geichehen, wenn aud 
nur deshalb, um unferen Zazitus 
nübt noch gar zu lange vor der Hin: 
'melspforte warten zu laflen, Außer: 
dem würde dadurch die Annahme des 
Voölkerbundabkommens natürlich un— 

mein beſchleunigt und damit die 
Gefahr beſeitigt werden, daß, bevor 
die Ratifizierung vorgenommen wird, 
aus unſerer Bundesverfaſſung der 
jämmerliche Prohibitionszuſatz wie— 
der verſchwindet. 
Aber ſchade bleibt' 
nichts Näheres über die Braukunſt 
der alten Germanen wiſſen. Brauer- 
akademien werden ſie wohl nicht ge: | 
habt haben, 


rt 
His 


In 
ge 


| 
doch, daß wir 


Gelegenheit. 
bereiten ihnen die größten Schwie— 
rigkeiten. 
„apple“, oder „gaw“ für „go“. 
gebrauchen p für b und für th ent— 
ımeber db ober f. 
Endfilbe ing aus, als ob fie int ge= 
|fchrieben würde. 
in 
ſprechen und die Gegenwart anſtatt 
der Vergangenheit zu gebrauchen. | 
Die Befeitiqung derartiger Fehler iit 
die Aufgabe der genannten Anftal- 
ten. 


Die enalifhen Rotale 


Sie jagen „epple* für 
Sie 


Sie Tpredhen die 


Sie neigen dazu, 


furzen, abgehadten Säten zu 


— — — 9 — 


Unreiner Grasſame eine Gefahr 


für Farmland. 
Wie wichtig Vorſicht beim Ein— 


daher auch keine Brau— | fauf von Grasſamen iſt, zeigt ein in 


meister, die ihre Kenntnifje und Fä-|der neueften Ausgabe des vom Land: 


higkeiten 
hatten. 


er 
glücklich 


Vor all aber ſin 
zu preiſen, weil es damals 
dieſe widerwärtige Klaſſe von Men— 
ſchen noch nicht gab, 


enm 


cül 


die una alle! 


unfere Nahrungsmittel dunh fünit= | 


lie Stoffe verderben, 
GShemiter meine ih. Die haben e3 
|fertig gefrieat, jelbft den edlen Ger- 
jtenfaft zu verpantichen. Falt könnte 
man auf den Gedanten fommen, daß | 
der liebe Herrgot 
nur ihnen zur Strafe für alles, was | 
jie um ihren dürjtenden Mitmenschen | 
gelündigt haben, aeihidt hat. Wie 


die Herren | daS 
|aurichten, al3 der vom Counth ange— 


durch Diplome nachzumeifen | eirtichafts = Department veröffent- 
d fie lichten „MWeelly Nems Letter” ange: 
führtes 
etwa 


Beiſpiel. Danach hatten 
40 Farmer von Poſhewick 
County, Jowa, Grasſamen gemein— 
ſam erſtanden und ſie waren dabei, 
das Land für ſeine Verwendung her— 


ſtellte Beamte eine Probe behufs 
Analyſe des Samens erlangte. Die— 


die Prohibition 


Auf dieſe Weiſe gelang 


ſelbe wies einen ſtarken Prozentſat 
von Unkrautſamen auf und er ver— 
mochte die Farmer noch rechtzeitig zu 
warnen, ehe die Ausſaat erfolgt war. 


NUNMAL 


Faneywaren 


Rompers für Kinder, mit 
vorgezeichneten Entwürfen, 
ſeidenfiniſſed Poplin, — in 
blau, roſa und lohfarbig, — 


hübſche Muſter, 880 


81.50 Werte, 


83. 65 
* 
Plaid Bett-Blankets, alle neuen Plaids, 
große Sorte, wolle⸗appre⸗ 84 45 
e 


tiert, morgen das Paar 


Wolle napped Bett⸗Blankets, ſind in ein» 
fach oder in ſchottiſchen Plaids zu haben; 


| 


1 
i 


| 


| 


| 


| 


1a 


Du viele Augs 
und Gardinen 


9 bei 12 Tun hochfeine napt- 
Iofe wollene Belvet NRugs, eine | Squar 
feine Partie von chineſiſchen u. | Rugs, 
perſiſchen Entwürfen, eine un⸗ſie lei 
gewöhnliche Qualität für dies | flach « 


fen Preis — 527.95 


au 

300 Paar von Voile Garbi- | 
nen, boblgefäumt an ber Seite | 
und Bottom, einige haben pi 
ten Kanten, — ausgezeichnete 


Qualität, das | 59, 
® I 


Paar 


da 


UNINNIAHNÄNUNNUNUDLNIUNUNUNNIAHN 


folge 
mäßig 


500 


’ 
‘ 
! 


ll 


tur 


] 


Rew Life Herb Remedies 


Sträntertees Stränterweine 

506 ımd 81.00 1.25 

dad Valet. die laſche. 

Spezielle Mifhungen für Aſthma, sihenma- 
tismus, Zudertrantheit, Gallenfteine, Haut. 
frantyeiten, Blutarmut, ro, Verftoginng, Ma— 
genleiden u. Has, Wafleriucht, Nervosität, of⸗ 
fene Wunden, Bettnäiien, Entziindungen ber 
Wafe, Nieren, Lungen unb Heri, Adernverfal- 
kung, Syrauenfeiden, fowie fire Ile anitedenden 
Ktranfbeiten, mie Majern, Swarlah und Tp« 
vhussieber, Infliiienza, Rafierpoden und Diyb- 
theritis. 


Frieda Voges, 1764 N Wels Str, 


Telepoon: Lincoln 8738, 
Gtabliert feit 1851. 


anatofon* 


Zahnärzte 


Niedrigite Preiie, 
Unterjuchung frei. 
in’ere Methoden find abfolıt fehmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HailstedsStr. 


nabe North ve, 


e3 dem Be: | Thredftunden: 10 borm, bi3 9 lihr nLenbS, 


9.5 9 


stell, au 


auifette, 
alle beliebten 
iehr fpesiell, die Yard 


Größen 66 bei 80 Zoll — | 
jind jeher Dauerhaft, — . | 


1 515 Wert, Baar zu 


3 Baar zu 


Fur Congoleum 
e3, genau wie Congoleum 
mit dem Unterichied, dad 
nen Vorder haben, liegen 


uf dem Fubboden ohne 


befeittigt werden zu müffen, in— 


einiger Meinen Unrenel- 


leiten, fehr ſpe— 4 59 
° 
Dards bedrudte 2 


e, in prachtvollen Farben, 
: MILWAUKEE 


Vogelmuſter 


450 | 


vn. ” 
9— 
| Eifefarten, Geldjendungen 
Billigſte Preiſe nach Jugo-Slavien, Czecho⸗Slo⸗ 
vakei, Rumäneien, beſetztes Ungarn und Volen 
W'- find 15 Jahre Agenten auf der “ordfeite, 
Anauien Liberty Bonds, 


Fischer, Novak & (0, 


1971. Chicago Ave, 
Tel. Sohmarict 1371. uaꝰſaſoumie 


50 $ 


—* laufen einen prachtvollen 
— 3200.90 Pbonograph, im 


J iſt eine ſehr feine Wa— 
ſchine und 0 aut mie 
neu, mit 24 Zlücken Re—⸗ 
cord3 und Siuamant.tiadel 
frei. Wir "aßen ferner 
einige andere „ocfeine 
Rhonograpden, die Wwır 
zu einem 
verlaufen, da wir ‘at 
gebrauden., 

4 Kerner find wir ge 

"& zungen vieſe Woche 

zwei vrachtvolle echte 


Leder Varlor.@-.3, wert N 


$175.00 jedes, „u Eurem 
eigenen Preis zu berfaufen; aub in Gane 
VBack Velour Parlor-Set neueſſen Suls nur 30 
Tage gebraucht. Liherty Bonds in sahtıng 
aenommen Dies iſt eine Wwunderbofe «ses 
lerendeit, Kuınmt fofort. Freie vidlieferung. 


Western Furiture Storage. 


AT PAULINA ST. = 
UI ttheteecc,c ccch 


SLagerhaus gelafſen. Dies nJ 


-chleuderpreis 


ſchottiſche Plaids, Größe 72 bei 80 Poll, 


haben einen feinen Wolle— 
Finiſh, das Paar offeriert 45 
Woll. Bett-Blankets, volle Größe, eine 
große Auswahl von hüb⸗ 58 50 
“ 


ſchen Plaids, 812.50 
Woll. Bett-Blankets, ſind nur in dunk— 


Werte, das Baar zu.... 
len Blaid3 vorrätig, eignen 59 95 
s 


fich für Sampierungsgebr., 


DOPPELTE S. & H. STAMPS BIS MITTAG 


» 
ei 


AN 


12 STORES| 


AVE 


Deutſches Bankgeſchäft, 


— Di 


Offen täglich bis 9 Uhr abends. 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags, | 


Geldjendungen 
nach allen Teilen der Welt. 
Sicher Piünkttid) Billia 
Mir liefern die originalen Poſt— 
und Bankbeitätigungen, fotwie die 

Eparfafie-Einlage Büchlein. 
Kronen und Mart 


Anweiſungen mit dem billigſten 
Tageskurſe. 


Schiffskarten-Agentur 
wo die Schiffslarten nicht beſorgt, 
ſondern verkauft und gleich aus— 
geſtellt werden. 
Vaßangelegenheiten 

ohne Koſten erledigt. 
Rat und Auskunft frei. 


| BEER ZEESESEEEETTEN EEE. a 


—— 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


| 


E WM. SCHDEFERNACKE 


J 4156 Wentworth 


Größe zu haben — in allen neuen Mu— 


814.98 


uern, es ſind 822. 
| Werte, das Paar 

| offeriert zu. 

| Baby Vlanfets, blau vder 
roſa, mit hübſchem Kindergar— 
| tenmuſter, das Stück zu 


Baby Crib Blankets, gezackt oder ne 


| ſäumt, mit blauem oder roſa Grund, 
in allen neuen Muſtern zu ha⸗ 
ben, 86 bei 50 Zoll, 89 
das Stück zu 

Friſch gemahl. rolled 
Oatmeal. Pfund zu 


„Kneipp Dialz, Kaffee. 
Erfag, PBalet tür 


„000% 


nen in Ehrup, die Vüchfe 

Brisfet CornedBeef, 
Pfund 

Beſter SchnittRound 
Steal, Pfund 

Friſch geſchnittenes 
Lamm Stew, Pfund.. 


oder Wind 
Pfund.... 


unter voller Garantie 


nach vanz Europa, ſo vie 
Sacd Bodrog, Torontal, 
Temes und Banat. 


Frau Sophie Bühler aus Deutſchland, welche 
an der Südſeite wohnte, bitte bei mir borzu— 
ſprechen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 
J 


Avenue. 


ag2ſaſonm: 1mt 


| 
| 
| 


NAntorifierter Agent, 


este 


Neldlendungen 


e 


3Ic 
1440 
253C 
133c | 


Friih gebadene Keinen Bars, | 


mill Coolies, 190 | 


5. 


— ——— —* 


LUe 
Telmo Marke reiner 


Avfelbutter, Bar All...... 280 
Swifts Pride Waſchpul—⸗ 18 
ver, großes Palet zu.... c 
White Pearl — Macaroni 

oder Spaghetti, 3 Palete 
JJ — ——— 23C 
m. entkerute Nojinen 
16 Unzen Palet 
ee? GeRssaseneen 18e 
Feinite Pearl 
Pfund für 
Hancoct 


ra 2 Ne ‘ 1 
Zomatoes, ? Bü 


Rumfords 
Backpulber, 
Büchſe für 

VBompeian Virgin Oli— 
venöl, Quartbüchſe zu 

South Haven Marke 35 
Pflaumen in Sytup, Bü. c 

Thio Blue TivStreih 280 
hölzer, Palet für...... 

Ginger Ale, RootBeer, Straw⸗ 
berry, Raſpherry, Cream oder 
Lemon Soda, große Flaſchen, 
reg. Preis 81.75, per $1 25 
Dutzend Flaſchen zu . 

Zitronen, Tal. Xumbos, vol« 
ler Eait, Quer 


SE und... 


reines 
Pfunds 


Phosphate 
Te 
78€ 


a 


IE 


djendungen Foreman Bros. 


Bankine 0. 


W. Ede LaSale u. Walfinglen Sfr. 


CHed.Kontos erwünfdt. 
3% BZinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentums darlthen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Algemeines Baufgeigäft 
a hut 82,000,000 


Aeberſchuß 5 — 


'g 


A 


Schiffsfarten 


1 Mbsahrten nah Zrieit 


. ©. „Argentina“. .30. Nugnit 
S. ©, „Belvedere“... .6, Schpt. 
©. ©, „Wilſon“ 20. Sept. 

früher Auſtro⸗American Line. 
Rumänen, Serben, Czecho-Slowaken 
| Iönnen reifen, Nähere Ausfunft durch 


K. W. KEMPF 


| 
I 
| 
| Generag Weitern Agent 
| 


' 2810 W. Harrifon Str, | 
Hilfefonmomsmt | Stier don D more. Bid 9 abds, S nutag 10-4. | 
tl2Tfonmıimt 


Durchfrachten 


nach Deuitſchland, Oeſterreich, Böh— 
men, Tſchecho-Slovakei, Polen 
und Galizien. 


HENSEL, BRUCKMANN & LORBACHER 


New Norf, Speditenre, Gtabliert 1879, 
BE Kaufmannsgüter aller Urt, Lebensmittel, | 
Kleider uſw. | 


zu niedrigiten Zagespreiien, 
per Woit und Kabel 

L 

K 


fein! Und nun dente man fich dieie 
fade, nichtsjagende, flache, langmei- 
lige Brühe und vergleiche jie mit dem 
herrlichen Saft der Nebe! Heiliger 
Bacchus, verzeihe deinem Jünger den 
Trevel. Der Wein erfreut des Men- 
ichen Herz, aber „Near Beer“ blahi 
den 2eib auf und macht Bauchgrim— 
men. 

Schade ijt’2, daß der alte Römer 
ung nicht auch genau bejchrieben bat, 
in welcher Weile die Gerruanen ji 
ihr mahres Bier zubereitet haben. 
Natürlib hat er abjichtli uns 


a .... für alfe 2 
ie giintligite Zeit, 
September, Dltober, 


Dezember au belegen. 


Geldjendungen 


nad ganz Dentichland, Dreutih-Teiler- 

reich, Närnten, Steiermarf, Tirof, Töh- 

men, Mähren, Schlejien, Slovatei, Sta» 

vonien, Niroatien, Bolen, Siebenbürgen 

zu niedrigiten Tagesraten per Roft und 
Nabel, 


Banknoten 


(Bares Geld) 
bon Teutjdland, Defterreid, Rumänten, 
Rufland, Schweiz, Kranfteih an Sand, 
Anfranen don t 


Stadt 


inien, 
Plätze für Auguſt, 
November und 


Ka 


9 ar 
x 


iberty Bonds 
fauft und verkauft 


WwW.KEMPF 
eo ® 4iı ® 
Main 4401 120 N. La Selle Str, 
Dffen 9—6, Eonntagd 9—12., 


Schijfsfarten 


über alle Linien. 


Kopf-, v 


120 Nord La Salle Straße Zel.: 
Diffen 9—6.30; Sonntags 9:30 - 12. 
Telephon Main 4491. 


008,10.13,1 


Konſullierl uns 


6 außerhalb ber 
werden prompt erledigt. 


JOS. ASCHAÄAR 


| a 755 North Ave.  Ghicago. 


Geldjendungen] sr 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
4 
| 
! 
| 


Auskunft und Abliejerunasitelle fir Chicago: 


E. BUTZKE, 


v 
a 1549 Milwaukee Ave. — Tel, Sumboldt 1437, 


Leſer, melde die Stadt 


ends 


wegen Verſandt nach und von | — 
D till [ Inch ganz Deutſchland, Deutſch-Oeſter- 


reich, Kärnten, Steiermark, Tirol, Böh— 
Bernard, Judae & Co. | 


M ‚men, Mähren, Schleiien, Slovakei, Sla— 
| 
38 S. Dearborn Str. | 
| 


Ivonien Kroatien Polen, Siebenbürgen. 
Teiephon: Randolph 7840. 


mit a 
Sn; Yale an auf Grunderaentum au den günfttaften 
Wir Farfen und berlaufen: Bedingungen. 


LIBERT Y BOND 8 Vorzügliche erſte Hypotheken 


| sr 5,% und 69, ginien ftetd sm »nnd, 


J. V. ZINNER& (0. A.Holinger &Co.me. 


Lumber Exrchange — & Ya aus @te, 
Telepbon’ NRandolvb 118 olömilafon 
619 W. North Ne. Tel, Diverfen sagz. |____ _ 
. Albland Ave, IT. BIvd. 6570, | 
sag*t| 


Stooperativ - Plan 
Spezial » Verfanf von 
Naſſem Malz, 
Getrocknetem Malz, 
Doppelt gemahlenem 
Haferfntter, 
Wheat Bran, 
Naſſen Malz Keimen. 


JE. P. Mueller Co. 


ö N. La Salle Str. 
Telephon 
Long Diitance 


FStanflin 1417, 
Bezahle Gebühr. 
123.2 


andmilonimt 15107 © 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, &as Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


eparaturen tmerben fchnell, zuverläffin ned 
ß Öracciend de 


> £ ’ . | Transatlantic 
Liberty Honds |Iransportation 


Berum ih 2 
OSCAR F. MAYER & BROS. | Hehinmungen 


Neldlendungen 
we” Wurit überall bevszzunt? iR — NT Srn. 
Weil digetde mit der peintichtten Reintt 1 Shifskarten 
feit au dem beiten Material beraes | nam Entopa, 
ftelt toird, Befragt Euren Kicferanten darüber, 
ol50mifrmo* 


| Lo 
| 1646 Sarrabee Sir, 


\ | abe Norid Abe. 


n 


Televd. Diverfey 2567, 
Offen Yäglih 9-8, 
Sonntags 10—1, 


die fich aber aud) darüber ärgern! |emten, zu verhindern, baß eima| Juli u, Auguft Sonntags deſchloiſen. 
Schließlich iſt ja das Brauen er — — — — 
Bier gerade keine Hexerei. Es heißt mit Unkraut anſtatt mit Gras bes 111u0 
eben EB hier: * zur Natur. Melt —J Die bon bem or HEILANSTAL Glart Sur. 
Ueberhaupt ift das g.nge jeht fo | fommnis berjtandigte Verfaufsfirma | Banf-Building, an Tivijion Str,, 2, Zloor, 
hochentwickelte Braugewerbe ur⸗ ſah ſich genötigt, Erſatz zu — 
ſprünglich nur eine reine Hausindu⸗ nicht — Dedung des Ankaufs⸗ — — en ' 
ftrie gewejen. Früher brauten fich | preifes, fondern auch ber Koſten der d Schwächen aller Ari, Stopi- 
in Deutichland die Leute ihr eigenes |Per> und Rück-Beförderung. a pl en —— 
Echt Si nenne Dane — —— | und naturreine Blutnormaltiicrung. — nf 
ee een | — Naid. — „Sie mollen jchon | offen 9 morg, DIS 7 abnd3, Sonniags 9 ois 2. 
7 — DB An * cn X 2 ag10—17 
Bei uns in Amerika leben noch viele Mieber abreiſen?“ — „S regnet doch 
'Perfonen, die manche ergobliche Ge- Fer a „SQ, glauben Cie, 
a ſchichte davon zu erzählen wiffen, in DAB es dann aufhört? | 
terlaffen. Denn als er feine „Ger= | welcher primitiven Weije unfere heu= ee rn u 
mania“ fchrieb, da mollte er feinen tigen „Brauberren“ oder ihre Bäter | Radikalheilung verlaſſen. 
damals ſchon in völlige Sittenver- den Grundſtein für ihre Millionen een BE: — — 
derbnis verſunkenen Landsleuten das gelegt haben. Jetzt haben ſie die —— 5 Die — der „Abendp. töon⸗ 
Bild eines fittenreinen, von der Kul- | Etätten, die noch bi8 ver kurzem | Nerven W l ig Mm Die Deiung Ma gr einem 
tur noch nicht beledten Voltes malen. | Qunderttaufenden von fleikigen Ar=| e Blak und während irgend einch 
Dem Bilse hätte es ja Abbruch ge: |beitern zu Ihaffen gaben, ſchließen eamase, nerbife Rerfonen, geplant no Zeitraums nachgeſchickt erhal . 
tan, wenn e: in feinem Buch beſchrie- müfſſen. Da fagen wir *alt: zurüch mungsofigteit und igiesten &:üumien, erjad. I] ten. Die Abreffe fan jo oft, wie 
ben, wie bie alten Germanen Bier /aum Haus! Und was Händchen nit | Igmerzen, Sameudfell, übraßme bes er ||) Hewünfct, geändert werben, nur 
mit mehr alö einem halben Prozent gelernt, wird der Hans ja nodh Ier= | Berttopfung, Mübigei, Erräten Silke Aue | iR Dei jebem föeitiel femahl bie 
Alkohol gebruut haben! Und meil;nen können, wenn's im Spricht york, Verkohren aus dem Aleit und | alte, or die == Adrejfe anzu 
dem fo ijt, fo darf man getroft be= auch anders lautet. Denn die Welt! wie alle „goigen „Sunenbliger Verirrnnnen —— der — * * Cents 
haupien, dah Zazitus der erſte Pro- hat ſich fo viele Millionen Jahre! Himstie, Kramplaver ans — BR, z. eingeihlsiten; 
hibitionift geweien ift, und cbenfo herumgedreht, daß jehzt alles ver- I Methode anf einen Ediag mit „Sonntagpoft 20 — die 
ficher iſt, daß, wenn dereinſt ein dreht geworden iſt, alles ſchwankt und Schigen Ste 25 Cents in Briefmarten — u. = zu - — 
Wafferapoſtel auf dem Throne Petri iwankt, feldft auf die Weisheit ber | Ir bie meuelte beuiice Mufiage diefed inte. || Der Deirag ift ber Bejtellung bei. 
— ältejten und ehrmürbigiten Sprich: | Jung umd et, Mann ımd rau. olefen * sufügen, Abrefie: The Abendpoft 
wörter fann man fich nicht mehr ber- sen follte, und adreffiren Ele Ihren Brief: Go, 223 ®. Wajhington Str., 
Kinder Schreie laſſen. Heißt es do aud: Wer PRIVATE CLINIC, 
i nicht liebt Weib, Wein und Gefang, 
NACH FLETCHER'S ber bleibt ein Narr fein Leben lang, 
SZASTORIA und wenn das wahr ift, dann wird 


Chicago. 
x 


137 East 27. St., New York, N. Y.. | (see 
bei Belig Schmidt, Bıkbandlung, 333 Dear 


R 
horn Eir. Moom 816, aıt22milon? billig andge fährt, — Zeichhen 


Lefet die „Sunntagpojt”, 
&30.n03.61012.1720 


u Dann nt ee ehe nein ia 


tan denn u a a a a ee a ei 





